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Für Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
enommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 

Mt. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 BB. wenn er durch den Briefträger in's Haus 
gebracht wird. 

Neu hinzutretenden Abonnenten wird der erſchienene Theil 
des Romans „Um Geld und Gut“ von O. Elſter koſtenlos 
nachgeliefert, wenn ſie ihn, am einfachſten durch Poſtkarte, von 
der Expedition des Geſelligen verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 
1 . ⁰ w]q] ũÜ1v [¹'im — 


Der Kultusminiſter 


get bei der e sonne zum Erſten Deutſchen 
ehrerheim in Schreiberhau im Rieſengebirge nicht 
nur die erſten Hammerſchläge gethan, ſondern auch auf dem 
Feſtmahl, das ſich an die Grundſteinlegung anſchloß, zwei 
bemerkenswerthe Anſprachen gehalten. Bei einem 
och auf den Kaiſer hob Dr. Boſſe hervor, „unſer Vater⸗ 
and ſei groß geworden durch ſeinen König und ſeine 
Schule, insbeſondere die Volks ſchule. Beide gehörten 


zu einander, beide ſchafften für einander.“ 
Vom Markgrafen Albrecht Achilles von Branden⸗ 
burg bis auf die Gegenwart läßt ſich eine ſtattliche 


Blumenleſe echter Hohenzollernworte gegen Unduldſamkeit 
und Glaubenszwang zuſammentragen. Die Rückkehr zur 
Orthodoxie bezeichnet immer einen Abſchnitt des Nieder⸗ 
gangs des Staates, das beweiſen die Zeiten der Wöllner 
und Biſchofswerder mit ihren Sterndeutereien unter 
Friedrich Wilhelm II. und die Tage eines Stahl und eines 
Hengſtenberg unter Friedrich Wilhelm IV. Daß der 
— iſche Staat ſolche Prüfungen überdauern konnte, das 
ankte er zunächſt der Schule. 

Welcher Geiſt durchwehte nicht die preußiſche Schule 
unter dem großen Friedrich! Männer wie Humboldt und 
Altenſtein haben ſpäter der preußiſchen Unterrichts⸗ 
verwaltung vorgeſtanden. Aber dann kamen auch Raumer 
und Mühler. Ihnen war die Schule kaum mehr als ein 
nothwendiges Uebel. Was die Schule leiſtete, das geſchah 
trotz der Miniſter, die überall im Kampfe mit der 
Wiſſenſchaft lagen. Der freie Geiſt wurde in die Feſſeln 
der Regulative geſchlagen; die tüchtigſten Pädagogen 
wurden verfolgt; die Univerſitäten wurden unter Polizei⸗ 
aufſicht geſtellt; die Schule ſollte ein Anhängſel der Kirche 
fein; die Wiſſenſchaft ſollte umkehren. 

Alle Finſterlinge in der Regierung vermochten aber die 
Macht der Schule nicht zu brechen. Und als Preußen 
einen ungeahnten Aufſchwung zu nehmen begann, da hieß 
es, der Schulmeiſter habe die Schlacht von Königgrätz 
erg Mit Stolz nannte man Preußen das klaſſiſche 

and der Schulen. 


Längſt hat ſich Preußen von anderen Staaten über⸗ 
flügeln laſſen. Welche Ausfälle ſind nicht gegen Schule 
und Lehrerſchaft gemacht worden. Wie hat man nicht 
alle Kraft eingeſetzt, um die Erhöhung der Leiſtungen der 
Schule zu hindern und die Verbeſſerung der Lehrer⸗ 
gehälter zu hintertreiben. 

Darauf ſpielte der Kultusminiſter in einer weiteren 
Rede an, in der er ausführte, es ſei die erſte Pflicht 
und Schuldigkeit des Kultusminiſters, ein Herz für 
den Le hrerſtand zu haben. 

Es ſei ſeine Ueberzeugung, daß die gegenwärtig be⸗ 
tehenden Beſoldungsverhältniſſe der Volksſchul⸗ 
ehrer nicht haltbar ſeien. Sein Streben ſei auf eine 
Beſſerung dieſer Verhältniſſe gerichtet und die Lehrer⸗ 
chaft dürfe auf die Erfüllung ihrer Wünſche hoffen. Der 

iniſter ſprach daun ſeine Freude aus über die Mäßi⸗ 
sch f und weiſe Zurückhaltung der Lehrerſchaft, die 
ich immer an das Erreichbare halte. Es werde erreicht 
werden, was die Staatsregierung anſtrebe, das Wohl der 
Lehrer zu fördern. Wenn der Lehrer ſeine ſchwere Arbeit 
mit Freuden thun ſoll, müſſe er vor Mangel und Ent⸗ 
behrung ſichergeſtellt werden. Das habe die Staatsregie⸗ 
rung klar erkannt und werde nicht ablaſſen, dieſen Zuſtand 
herbeizuführen. Der preußiſche Staat werde ſich die 
Hebung des Lehrerſtandes in ſozialer, materieller 
und intellektueller Weiſe ſtets angelegen ſein laſſen; 
denn Regierung und Schule verfolgen daſſelbe Ziel: die 
Jugend in religiöſer, ſittlicher und geiſtiger Beziehung zu 
tüchtigen Staatsbürgern heranzubilden, und ſo gelte ſein 
dau der deutſchen Schule, für deren Wohl Regierung und 
ehrer in gleicher Weiſe eintreten. 

Ob es beſſer werden wird, bleibt abzuwarten. Wenn 
der Kultusminiſter ſagt, die Lehrerſchaft dürfe auf Erfüllung 
Ihrer Wünſche hoffen, fo wird man dieſe Worte an den 

ten prüfen. Die Lehrerſchaft denkt nicht nur an Ge⸗ 

lter, ſondern auch an den Geiſt, der in der Schule 
errſchen ſoll. Und Fürſt Bismarck hat Recht: Wer 
le Schule hat, der hat die Zukunft. 


Berlin, den 24. Juli. 

— Auf der Fahrt zum Beſuche des deutſchen Kaiſers 
traf König Oskar von Schweden am Mittwoch Abend um 
5½ Uhr in Aakeſund ein. Das Schiff, auf dem ſich der 
König befand, ſegelte zwiſchen zwei Reihen von neun Fiſch⸗ 
dampfern und ungefähr 100 Fiſcherfahrzeugen hindurch, die 
ſämmtlich reichen Flaggenſchmuck angelegt hatten und deren 
Inſaſſen den König mit lebhaften Hochrufen begrüßten. 

Donnerstag früh gegen 179 Uhr kam die Yacht König 
Oskars vor Naeſte, wo die „Hohenzollern“ vor Anker lag, 
in Sicht und ankerte um 9 Uhr der „Hohenzollern“ gegenüber 
Der König begab ſich ſofort an Bord der „Hohenzollern“, 
wo ihn Kaiſer Wilhelm empfing. Beide begrüßten ſich 
auf's Herzlichſte. Nach Vorſtellung der Gefolge wurde am 
Bord der „Hohenzollern“ ein gemdeinſchaftliches Frühſtück 
eigenommen, während die Kapelle der „Hohenzollern“ kou⸗ 
zertirte. Um 10½ Uhr kehrte König Oskar anf ſeine Yacht 
zurück, nachdem er ſich auf's herzlichſte von Kaiſer Wilhelm 
verabſchiedet hatte. Kurz darauf lichtete die „Hohenzollern“ 
die Anker, um die Fahrt nach . Das 
Wetter iſt andauernd trübe und regneriſch. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe wird ſich gleich 
nach feiner auf den 8. Auguſt feſtgeſetzten Ankunft in Berlin 
nach Rußland auf die Güter der Fürſtin bei Wilna begeben. 

— Der frühere franzöſiſche Unterrichts⸗Miniſter Eugene 
Spuller iſt am Donnerſtag in Dijon im Alter von 61 Jahren 
geſtorben. Während des deutſchfranzöſiſchen Krieges war er 
der Sekretär Gambettas. 

— Gegen die ſozialdemokratiſchen Umtriebe im 
Heere richtet ſich eine Verfügung des Kriegsminiſters 
vom 21. Juli 1896, die der „Reichsanz.“ veröffentlicht. 
Sie beſtimmt: 

Den Unteroffizieren und Mannſchaften iſt dienſtlich verboten: 
Je: Betheiligung an Vereinigungen, Verſamm⸗ 

ungen, Feſtlichkeiten, Geldſammlungen, zu der nicht vorher be⸗ 
ſondere dienſtliche Erlaubniß ertheilt iſt; jede erkennbare Be⸗ 
thätigung revolutionärer oder ſozialdemokra⸗ 
tiſcher Geſin nung, insbefendere durch Aus rufe, Geſänge 
oder ähnliche Kundgebungen; das Halten und die Verbreitung 
revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher Schriften 
ſowie jede Einführung ſolcher Schriften in Kaſernen oder jonjtige 
Dienſträume. Ferner iſt ſämmtlichen Angehörigen des aktiven 
Heeres dienſtlich befohlen, von jedem zu ihrer Kenntniß ge⸗ 
langenden Vorhandenſein revolutionärer oder ſozialdemokratiſcher 
Schriften in Kaſernen oder anderen Dienſtlokalen ſofort 
dienſtliche Anzeige zu erſtatten. Dieſe Verbote und Be⸗ 
fehle gelten auch für die zu Uebungen eingezogenen und für die 
zu Kontrolverſammlungen einberufenen Perſonen des Beur⸗ 
laubtenſtandes. 

— Die Neubeſetzung des durch den Heimgang D. Kögels 
frei gewordenen Pfarramtes eines Oberhofpredigers 
und Schloßpfarrers wird, wie die „Krenzztg.“ wiſſen will, 
erſt am 1. Oktober 1897 erfolgen; bis dahin bleibt die Wittwe 
im Genuſſe des „Gnadenjahres“ und damit auch im Beſitze der 
Wohnung im Domſtift. 


— Hofprediger a. D. Stöcker, Licentiat Weber⸗M.⸗Glad⸗ 
bach und Profeſſor v. Nathuſius⸗Greifswald beabſichtigen die 
Zuſammenkunft evangeliſcher Männer, die im Herbſt in Berlin 
ftattfinden ſoll, kirchlich⸗ſoziale Konferenz zu nennen. 
Sie tragen ſich mit dem Gedanken, daß ſich aus dieſer Konferenz 
ein deutſch⸗evangeliſcher Kirchentag entwickeln könne, der 
die einzelnen evangeliſchen Landeskirchen Deutſchlands um⸗ 
ſchließen ſoll. 

— Kontreadmiral Barandon, Inſpekteur der 1. Marine⸗ 
Inſpektion, iſt zum Chef des neu zu bildenden 2. Geſchwaders, 
Kontreadmiral Plüddemann unter Entbindung von der 
Stellung als Präſes der Schiffsprüfungs⸗Kommiſſion zum Vor⸗ 
ſtand der Nautiſchen Abtheilung im Reichsmarineamt ernannt. 


— Der Saatenſtand im Deutſchen Reiche ſtellt ſich 
um Mitte Juli folgendermaßen dar: Winterweizen 2,3, 
Sommerweizen 2,6, Winterſpelz 2,6, Sommerſpelz 1,7, Winter⸗ 
roggen 2,4, Sommerroggen 2,6, Sommergerſte 2,6, Hafer 2,7, 
Kartoffeln 2,7, Klee ſowie Luzerne 2,9, Wieſen 2,4. Dabei be⸗ 
deutet 1: ſehr gut, 2: gut, 3: mittel, 4: gering, 5: ſehr gering. 
Der Stand des Wintergetreides, namentlich des Weizens, 
hat ſich nicht weſentlich gegen den Juni geändert. Die Roggen⸗ 
ernte hat in vielen Bezirken begonnen. Bei dem Sommer⸗ 
getreide in Preußen ſind wegen des Mangels an Regen die 
Ernteausſichten herabgemindert, im Süden dagegen wird eine 
befriedigende Ernte erwartet. 


— Amerikaniſches Bier ſoll jetzt nach Deutſchland 
eingeführt werden. Da der Transport in Fäſſern ſich nicht 
bezahlt machen kann, weil die amerikaniſchen Bierfäſſer in Europa 
faſt nutzlos ſein würden, ein Zurückſchicken nach Amerika aber 
vollends zu koſtſpielig wäre, jo ſoll das Bier wie das Pe⸗ 
troleum in Baſſindampfern über den Ozean geſchafft 
werden. 

— Der ſiebente Deutſche Mechanikertag wird am 
13., 14. und 15. Auguſt zu Berlin im Chemiegebäude der 
Gewerbeausſtellung ſtattfinden. Der Mechanikertag wird all⸗ 
jährlich von der Deutſchen Geſellſchaft für Mechanik und Optik 
einberufen, auch außerhalb der Geſellſchaft ſtehende Fachgenoſſen 
und Freunde der deutſchen Präziſionstechnik find zur Theilnahme 
berechtigt. Nähere Auskunft ertheilt der Geſchäftsführer der 
Dentſchen Geſellſchaft, Herr A. Blaſchke, Berlin W., An der 
Apoſtelkirche 7b. 

— Dem bekannten Geſangslehrer Profeſſor Julius Stock⸗ 
hauſen in Frankfurt a. M. iſt zu ſeinem ſiebzigſten Geburts⸗ 
tag vom Kaiſer die goldene Medaille für Kunſt verliehen worden. 


— Die deutſche Tur nerſchaft hat ſich nach dem bei 
den Verhandlungen des Ausſchuſſes in Köhn erſtatteten Jahres: 
bericht im vergangenen Jahre um 300 Vereine vermehrt. Sie 
Bier un aus 5547 Vereinen an 4744 Orten mit 554,757 
Mitgliedern, die über 509 Turnhallen verfügen. Die Jahnſtiftung 
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zur Unterſtützung von Turnlehrern und Wittwen und Waiſen 
balancirte mit 15 134 Mk., die Stiftung zur Errichtung deutſcher 
Turnſtätten beſitzt 32 199 Mk., die Kaſſe der deutſchen Turner⸗ 
ſchaft 33 142 Mk. 

— Ein um das deutſche Turnweſen hochverdienter 
Mann, der ſtädtiſche Oberturnwart Profeſſor Dr. Angerſtein 
in Berlin, iſt, wie jchon kurz mitgetheilt, am Donnerſtag dort 
nach kurzem Krankenlager, faſt 66 Jahre alt, geſtorben. Dr. 
A., der die letzten drei Feldzüge als Arzt, den letzten als Stabs⸗ 
arzt mitgemacht hat, war nur kurze Zeit praktiſch thätig. Von 
Jugend an hat er ſich mit Eifer der Turnerei gewidmet und 
viele werthvolle Werke üver das deutſche Turnweſen geſchrieben. 
Er ſtand 33 Jahre im ſtädtiſchen Dienſt, wo er die Gberaufſich 
über das Turnen in den Gemeindeſchulen führte. Außerdem 
war er als Bürgerdeputirter Mitglied des ſtädtiſchen Turn⸗ 
kuratoriums, jo daß er auch auf das Turnweſen der höheren 
Schulen Einfluß hatte. Er war Ehrenmitglied faſt ſämmtlicher 
Berliner und vieler auswärtigen Turnvereine. 

Württemberg. Die in Kalw tagende fen 
ſammlung des evangeliſchen Bundes Württem⸗ 
bergs nahm einſtimmig eine Erklärung an, worin 
ſie die zuverſichtliche Erwartung ausſpricht, daß die 
Reichsregierung ihre Hand nicht zu einer weiteren 
Abbröckelung des Jeſuitengeſetzes darbiete, 
indem ſie außer den Redemptoriſten, mit denen man recht 
ungünſtige Erfahrungen gemacht hat, noch weiteren, den 
Jeſuiten verwandten Orden und Kongregationen die Zu⸗ 
laſſung ins deutſche Reichsgebiet gewährt. Insbeſondere 
ſollte dies nicht geſchehen mit Bezug auf die „Geſellſchaft 
der Damen des hl. Herzens“, die nach ihrer Geſchichte, Or⸗ 
ganiſation und ihren Unterrichtsgrundſätzen nichts anderes 
als der weibliche Ableger des Jeſuitenordens ſind. 

England. Unter den am Donnerstag im Prozeß 
Jameſon vernommenen Zeugen befand ſich auch der 
Enkel des Präſidenten Krüger, Lieutenant 8 Der 
Unterſekretär des Auswärtigen Amtes, Sir homas 
Sanderſon, gab die formelle Erklärung ab, daß Jameſon 
keine Ermächtigung der britiſchen Regierung zur Aus⸗ 
rüſtung der Expedition hatte. 

Beſonders bemertenswerth find die Ausführungen 
Lord Playfairs im engliſchen Oberhauſe bei der Be⸗ 
rathung des Geſetzes, durch welches die Univerſität London 
in ein Lehrinſtitut verwandelt werden ſoll. Er führte für 
die Annahme des Geſetzes folgendes in's Feld: Nach dem 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege habe man ſich in Frankreich 
mit der Erörterung der Frage beſchäftigt, warum die 
große Kriſis keine großen Männer hervorgebracht habe. 
Allgemein ſei dabei beklagt worden, daß Frankreich den 
höheren Intereſſen des Unterrichts nicht genug 
Aufmerkſamkeit geſchenkt habe. Renau, der große theo⸗ 
logiſche Forſcher, habe damals erklärt, die deut ſche 
Wiſſenſchaft habe Sedan und Sadowa gewonnen, 
der deutſche Volksgeiſt ſei das Erzeugniß der deutſchen 
Univerſitäten, und das deutſche Vaterland das Er⸗ 
zeugniß dieſes Geiſtes. Frankreich habe ſich dies ſehr zu 
Herzen genommen; aber ſicherlich ſei auch Deutſchland nicht 
ſtehen geblieben. Deutſchland habe Straßburg genommen 
und die Wiederherſtellung feiner Feſtungswerks begonnen; 
aber es habe auch die Straßburger Univerſität wiederher⸗ 
geſtellt. Die künftigen Wettkämpfe der Welt würden nicht 
allein durch Heere und Flotten, ſondern auch durch die 


höhere geiſtige Entwickelung der Völker ausgefochten 
werden. 
Frankreich. Der 14. franzöſiſche (ſozialdemokratiſche) 


Arbeiter⸗Kongreß iſt in Lille vom Bürgermeiſter 
im Namen des ſozlaldemokratiſchen Gemeinderaths 
begrüßt worden. Auf dem Kongreß ſind 800 Gruppen und 
Fachvereinen durch 315 Abgeordnete, 313 Städte durch 110 
Gemeinderathsmitglieder vertreten. Aus Deutſchland ſind 
u. a. die Sozialiſtenführer Liebknecht, Bebel und 
Singer anweſend. Ihre Ankunft iſt von dem franzöſiſchen 
Blatt „Progrés du Nord“ als eine ſchwere Beleidigung 
für Frankreich bezeichnet worden. Als Antwort ließ 
die Arbeiterpartei Maueranſchläge anheften, die die Ge⸗ 
noſſen auffordern, zur Begrüßung am Bahnhof in Menge 
zu erſcheinen. Sie müßten einem Liebknecht dop pe et 
zujubeln, der 1870, als Frankreich von allen Regie⸗ 
rungen verlaſſen war, ſich mit den deutſchen Sozialiſten der 
Aneignung Elſaß⸗Lothringens widerſetzte und ſeinen Wider⸗ 
ſtand gegen die Verſtümmelung des franzöſiſchen Vater⸗ 
landes mit zwei Jahren Gefängniß bezahlte. Dieſe An⸗ 
erkennung muß dem „deutſchen Herzen“ Liebknecht's gewiß 
wohlgethan haben. 

Rußland. Die Kavallerie des Warſchauer Mi⸗ 
lit ärbezirks war ſeit etwa 2 Jahren von einem dem 
Generalgouverneur zugetheilten beſonderen General befehligt. 
Dieſe Stelle wird jetzt eingezogen, dafür aber aus der 13. 
und 14. Kavallerie⸗Diviſion ein beſonderes Korps gebildet, 
deſſen Befehlshaber Rang und Rechte eines kommandirenden 
Generals beſitzt. Die Neuerung erfalgt, um die Reiterei 
Polens ſchon im Frieden zu taktiſchen Verbänden 
vereinigen zu können und ihre Schlagfertigkeit zu erhöhen. 

Mit welchem Eifer die Rüſtungen im Oſten fortgeſetzt 
werden, zeigt ſich daran, daß jeder Dampfer der Freiwilligen 
Flotte 1000 bis 1500 Soldaten nach Wladiwoſtok bes 
ördert. Seit Ausbruch des chineſiſch⸗japaniſchen Krieges 
iſt die ruſſiſche Streitmacht dort um etwa 30 000 Linien⸗ 
Kosaken vermehrt worden, dazu treten mehrere tauſend 

oſaken. 
— — 


Anus der Provinz. 
Grandenz, den 24. Juli. 


— Der Ausſtellungsplatz war bei dem geſtrigen 
Doppelkonzert und Feuerwerk wieder ſehr ſtark 
heſucht. Nach Eintritt der Dunkelheit verkündete ein 
Kanonenſchlag den Beginn des Feuerwerks, dann ziſchte 
Rakete auf Rakete empor, Leuchtkugeln verbreiteten ihren 
bunten Feuerregen, und alsbald ziſchten und praſſelten, 
a ae und knatterten kleine und große Feuerwerkskörper 
n ſchneller Folge. Einen wunderbar ſchönen Anblick bot 
der Eiffelthurm, der von unten bis zur höchſten Spitze in 
einer Unzahl weißer, blauer und rother elektriſcher Glüh⸗ 
lampen ſtrahlte. Das Hauptgebäude 1 war noch beſonders 
durch 4 elektriſche Bogenlampen erhellt, außerdem zogen 

ch am Dache und in der Loggia Schnüre bunter Glas⸗ 
ampions Din; ſolche Lampions waren auch an Schnüren 
quer über den Platz gezogen; auch ſämmtliche Reſtaurationen 
zeigten Lampionſchmuck; dazu warfen grüne, weiße und 
rothe bengaliſche Flammen abwechſelnd ihren Schein über 
die Gebäude und den Platz, kurz, es war ein herrlicher 
Anblick. 

— Prinz Albrecht wird ſich am 23. Auguſt von Marien- 
burg nach Bell ſch w I begeben und bei Herr v. Brünneck 
übernachten. Am 24. ſoll dann die Reiſe über Fin kenſtein 
und Schönberg nach Oſtrometzko fortgeſetzt werden. 

— Herr Oberpräſident v. Goßler kehrt am nächſten 


— Eine Meldereiterſchwadron ſoll nunmehr auch beim 
17. Armeekorps gebildet werden. Die Mannſchaften der neuen 
Schwadron, welche in der alten Huſarenkaſerne ein Danzig unter⸗ 
gebracht werden ſollen, werden aus den beſten Kavalleriſten des 
Armee⸗Korps erwählt. 

＋— Für die Bienenwirthſchaftliche Aus⸗ 
ftellung zu Hohenſtein Oſtpr. vom 1.— 2. Anguſt gewährt 
die Eiſenbahndirektion zu Danzig die übliche freie Rückfracht 
unverkauft gebliebener Gegenjtaude. 

+ — Nach der ſoeben herausgegebenen Vermögens⸗Bilanz 
der Zmmobiliar⸗Feuer⸗Sozietät der Provinz Weſt⸗ 
preußen am Schluſſe des Etatsjahres 1895/96 balanciren die 
Aktiva und Paſſiva mit 1 330 056,77 Mk.; der Reſerve⸗Fonds 
beläuft ſich auf 1084 175,10 Mk. 

— Herr Gemeindevorſteher Krauſe⸗Bukowitz ſendet uns 
eine Zuſchrift, in welcher er im Namen der am Abende des 
9. Juli d. J. im Segall' ſchen Gaſthauſe zu Buk owitz Ver⸗ 
ſammelten die Behauptung des Herrn v. Domaradzki (Nr. 169 
des Geſell.), „er habe aus dem Segall'ſchen Gaſtzimmer an dem 
fraglichen Abend Schimpf⸗ und Schmähworte vernommen“, für 
unwahr, und für lediglich darum ausgeſprengt erklärt, um die pol⸗ 
niſche Partei von vornherein als die angegriffene darzuſtellen. 
— Krauſe erklärte, daß nur patriotiſche Lieder geſungen und 

ochrufe ausgebracht worden ſeien auf das große und ſtarke 
deutſche Vaterland. Herr Krauſe ſchreibt alsdann: 

Herr v. Domaradzki behanptet ferner, daß der zum Arzt 
fahrende Herr Riſtau von deutſchen Schnittern angehalten 
worden ſei. Es iſt nun aber mindeſtens eine halbe Stunde, 
wahrſcheinlich längere Zeit vergangen, ehe Herr Riſtau zum 
Arzt fuhr, es war die ganze Schießaffaire dann doch ſchon 
vorüber und Herr v. D. bereits nach Bukowitz zurlückgefahren, 
ſodaß er hierüber eigene Wahrnehmungen wohl ſchwerlich gemacht 
hat. Sollte er aus anderer Quelle hierüber näheres wiſſen, jo 
wäre es doch ſeine Pflicht, dies dem Gericht mitzutheilen, nicht 
aber unbewieſene Behauptungen aufzuſtellen. 

— Im Kaiſer⸗ Panorama in der Gewerbe⸗Aus⸗ 

ung wird die mit größtem Beifall aufgenommene Reiſe 
urch Norwegen nur noch am Sonnabend zu bee gen ſein. 
Vom Sonntag an werden auf Wunſch wieder die Ocean⸗ und 
Auswanderer⸗Dampfer ausgeſtellt ſein. 

— Der Kommandeur der 3. Divifion in Stettin, General- 
lieutenant v. Froben, iſt zum Gouverneur von Meß ernannt. 

— Der Korvetten⸗Kapitän Wittmer in Danzig iſt zum 

rbſt von der Stellung als Kommandant der hieſigen Panzer⸗ 
auonenboote entbunden und zum Ausrüſtungsdirektor der kaiſer⸗ 
lichen Werft ernannt. Der Korvetten⸗Kapitän Meuß iſt gleich⸗ 
zeitig von dieſer Stellung entbunden. 

— Der Kreis⸗Wundarzt Dr. Hopmann in Czersk iſt zum 
Kreisphyſikus des Kreiſes Brieſen und der praktiſche Arzt 
Dr. Bekker in Schokken zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes 
Wongrowitz ernannt. 

+— Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Bublitz iſt zu 
beſetzen; Bewerbungen jind an den Regierungspräſidenten in 
Köslin zu richten. 

Der Baubefliſſene Johann Mahn aus Heiligenhafen iſt 
zum Regierungs⸗Bauführer ernannt. 

— Den emeritirten Lehrern Kamerke zu Ober⸗Schridlau 
im Kreiſe Berent und Dibbelt zu Stralſund, bisher zu Lüſſow 
im Kreiſe Franzburg, iſt der Adler der Inhaber des Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern, dem Wirthſhaftsvogt A ſt zu Baſchin im 
Kreiſe Krotoſchin das Allgemeine Ehrenzeichen, ſowie dem 
Gärtnereibeſitzer Schulte zu Lyck die Rettungs⸗Medaille am 
Bande verliehen. 

— Herr Hugo Nitkowski in Samter hat auf eine Schlag⸗ 
leiſte für den Dreſchkorb von Dreſchmaſchinen ein Reichspatent 
angemeldet. 

A Danzig, 24. Juli. Die Nachricht von der am 6. Auguſt 
bevorſtehenden Ankunft des Kaiſers in Danzig wird von 
der „D. 8." in Zweifel gezogen. Unſer Danziger Korreſpondent 

lt jedoch die Nachricht mit allen angegebenen Ein zel⸗ 
eiten in vollem Umfang aufrecht. 

Bei dem Kurhauspächter auf der Weſterplatte iſt angefragt 
worden, ob er zum 6. Auguſt ein Diner bereithalten könne. 
Der Flügeladjutant Oberſtlieutenant Mackenſen hat bei einem 


hleſigen großen Blumengeſchäft große Beſtellungen zum 6. Auguſt 


emacht, da an dieſem Tage der Kaiſer zum Beſuch des 
ffizierkaſinos in Langfuhr anweſend ſein will. 

2 Danzig, 24. Juli. Major v. Zwehl, Chef des General⸗ 
ſtabes des 17. Armeekorps, iſt zum Oberſtlieutenant befördert 
worden. 

4 Danzig, 23. Juli. Ein Zwieſpalt droht in der hleſigen 
leiſcher⸗Innung auszubrechen. Wie verlautet, beſteht die 
bſicht, dahin zu wirken, daß die Mitglieder der Innung ver⸗ 

chtet ſein ſollen, der nach Einrichtung des Schlachthofes ins 
ben gerufenen Vieh⸗Verſicherungsbank beizutreten. Wer 
B nicht fügt, ſoll aus der Innung ausgeſchloſſen werden. 
en dieſen zu erwartenden Zwang hat ſich eine ganz energiſche 
— ſition erhoben; ein großer Theil der Innungsmitglieder iſt, 
3 der Plan ausgeführt werden ſollte, entſchloſſen, aus der 
Tenem auszutreten und eine neue Innung zu begründen. 
egenwärtig zählt die Innung ca. 230 Mitglieder. Weiter iſt 
Br erwähnen, daß die Fleiſcher er ar darauf hinzuwirken, 
ß eine eigene Berufsgenoſſenſchaft begründet wird. 
Bisher gehören die Fleiſcher zu der Berufsgenoſſenſchaft der 


Nahrungsmittelbranche. 

Die von der „Zoppoter Zeitung“ verbreitete Mittheilung 
bete 0 r er Fran Juſtizrath Beer in Königsberg 

t n 5 

Dem Pächter der Reſtauration auf dem Leegethor⸗Bahnhof, 
| Sir Ahlsdorff, iſt der Zuſchlag für die Pachtung der 

auration in dem nenen interimiſtiſchen Empfangsgebäude auf 
dem Zentralbahnhof Hohethor für den jährlichen Pachtzins von 
8000 Mk. erthellt worden. 


h Reufahrwaſſer, 23. Juli. A Welſe ver ⸗ 
„ geſtern die noch jugenhlüce Frau des Lootſen 
Zi Sie aus der Petroleumflaſche Petroleum in das 
brennende Heerdfeuer, als plötzlich der Inhalt explodirte und im 
nächſten Moment die Frau in Flammen ſtand. Die Frau erlitt 
ſchwere Brandwunden. 

a Culm, 25. Juli. Der Wirth des Kaiſer Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſes, Herr Lachmann, wird nach Aufgabe der hieſigen Pacht 
ein Etabliſſement in Wies baden übernehmen. — Da im 
Winter auf dem hieſigen Bahnhofe von den Waggons x viele 
Kohlen geftohlen wurden, wird jetzt der Bahnhof von der 
Chauſſee durch einen hohen Bretterzaun abgeſperrt. 

Culm, 23. Juli. Seit langer Zeit ſchweben zwiſchen 
dem Magiſtrat und der — zu Marienwerder Ver⸗ 
handlungen über die endglltige Anſtellung der ſtädtiſchen 
a Während der Magiſtrat ſich dagegen fträubt, 

te Nachtwächter endgiltig anzuſtellen, weil dieſe nur als 

Kümmereiarbeiter angenommen, und während dieſer Zeit 
allerdings auch als Nachtwächter gebraucht werden, dringt bie 
Regierung auf ihre definitive Anſtellung, indem ſie anführt, daß 
in Culm wegen ſeiner großen Einwohnerzahl und Ausdehnung 
die nächtliche Auſſicht nicht durch einfache 0 fler in aus⸗ 
reichender Perso ausgeführt werden könne. Es ſeien vielmehr 
befähigte Perſonen anzuſtellen. Dieſem Verlangen hat 
der Magiſtrat nunmehr ſtattgegeben, und wird in der nächſten 
Stadtverordnetenſitzung die Genehmigung hierzu nachſuchen. 

Thorn, 23. Juli. Heute Abend traf Herr Strombau⸗ 
direktor Gör tz aus u: rem Regierungsdampfer „Gotthilf 
Hagen“ hier eln. Herr G. unternimmt morgen von hier aus 
eine Beſichtigung der Weichſel. — Die nächſte Schwur⸗ 
N erichtsperiode beginnt am 28. September; u. a. kommt 

er Kopiſteckl'ſche Mordprozeß zur nochmaligen Verhandlung. — 
Im Holzgeſchäft iſt ſeit einigen Tagen ein Umſchwung zum 
Beſſern eingetreten. Es ſind recht bedeutende Verkäufe ab⸗ 
geſchloſſen; namentlich ſind Mauerlatten ſehr begehrt. Bei 
ſämmtlichen Abſchlüſſen haben die Verkäufer hohe Preiſe erzielt. 
Schwache kieferne Mauerlatten ſind ſehr geſucht und werden mit 
60—61 Pfg. bezahlt. Kieferne Schwellen bringen 2,07 Mark 
pro Stück. 

In der Nacht zum 22. d. Mts. entſtand auf dem Gute 
Wittkowo ein großer Brand. In kurzer Zeit waren zwei 
große Scheunen, in denen Roggen und Klee lagerte, ſowie, ein 
Schafſtall ein Raub der Flammen. Eine neue Lokomobile und 
ein Dreſchkaſten ſind mitverbrannt. Glücklicherweiſe iſt ſämmt⸗ 
liches lebende Inventar gerettet. 

Steckbrieflich verfolgt wird ein früherer Buchhalter 
der Firma Michael Rog in Warſchau, Namens Elias Bachner. 
B. hat im hieſigen Hotel „Drei Kronen“ einen Geldbrief über 
2300 Mk. der Diskonto⸗Bank aus Breslau, der an die genannte 
eg, gerichtet war, unter der Vorſpiegelung, daß er Michael 

og ſei, und nach Leiſtung der Unterſchrift „Michael Rog“ ſich 
durch den Geldbriefträger aushändigen laſſen. Der Geldbrief 
enthielt 23 Einhundertmarkſcheine. Der Schwindler hat alsdann 
das Weite geſucht und ſich vermuthlich nach London oder Wien, 
wo er Verwandte hat, begeben. 

Geſtern Abend kurz vor Ausbruch des Gewitters fiel in 
Leibitſch ein Meteor auf den Lindenberg des Beſitzes Deuter 
unter großem Getöſe nieder. 

N Gollub, 28. Juli. Bei dem geſtrigen Gewitter ſchlug 
gleich der erſte Blitz in die Beſitzung des Mühlenbeſitzers 
Mur awski in Frankenſtein ein. Eine gefüllte Scheune 
nebſt Stall und u iſe wurde ein Raub der Flammen. 
Mehrere Pferde und Schweine wie Geflügel verbrannten mit. 

„ Laskowitz, 23. Juli. Hier ſoll demnächſt eine zwei⸗ 
klaſſige Schule erbaut werden. 


en Stuhm, 23. Juli. Wie der Probedruſch ergeben hat, 
fällt die Roggenernute bei uns im Stroh⸗ wie im Körner⸗ 
ertrag über alle Erwartungen befriedigend aus. 


(Flatow, 23. Juli. Die vom Bahnhofe nach der 
Stadt führende Chauſſee iſt im Frühjahr und Herbſt wegen 
der vielen fie benutzenden Fuhrwerke für Fußgänger kaum zu 
paſſiren. Der Fahrdamm iſt alsdann aufgeweicht, und der 
Schmutz liegt mehrere Zentimeter hoch auf der Straße. Um 
dieſem Uebel abzuhelfen, ſoll längs der Chauſſee bis zum Bahn⸗ 
hofe ein Promenadenweg mit Kies geſchüttet und mit Bord⸗ 
ſteinen eingefaßt worden, deſſen Koſten auf 4000 Mk. veranſchlagt 
ſind. Die Stadtvertretung hat hierzu 800 Mk. bewilligt, 
außerdem ſoll ſie die nöthigen Spann⸗ und Handdienſte leiſten, 
während den Reſt der Koſten der Kreis aufbringen will. Zur 
Anlegung des Weges ſoll der nördliche TChauſſeegraben drainirt 
und zugeſchüttet werden. Die Chauſſeeverwaltung glaubt aber, 
daß die Breite des Grabens nicht ausreichen werde, und 
beabſichtigt, von der an und für ſich ſchmalen Chauſſee ungefähr 
ein Meter zu Hilfe zu nehmen, weshalb die eine Reihe Bäume 
der prachtvollen Allee abgeholzt und unſere Stadt eines ſchönen 
Schmuckes beraubt werden ſoll. Der Fußſteig ſoll zwar wieder 
mit jungen Bäumen bepflanzt werden; es würden jedoch 20 bis 
30 Jahre vergehen, bevor wir wieder im Schatten einer ſolchen 
prachtvollen Allee unſere Gänge nach dem Bahnhofe unternehmen 
könnten. Mit Freuden würde unſere Bewohnerſchaft das Projekt 
begrüßen, wenn der Fußſteig auch nicht in der beabſichtigten 
Breite, aber ohne Zerſtörung der ſchönen Allee ausgeführt 
werden könnte. 

P. Schlochan, 23. Juli. Bei dem geſtern vom hieſigen 
Männer⸗Turn⸗Verein veranſtalteten Preisturnen errangen 
die Turner Bureauvorſteher Zenke und Hotelier Wolffrom mit 
je 47 Punkten, ſowie von den Zöglingen der Schreiber Petkewitz 
mit 37 Punkten die erſten Preiſe, beſtehend aus jilbernen 
Medaillen. 

Dirſchau, 23. Juli. In der Weichſel ertrank geſtern 
der 14jährige Sohn des Arbeiters Hegner aus Gr. Zeisgen⸗ 
dorf beim Baden. 

Chriſtburg, 22. Juli. Die Zahl der ſtimmberechtigten 
Wähler in unſerer Stadt beträgt 282 mit einem, Steuerſatze 
von zuſammen 34934 Mk. Zur erſten Abtheilung gehören zwölf, 
zur zweiten 31 und zur dritten Abtheilung 239 Wähler, 

* Landeck, 23. Juli. Da aus der Zahl der Magiſtrats⸗ 
mitglieder der Schmiedemeiſter Strech zum Beigeordneten ge⸗ 
wählt und beſtätigt worden iſt, ſo wurde in der letzten Stadt⸗ 
verordneten⸗Sitzung der Bäckermeiſter Utke zum Magijtrats: 
mitgliede gewählt. 

i Elbing, 27. Juli. Die Strafkammer verurtheilte 
in ihrer heutigen Sitzung den Maurer Herrmann Sult von hier 
wegen Betruges und Urkunden fälſchung zu zwei Jahren 
Gefängniß. Der Verurtheilte wurde überführt und war auch 
geſtändig, verſchiedene Krankenkaſſen in 16 Fällen um 
Beträge bis zu 228 Mark geſchädigt zu hiben. — Wegen der 
Ermordung des Hausdieners Gottfried Neuber am 7. Juni 
in der Johannisſtraße wurden bekanntlich vier Perſonen aus 
Pangritz Kolonie verhaftet. Die Arbeiter Gersmann und 
Fiedler ſind jetzt wieder auf freien Fuß geſetzt worden, da ſie 
ſich an der Blutthat nicht betheiligt haben. Gegen die Brüder 
Arbeiter Friedrich Mel zer und Heizer Auguſt Melzer wird 
demnächſt wegen dieſer beſtialiſchen That die Anklage erhoben 
werden. — Der ſtädtiſche Baggermeiſter Gande iſt geſtern 
wegen Veruntreuungen ſeines Amtes enthoben worden. 

* Maricuburg, 23. Juli. In der vergangenen Nacht 
verſuchten Diebe in's evangeliſche Pfarrhaus einzubrechen, 
ie wurden jedoch durch die Wachſamkeit des Hundes in ihrem 

orhaben geſtört und ſuchten, als auch die Einwohner des Hauſes 
durch das Hundegebell aufgeweckt waren, das Weite. 

Königsberg, 23. Juli. In der vor dem Tragheimer Thore 
gelegenen Volksſchüler⸗Freibadeanſtalt ertrauk 
geſtern die zehnjährige Gertrud K. Als die Schwimm⸗ 


lehrerinnen eine kleine Pauſe machten, das Kind, das Verbot 
nicht achtend, obwohl 4 re merin war, an die nur 
ſo erlaubte Stelle des Oberteiches. Die Schweſter der 

nen, die als Freiſchwimmerin an der Stelle herumſchwamm, 
hat ihre Schweſter zurückſchicken wollen, doch iſt die Verunglückte 
trotzdem hineingegangen. Der jofurt in Kleidern nachſpringenden 
Schwimmle Hagedorn gelang es nur noch, die ältere 
K, die vergeblich die Schweſter zu halten verſuchte und ſelbſt 
in Lebensgefahr ſchwebte, mit Hilfe zweier Freiſchwimmerinnen 
ans Land zu ziehen. 

p Juſterburg, 22. Juli. Durch eine Feuersbrunſt 
wurden heute Vormittag in dem benachbarten Siemoniſchken 
10 Gebäude auf zwei benachbarten Gehöften eingeäſchert. 
Das Feuer brach auf dem Grundſtück des Herrn Gaſenſer 
aus und fand bel der herrſchenden Dürre in den mit Stroh 
gedeckten Gebäuden, die mit Geräthen und Einſchnitt zum Theil 
gefüllt waren, reichliche Nahrung. Bald wurde auch das Gehöft 
des Beſitzers und Gaſtwirthes Steckel in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogen, und ſämmtliche Gebäude wurden ein Raub der Flammen. 
Außer vielem todten Inventar verbrannten auch ein Stier und 
vier Stück Jungvieh des Herrn Gaſenſer. 


Juſterburg, 23. Juli. Der Landwirthſchaftsminiſter 
Freiherr v. Hammerſtein » Loxten traf in der verfloſſenen 
Nacht hier ein und wurde durch Herrn Landrath Braſch auf dem 
Bahnhof empfangen. Heute früh traf von Wenſöwen der Ober⸗ 
präſident der Provinz Weſtpreußen, Staatsminiſter v. Goßler, 
hier ein, welcher ſich nach Georgenburg begab. Ihm folgten 
dahin um 7½ Uhr die beiden Negierungspräſidenten, Miniſterial⸗ 
direktor Sterneberg und Landrath Braſch. Später fuhr der 
übrige Theil der —— des Miniſters ſowie viele Großgrund⸗ 
beſitzer, welche inzwiſchen hier eingetroffen waren, nach dem Land⸗ 
geſtüt. Hier erſchien bald darauf auch der Miniſter mit ſeiner 
engeren Begleitung. Es wurden die Landbeſchäler in den 
Stallungen beſichtigt. Dann fuhren ſämmtliche Herren nach 
dem Geſchäftshauſe des landwirthſchaftlichen Zeutralvereins für 
Littauen und Maſuren. Hier fand der Empfang durch den Haupt⸗ 
ee des Vereins, Herr Rittergutsbeſitzer Seydel⸗Chelchen, 
tatt. 

* Lösen, 23. Juli. Geſtern traf der Herr Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter mit dem Regierungs⸗Dampfer „Kermuſa“ 
hier ein. Auf dem Anlegeplatz hatten ſich die Vertreter der 
Stadt eingefunden und wurden von dem Miniſter in eine längere 
Unterhaltung gezogen. Nachmittags fuhr der Miniſter mit ſelner 
Begleitung nach Gerdauen. — Auf der Chauſſee ereignete ſich 
dieſer Tage ein Unfall. Als am Abend einige Damen vom 
Schützenfeſte nach Hauſe fuhren, wurden die Pferde des Fuhr⸗ 
werks ſcheu und gingen durch. Zwei junge Damen, Ge⸗ 
ſchwiſter, ſprangen aus dem dahinſauſenden Wagen; die eine 
Dame fiel jo unglücklich mit dem Hinterkopfe auf einen Stein, 
daß ſie bewußtlos und blutüberſtrömt auf der Chauſſee gefunden 
wurde. Das Bewußtſein kehrte erſt am folgenden Tage zurück. 
Ihr Zuſtand ſoll ſehr bedenklich ſein. Die zweite Dame kam 
glücklicher zu Fall. 

Tilſit, 22. Juli. Dieſer Tage ertrank der Soldat 
Bludau vom hieſigen Infanterie⸗Regiment. Am Tage vorher 
war er Freiſchwimmer geworden und badete in der Nähe der 
Eiſenbahnbrücke im Memelſtrom. Er gerieth in einen Strudel 
und ertrank, ehe ihm Hülfe gebracht werden konnte. — Die 
Chargirten des hieſigen Dragoner⸗Regiments tragen gegen⸗ 
wärtig eine neue Sommeruniform. Der Rock, nach Art 
der bei der Infanterie gebräuchlichen Litewka, beſteht aus grau⸗ 
grünem leichtem Tuch, hat blaue Achſel“appen und Klappkragen. 

V Aus der Rominter Haide, 23. Juli. Der Aufbau der 
jr Theerbude in Ausſicht genommenen Oberförjterei wird erft 
m nächſten Jahre ſtattfinden. 

Nöſſel, 22. Juli. Die geſtrige Stadtverordneten ⸗ 
verſammlung ſprach ſich für die In kommunali⸗ 
ſierung von Burggaſſe und Freiheit Röſſel aus 
unter der Bedingung, daß das vom Kreiſe bewilligte Kapital 
von 10 000 Mk. der Stadt bedingungslos überwieſen werde und 
die Regierung der Stadt eine Beihilfe gewähre. 

8 Nagnit, 24. Jull. Der Polizei⸗Präſident von Berlin 
v. Windheim, 233 Landrath des Kreiſes Nagnit, iſt zum 
Ehrenbürger der Stadt Ragnit ernannt. 

Gumbinnen, 22. Juli. Der emeritierte Lehrer Steppuhn 
machte geſtern durch Vergiften ſeinem Leben ein Ende. Ver⸗ 
muthlich hat auch ſeine Ehefrau freiwillig den Tod geſucht. Sie 
war in derſelben Zeit, als ihr Mann ſtarb, in heftige Krämpfe 
gefallen; durch einen hinzugerufenen Arzt wurde ihr der Magen 
ausgepumpt, und ſo gelang es, ſie am Leben zu erhalten. Der 
Beweggrund zu dieſer traurigen That ſind Nahrungsſorgen ge⸗ 
weſen. S. hinterläßt mehrere zum Theil noch unerzogene 
Kinder. 

Krone a. Br., 24. Juli. Infolge Blitzſchlages 
brach in der Förſterei Wolfsgarten ein Waldbrand aus. Es iſt 
eine große Raſenfläche abgebrannt, auch ſind viele Bäume be⸗ 
ſchädigt. 

Poſen, 23. April. Ein Knecht des Gutes Luſſowo 
gerieth dieſer Tage mit einem Arbeltsgenoſſen in Streit. Als 
die Frau des Erſteren den Zank ſchlichten wollte, wendete ſich 
der Wütherich gegen die eigene Fran; mit der Senſe verletzte 
er ſie am Unterleibe ſo ſchwer, daß die Aermſte nach wenigen 
Stunden ſtarb. Der Verbrecher wurde verhaftet, als er ganz 
kaltblütig den Tod ſeiner Frau bei der Behörde meldete. 


Krotoſchin, 22. Juli. Der Bau einer Kleinbahn von 
Krotoſchin über Dobrzyca nach Pleſchen⸗Bahnhof und 
Pleſchen⸗Stadt iſt vom Kreisausſchuß genehmigt worden. Mit 
dem Bau ſoll im Oktober begonnen werden. 


Schroda, 23. Juli. Der Arbeiter Dudek zu Czarnotki iſt 
bei dem auf dem Grundſtücke des Tiſchlers Soltyſiak ausgeführten 
Brunnenbau verunglückt. Während Dudek und noch mehrere 
andere Perſonen beim Ausſchachten des Brunnens ſich in der 
Tiefe des Brunnens befanden, löſte ſich eine Maſſe Erde von den 
Seitenwänden der Grube und verſchüttete den Dudek vollſtändig 
den Tiſchlerlehrling des Soltyſiak zum Theil. Die Rettung des 
Letzteren gelang, er iſt ohne Verletzung geblieben; dagegen konnte 
Dudek trotz aller Rettungsverſuche nur als Leiche heraus⸗ 
gegraben werden. 

Aus dem Kreiſe Schroda, 22. Jull. Beim Baden im 
Pieſtrochower See ertrank der Bauernburſche Albert Schu⸗ 
bert aus Pudewitz. Der Klempnergeſelle Auguſt Klein, 
welcher angetrunken war, wollte, obwohl er gewarnt wurde, bie 
Leiche ſuchen; er ſprang ins Waſſer und ertrank ebenfalls. 


h Schneidemühl, 23. Juli. Die Leiche einer weiblichen 
Perſon, welche lange Zeit im Waſſer gelegen haben muß, wurde 
geſtern Abend in der Küddow bei Lehnsruh geborgen. Man 
vermuthet, daß es die Leiche der jeit etwa zwei Jahren nach 
Verübung eines Diebſtahls verſchwundenen Ehefrau des Tiſchlers 
D. von hier iſt. 

Stargard, 22. Juli. Wegen Herausforderung zum 
Duell und wegen dazu geleiſteter Aufforderung wurden von 
der Strafkammer der Arzt Dr. M. Gottſchalk aus Gollnow, 
der Kandidat der Medizin Dankwarth und Dr. med. Schi pan 
aus Greifswald zu zwei Monaten bezw. neun Monaten ein Tag 
und drei Wochen Feſtungshaft verurtheilt. 

* Polzin, 22. Jull. Herr Oberpräſident Staatsminiſter 
v. Puttkamer traf geſtern in Begleitung des Regierun 
Präſidenten Frhr. v. d. Reck und des Herrn Landraths v. Klelſt⸗ 
Retzow hier ein, ließ ſich durch Herrn Bürgermeiſter Schweiß 
die ſtädtiſchen Behörden vorſtellen und beſichtigte Schulha 
Rathhaus, Auguſta Viktorla⸗Aſyl, Spritzenhaus und insbeſonde 
das neue Kurhaus und das Louiſenbad. Um 4 Uhr nahmen die 
Herrſchaften an der gen des Johanniter⸗ 
Krankenhauſes im Garten der Anſtalt theil, — Nachdem 
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Nachdem 


as neue Kurhaus, welches 450000 Mark t 
8 t und natürlich aufs modernſte mit elektriſcher 
euchtung, Dampfheizung u. ſ. w. eingerichtet iſt, fertig 
geſtellt iſt, haben ſchon wieder die Arbeiten zu einer 
weiteren großen Kuranſtalt begonnen. Der Koſtenanſchlag 
hierfür beläuft ſich auf 500 000 Mk. Dieſe Anſtalt wird für 
verſchiedene Berufsgenoſſenſchaften Pommerns, Weſt⸗ 
preu zens, Poſens und Brandenburgs, ſowie für die Kran 
der Alters⸗ und In validen verſicherungsanſtalten 
der genannten Provinzen errichtet. Außerdem haben die Armee⸗ 
kor ps 2, 17, 5 und 3 zugeſagt, die kranken Militärperſonen, 
welche der Bäder Polzins bedürftig ſind, hierher zu ſenden. 
Das Etabliſſement wird für 250 Kranke eingerichtet. 
— Wiederum haben wir von einem großen Feuer zu be⸗ 
richten, welches ganz in der Nähe des Brandes vor drei Wochen 
ausgebrochen iſt. Gänzlich niebergebraunt ſind vier große 
Gebäude, drei Speicher bezw. Scheunen der Herren Ed Riemer 
und Branereibefiger Fuhrmann, außerdem das bedeutende 
frühere Brewing ſche Brauereigebäude, in welchem ſich iept 
Arbeitervohnungen befinden. Insbeſondere Yzu bedauern iſt 
der Ackerbürger Grothma nn, welcher das wenige, beim 
letzten Feuer gerettete, aber leider unverſicherte Juventar 
in dem abgebrannten Brauereigebäude untergebracht hatte, 
ſo daß dem Bedauernswerthen jetzt das Letzte eingeäſchert iſt. 


” Sie bienenwirthſchaftliche Abtheilung 


der Gewerbe⸗Ausſtellung wurde heute Nachmittag um 5 Uhr 
durch Herrn Lehrer Hahn⸗Kruſch eröffnet. Darauf hielt 
Herr Lehrer Romatzki⸗Dubielno einen Vortrag über „Die 
deutſche Biene“. Der Eröffnung ging die Prämiirung 
der lebenden Völker, der bienenwirthſchaftlichen Geräthe 
und Erzeugniſſe voran. Das Ergebniß bleibt bis zu der 
allgemeinen Preisvertheilung am Sonntag geheim. 

Die Ausſtellung iſt leider mit lebenden Völkern nur ſehr 
ſchwach beſchickt; im Ganzen find 20 lebende Völker ausgeſtellt. 
Dieſe befinden ſich in den verſchiedenſten Wohnungen. Da ſieht 
man einfache Kanitzkörbe, einen vieretagigen Kanitzkorb, 
verſchiedene Mobilbauten, eine Klotzbeute, eine Beute nach 
dem von Vonhof'ſchen Syſtem, jog. Beobachtungsſtöcke, 
die von allen Seiten mit Glasſcheiben verſehen ſind, ſo 
daß man das Arbeiten der Bienen vollſtändig beobachten 
kann, ferner Gravenhorſtſche Bogenſtülper und einen ſog. 
Lagerſtock, in welchem ſich der Honigraum nicht über, 
ho ern hinter dem Brutraum befindet. Ein Beobachtungs⸗ 


tod von Czinke aus Bromberg iſt leider bei ſeiner 
nkunft zur Erde gefallen, wodurch der Bau vollſtändig 
erſtört worden iſt; das Volk iſt infolgedeſſen eingegangen. 
Ein ähnlicher Unfall hat einen Beobachtungsſtack des 
Herrn Stobbe aus Montau betroffen. 
e 
Die Erite. 
Schauſpiel in 4 Akten von Paul Lindau. 

Der Regierungsrath Maineck hat Eliſe, die Tochter oer 
Frau Oberkonſiſtorialrath Kampe, geheirathet und mit ihr 
eine ſehr glückliche, mit einem Töchterchen Marie geſegnete Ehe 
geführt, bis die Gattin in Folge des Todes eines ſpäter ge⸗ 
5 Kindes geiſteskrank wird und in einer Heilanſtalt in 

onn untergebracht werden muß. Dem Hausweſen des Re⸗ 
glerungsrathes ſteht ſeitdem deſſen Schwiegermutter vor, die 
auch die Erzlehung der kleinen Marie leitet, nicht eben zur be⸗ 
ſonderen Zufriedenheit des Regierungsrathes, der, um der in 
körperlicher wie geiſtiger Beziehung verkehrten Erziehung ein 
Ende zu machen, es durchſetzt, daß die Frau Schwiegermutter 
5 Haus verläßt. Der gute Engel des Hauſes und des Kindes 


leibt „Mammi“, das iſt Tante Franziska, die Schweſter der 
ranken Frau, ein Mädchen von 22 Jahren, die ſich das Herz 
es Kindes ganz erobert hat. 

Da bekommt der Regierungsrath den Auftrag des Miniſters, 
im Parlamente eine Reglerungsvorlage betreffend die Hebung 
der Sittlichkeit im Volke zu vertheidigen und iſt emſig mit dieſer 

ngelegenheit beichäftigt, als ihm durch feinen Vorgeſetzten, den 

inifterialdireftor Wendlin, die Mittheilung gemacht wird, 

er Miniſter habe beſchloſſen, jene Vorlage nicht durch Maineck 
pertheidigen zu laſſen, ſondern er habe einen anderen Beamten 
dazu beſtimmt. Auf die erſtaunte Frage nach dem Grunde 
dieſer verletzenden Maßregel erfährt Maineck nach vielen 
Windungen Wendlin's, ſein Familienleben habe beim Miniſter 
Auſtoß erregt. Seine Schwägerin Franziska ſei zu hübſch und 
noch zu jung, er dagegen noch nicht alt genug, um ein ſo enges 
2 zu geſtatten, wie es in Maineck's Hauſe ſtatt⸗ 

nde. Das könnte den paxlamentariſchen Gegnern der Vorlage 
und der gegneriſchen Preſſe eine Handhabe zu Angriffen geben 
und das müſſe unter allen Umſtänden vermieden werden. Hier 
könne es am leichteſten dadurch vermieden werden, daß Maineck 
wieder heirathe. Ein Beamter dürfe nach des Miniſters Meinung 
keinen Angriffspunkt darbieten. Wendlin, der Ueberbringer dieſer 
Botſchaft, hat das an ſich ſelbſt erfahren, er hat ſeinen einzigen 
Sohn, der Spielſchulden halber den Dienſt als Offizier quittiren 
mußte, nach Amerika geſchickt, um jedem Angriff von vornherein 
die Spitze abzubrechen. Maineck, der nur Augen für das unter 
Franziska's Leitung blühende Glück ſeines Kindes gehabt hat, 
und blind geweſen iſt gegen die körperlichen und ſeeliſchen Vor⸗ 
züge ſeiner Schwägerin, werden jetzt die Augen geöffnet. Sein 
alter Freund und Hausarzt Dr. Johanny hinterbringt ihm 
Geſellſchaftstratſch, der ſich auch mit dieſer Angelegenheit be⸗ 
ſchäftigt und durch den Frau Konſiſtorialrath Kampe ſchließlich 
bewogen wird, ihre Tochter Fränze zurückzuverlangen. Da, 
als es zum Abſchiednehmen kommt, fällt Maineck und Fränze 
die Binde von den Augen, beide finden ſich, mit leichter Mühe 
erlangt Maineck die Scheidung von ſeiner von den Aerzten für 
unheilbar erklärten Frau und er heirathet ſeine Schwägerin 
Fränze. 

Nach etwa vierjähriger Ehe, Marie iſt inzwiſchen zur 
knoſpenden Jungfrau herangewachſen, kehrt der junge Robert 
Wendlin, Marie's Jugendgeſpiele, aus Amerika als ein self 
made man zurück, er hat Amerika nach allen Richtungen und in 
allen nur möglichen Lebenslagen durchſtreift und iſt ſchließlich 
Vertreter Ediſon's geworden. Eine alte Neigung zwiſchen ihm 
und Marie erwacht zu neuem Leben, Mutter Fränze unterſtützt 
dieſe Neigung und die Liebenden ſind bald einig. Da geſchieht 
etwas ganz Unerwartetes. Dr. Johanny erhält einen Brief aus 
Bonn, in welchem ihm der Direktor jener Anſtalt, in welcher 
fans Eliſe untergebracht iſt, mittheilt, daß dieſe ihrer voll- 
tändigen Geneſung entgegenſehe und demnächſt die Anſtalt werde 
verlaſſen können. 

Dieſe Nachricht . Maineck ganz zu Boden. Was 
ihm vor wenigen Jahren noch als das wünſchenswertheſte Ziel 
erſchien, heute muß er es bejammern und er ertappt ſich auf 
er wie er es ſelbſt nennt, „Gefühlsrohheit“; nicht um der un⸗ 
gl ichen erſten Gattin, nein um der zweiten willen beklagt er 
die zu erwartende Wiederkehr Eliſens. 

5 Dr. Johanny wird, als in Bonn Eliſens Bleiben nicht 
änger iſt, dorthin geſandt und kehrt bald mit der Geneſenen 
gun, während deren Schweſter Fränze zu ihrer in Franzens⸗ 
ad weilenden Mutter reiſt. Die „Erſte“ kehrt alſo geneſen ins 
Gattenhaus zurück, ohne eine Ahnung zu haben, wie ſehr ſich 
ge bie Verhältniffe während ihrer Krankheit per haben. 
: betrachtet ſich natürlich noch immer als Gattin Maineck's 
ii als Herrin des Hauſes. Durch einen Zufall — einen von 
hrer Mutter aus Franzensbad eintreffenden Brief — wird fie von 
wirklichen Lage unterrichtet. Die Mutter, die noch kelne 
dune von Eliſens Geneſung und Heimkehr hat, glaubt nämlich, 
aineck wolle ſeiner Frau den Wunſch der Mutter, zu ihr nach 


Franzensvad zu kommen, nicht erfüllen, und adreſſirt jenen Brief 
an die „Fran Regierungsräthin Maineck in Berlin“. Seänge 
aber wiſchen ſchon 3 iſt, gelangt jener Brief in die 
Hände Eliſens und ſeine Lektüre läßt die furchtbare Ahnung in 
ihr aufdämmern, die von Robert Wendlin, der um Marien's 
Hand bittet, nur beſtätigt werden kann. Eliſe erfährt dann 
Alles aus dem Munde Marien's, die aber zur glühenden Lob⸗ 
rednerin ihrer zweiten Mutter wird, der allein fie es zu ver⸗ 
danken habe, daß ſie der Mutter Bild noch ſo rein und ungetrübt 
im Herzen trage. Dadurch wird Eliſe verſöhnt und verzeiht auch 
Maineck, der nicht den Muth gefunden hatte, die unglückliche 
Eliſe über das Geſchehene aufzuklären. Und als nun Eliſe er⸗ 
klärt, ſie müſſe das Haus unter allen Umſtänden verlaſſen, da 
antworten auf Maineck's beſorgte Frage, wo ſie dann bleiben 
wolle, Robert und Marie einſtimmig: Bei uns! 

Mit dieſem Schauſpiel hat Lindau das Geſetz, welches die 
Ehe mit einem für unheilbar 1 Theile für lösbar 
erklärt, angreifen und geißeln wollen. Das Stück iſt 
ungemein fein empfunden und auch in den Detalls ſehr ſtimmungs⸗ 
voll ausgeſtaltet, ae ann es jedoch nicht. Denn es 
iſt nicht erfindlich, weshalb Ehegatten ihr ganzes Leben lang an⸗ 
einander geſchmiedet ſein ſollten, wenn der eine von ihnen nach 
dem Ausſpruch der Aerzte geiſtig todt iſt. I auch, die 
Aerzte können ſich irren, zugegeben, daß der oder die Geiftes- 
kranke wiedergeneſt, wie oft, oder beſſer, wie ſelten kommt das vor?! 
Und ſollen um eines Prinzips willen unter 100 Fällen 98 Menſchen 
unter dem eiſernen Buchſtaben jenes Geſetzes ſchmachten und 
auf den Tod des kranken Gatten warten, um endlich frei zu 
ſein. Und Maineck hat geſchmachtet; was blieb ihm unter dem 
Druck der von der „Geſellſchaft“ diktirten Geſetze anders übrig, 
als ſeinem Kinde eine bezahlte fremde Erzieherin zu geben, 
oder, um dieſem die geliebte „Mammi“ zu es, Fränze zu 
heirathen ?! 

Wenn dem Sozialethiker Lindau der Beweis für die 
Richtigkeit ſeiner Theorien in ſeinem Schauſpiel auch mißglückt 
iſt, ſo muß man dem Dichter Lindau doch dankbar ſein für 
ſeine neue Gabe. Er hat ein intereſſantes und feſſelndes Stück 
Leben mit ungemein fein gezeichneten Charakteren und ſehr 
dankbaren Rollen vor uns aufgerollt. 

Die erſte Aufführung im Sommertheater am Donnerſtag 
bot bei ſehr glattem Zuſammenſpiel viel Erfreuliches. Man 
merkt es den Darſtellern an, daß ſie von der Bedeutung der 
Aufgabe erfüllt waren. Herr Broſe ſpielte den vom Schickſal 
ſo ſchwer geſchlagenen Maineck mit feinſter Charakteriſtik und 
ſtattete die Rolle mit einer Fülle dem Leben abgelauſchter 
Nüancen aus. Die Marie wurde von Fräulein Hoffmann 
mit großer Innigkeit und herzgewinnender Naivetät dargeſtellt; 
die Scene mit der Liebeserklärung Robert Wendlins, 
den Herr Vilter freilich ein wenig allzu hausbacken und be⸗ 
dientenhaft darſtellte, wurde durch Frl. Hoffmann's Spiel zu 
einer der hübſcheſten des Schanſpiels, während die Künſtlerin in 
der Scene mit der Mutter prächtige Herzenstöne anzuſchlagen 
wußte. Als Franziska zeigte Fräulein Dellma die ſchon 
früher gerühmten Vorzüge, zu denen noch das elegante Weſen 
der Salondame trat. Fräulein Dellma's Konverſationston iſt 
ebenſo durchgeiſtigt, wie ihre Auffaſſung und Wiedergabe ernſter 
Scenen. Fräulein Roh land hatte als Eliſe Gelegenheit, ſich 
als ſehr gute Darſtellerin ernſter Frauencharaktere zu erweiſen. 
Ihre Auffaſſung der Rolle war ſchön durchdacht, frei von 
Manier und bei aller Herbigkeit der durch langes Leiden ge⸗ 
prüften Frau doch von überquellender Gefühlswärme. Herr 
Rühle war als Dr. Johannyp ein richtiger redſeliger Haus⸗ 
freund und „Onkel Doktor“ und Herr Amberg ſchuf mit ſeinem 
ee Wendlin einen prächtigen Typus eines Büreau⸗ 
raten. 

Das Theater war wohl wegen des Feſtes in der Aus⸗ 
ſtellung nicht ſehr beſucht; bei einer hoffentlich baldigen 
Wiederholung ſollte das in Anlage, Durchführung und Dar⸗ 
ſtellung ſo intereſſante Stück ein recht großes Publikum finden. 

—st. 


Verſchiedenes. 


— Aus allen Weinbaugegenden laufen die günſtigſt en 
Nachrichten ein. In Burgund hat man nie ſolche Ausſichten 
gehabt wie in dieſem Jahre. Die Stöcke ſind ſo mit Trauben 
überladen, daß der Beſitzer eines berühmten Weinbergs erklärte: 
„Wenn die Hitze im Auguſt nachließe, würde ich genöthigt ſein, 
ein Drittel und mehr der Trauben auszuſchneiden, um den 
übrigen mehr Luft und Sonne zuzuführen und ihnen volle Reife 
zu ermöglichen.“ Ein anderer Lee: „Ich bebaue meine Wein⸗ 
berge nun ſchon 40 Jahre, aber niemals habe ich eine ſolche 
Fülle erlebt. 12 bis 15 Trauben an den Edelſorten, wo ge⸗ 
wöhnlich nur vier bis ſechs vorhanden zu ſein pflegen.“ In der 
Champagne herrſcht Beſorgniß wegen eines Preis⸗ 
rückganges. Seit mehreren Jahren hat ſich der Abſatz des 
Champagners merklich gemindert, jo daß einige Millionen Flaſchen 
mehr als gewöhnlich in den Kellern lagern. (Jedenfalls eine 
Folge des Aufblühens der deutſchen Schaumwein⸗Induſtrie. D. Red.) 
Dieſes Jahr wird es möglich ſein, ſtatt der gewöhulichen 
25 Millionen Flaſchen deren 35 bis 40 Millionen, ſelbſt noch 
mehr, herzuſtellen. Die Keller werden daher geräumt werden 
müſſen, denn der diesjährige Wein wird, wenn das Wetter anhält, 
ganz vorzüglich werden. Auch aus Borde aux liegen die beſten 
Nachrichten vor. Das Wetter iſt überall ungemein günſtig für 
den Wein wie auch für die meiſten andern Gewächſe: ſtarke 
Hitze, die alle paar Tage durch Regen und Gewitter kurz unter⸗ 
brochen wird. Der Boden behält daher genügende Feuchtigkeit, 
während die Pflanzen dabei ſtets große Wärme und Hitze ge⸗ 
nießen. Feuchtigkeit und Wärme, was kann man mehr wünſchen, 
und dabel wenig oder gar keine ſchädlichen Inſekten. Alſo gute 
Ausſichten für die Herren Weintrinker. 

— [Aus Friedrichsruh.] Als Fürſt Bismarck mit 
dem Grafen Herbert dieſer Tage durch die Kornfelder ſeines 
Gutes Schönau fuhr, wurden an der Stelle, wo der Roggen gemäht 
wurde, von den Schnittern nach alter Weiſe Aehren um den 
Arm Beider gebunden. Der Fürſt kaufte ſich durch ein reichliches 
Geldopfer los. Der Vorfall erzeugte eine ſehr vergnügte 
Stimmung. Als der Fürſt zurückkehrte, trug er noch zwei blau⸗ 
ſeidene Bänder am Arm. 

— Für das fünfte Deutſche Sängerbundes⸗ 
feſt in Stuttgart iſt auf dem Feſtplatz zwiſchen Stuttgart 
und Berg, an der Neckarſtraße, und unmittelbar an der elektriſchen 
Bahn, eine mächtige Feſthalle, die für etwa 10000 Sänger und 
ca. 13 000 Hörer Platz bietet, errichtet. Zwiſchen den Bäumen 
des prächtigen Parkes auf dem Feſtplatze erheben ſich die bunten 
Zelte und Buden, die den Sängern und dem Publikum Stärkung 
und Erfriſchung gewähren ſollen. Der Geſammtflächeninhalt 
des Feſtplatzes beträgt annähernd 36 Morgen. Am Freitag, 
den 31. Juli, findet der Empfang der auswärtigen Sänger ſtatt. 
Am 1. Auguſt wird der Fahnenzug ſich auf den Feſtplatz begeben; 
auf Nachmittag 4½ Uhr iſt die Probe für die erſte Haupt⸗ 
aufführung angeſetzt. Abends 8 Uhr erfolgt in der Feſthalle 
die Uebergabe des Bundes banners durch die frühere Feſtſtadt 
Wien an die Feſtſtadt Stuttgart und die Begrüßung der Sänger 
durch den Oberbürgermeiſter Rümelin. Der Sonntag bringt 
Vormittags die erſte Hauptaufführung, Nachmittags den Sänger⸗ 
feſtzug und Abends ein Feſtmahl. Montag, 3. Auguſt, Vormittags 
iſt die Hauptprobe für die 2. Hauptaufführung, die Nachmittag 
ſtattfindet. Für die nächſtfolgenden beiden Tage ſind neben 
geſelligen Zuſammenkünften noch Ausflüge in die ſchöne Umgegend 
von Stuttgart geplant. Die Zahl der angemeldeten Sänger beträgt 
etwa 13000. An Wohnungen für die Sänger iſt kein Mangel, 
es wird auch Nichtſängern Privatunterkunft durch den Ausſchuß 
verſchafft werden. 


— Der ſeltene Fall, daß ein Soldat in Konkurs 
geräth, hat ſich in Schöneberg ereignet. Es handelt ſich um den 


Architekten Otto K. zu Schöne der zur Zeit Soldat bei der 
dritten Kompagnie des Eiſenbahn⸗Regiments 


r. 2 fit. 
— [Ein Opfer der Roentgenſtrahlen.] Ein junger 


Mann, der ſich von einem Arzt in Berlin behandeln ließ und 
vier Wochen lang faſt täglich mit Röntgen⸗Strahlen unter⸗ 


ucht wurde, wobei die Röhre manchmal den Körper faſt berührte, 
at höchſt unangenehme Einwirkungen verſpürt. An einzelnen 
tellen röthete ſich die Haut und die Haare gingen aus. Auf 


dem Rücken hat ſich ſogar ein Stück Oberhaut, ſo — wie ein 


Teller, abgelöſt. Merkwürdig iſt, daß weder der junge Mann, 


noch die betheiligten Perſonen von dieſer Einwirkung während 
der Behandlung etwas merkten. 


— [Durch Bienenſtiche getödtet.] Bei Thale im Harz 
2 kürzlich 2 Kinder eines Hüttenarbeiters, welche in den 
ald zum Heidelbeerſammeln gegangen waren, in einen Bienen⸗ 
ſchwarm. Während das arg zugerichtete 7jährige Mädchen nach 
auſe flüchtete, fiel der öjährige Knabe zur Erde und der 
ienenſchwarm kam über ihn. Als die Eltern zum Walde eilten, 
fanden ſie das Kind als Leiche. 
— [Ein ſchüchterner Freier) „Ach, Fräulein 
Roſamunde, darf ich's wagen, Sie für's ganze Leben als Ihr 
treuer Gatte zu beläſtigen?“ (Fl. Bl.) 


— Die bei G. D. Bädeker in Eſſen⸗Ruhr erſchienene Bro⸗ 
ſchüre über „Schönſchnellſchreiben“, von Direktor Rudolf 
Schreiber in Eſſen⸗Ruhr herausgegeben, in 10—12 Stunden 
durch Selbſtunterricht ohne Lehrer zu erlernen, iſt wegen ihrer 
leicht faßlichen Methode, durch welche ſelbſt die ſchlechteſte und 
unleſerlichſte Schrift * einer dauernd ſchönen und geläufigen 
umgebildet werden ſoll, beachtenswerth. Der Preis des Werk⸗ 
chens iſt 60 Pf. 


u Karlſtadt (Schweden), 24. Juli. Der Dampfer 
„Freia“ iſt geſtern Nachmittag auf dem Frykenſee ge⸗ 
keutert und geſunken. Zehn Perſonen, darunter die Fran 
und zwei Kinder des Kapitäus ertranken, fünf Perſonen 
wurden gerettet. 

: Loud on, 24. Juli. Ein nach Montevideo be- 
ſtimmtes Schiff „Herbert Fuller“ lief in Halifax ein, 
nachdem die meuteriſche Beſatzung den Kapitän, deſſen 
Frau und den Steuermann ermordet hatten. Die gauze 
Manuſchaft wurde verhaftet. 

: Lille, 24. Juli. An dem Zuge der zum Kongreß 
verſammelten Sozialiſten nach dem Stadthauſe nahmen 
auch die auswärtigen Delegirten mit Ausnahme der 
Deutſchen theil. Während des Zuges kam es zu ei⸗ 
nigen Zuſammenſtöſten. Die Rufe der Menge: „Hoch 
Frankreich, nieder mit Deutſchland“ wurden von den 
Sozialiſten mit Hochrufen auf den Sozialismus und 
Deutſchland beantwortet. Es kam zu Thätlichkeiten, die 
Polizei nahm etwa 15 Verhaftungen vor. 

Paris, 24. Juli. In der Pariſer Stadtverwal⸗ 
tung iſt durch Ueberhaſtung in einzelnen Verwaltungs: 
zmeigen ein Fehlbetrag von, ſoweit bisher ſeſtgeſtellt iſt, 
72 Millionen Franks herbeigeführt worden. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in dambura. 
Sonnabend, den 25. Juli: Wolkig mit Sonnenschein, 
warm, meiſt trocken. — Sonntag, den 26.: Wolkig mif 
Sonnenſchein, mäßig warm, windig, ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen). 
Konitz 22.—23. Juli: — mm Graudenz 23.—24. Jull: — mm 


Gr. Schönwalde Wpr. — „I BBromberg „ — 
— Stargard — „Stradem . — 
hergehnen / Saalfeldopr. — „ Neufahrwaſſer . — 
Marienburg x — „|Moder b. Thorn 0,6 „ 
Gr. Roſalnen / Neudörſchen 0,1 „I Dirſchau . — . 
Wetters Depeihen vom 24. Jull. n 15 
| Baro» 127 * 
= Wind⸗ 82 Temperatur 4 
Stationen fand vi 3 Wetter | nad Eetius| FU 
u SLR) 4420 
Memel 3 ＋ 
Neufabrwaſſer 7 2 152 
Swinemünde 764] NNW. 1 Ib 14 
amburg 764 O. 1 wolkenlos 231 
Fa 763 Windſtille O halb bed 84 
Berlin 764] Od. 1 Fbalb bed ar 
Breslau 764 D. 2 | Regen \ 1 
. 750 SSW. 4 bedeckt 4 
Stockholm 761] NW. 2 heiter N 
Kopenhagen | 764 W. 2 | wolkig 2413 
Wien 760 Windſtille 0 Regen 412 
Petersburg ee Fr — — 1 
Paris 763] NNW. | 1 woltenlos 1 
Aberdeen 759) ND. 2 bedeckt a 
Darmonth 761 SW. 3 beiter 3. 


zig, 24. Juli. Getreide⸗Depeſche. v. Morſtein. 
Danzig, 24. J 24/7. Bf. vom 3 23 q 


Welzen: Umſ. To. 30 | — Tranſ. Sept.⸗Okt. | 68,50 88,00 
inl. hochb. u. weiß] 144 143 [Regul.⸗Pr. z. fr. V. 102 102 


int. bellbunt . 1365 135 jGerstegr.(u60-700)) 110 | 110 
zul hochb. u. w. 106 106 kl. (625-660 Gr.)] 105 148 
Tranſit bellb. ..| 103 103 Hafer inl......| 117 11 

Termin z. fr. Verk. Erbsen inl..,.. 110 110 


Juni⸗Juli .. — ] l Tranſ . 90 80 
Trans. Juni⸗Juli] —,— |, —,— Rübsen iu. 170 | 170 
Septhr.⸗Oktbr.. 133,00 132,50 [Spiritus (loco pr. 
Zar) Sept.⸗Okt.] 99,00| 98,50 | 10000 Liter %.) 
Negul-Br.3. fr. B. 140 | 140 [fontingentirter ..| 58,50 | 58,50 
Roggen: inländ.] 102 | 102 3 . 4 38,50 
ruf. poln. z. Truſ. 67,00 | 67,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Ten u 55 1 en k 
ranſ. Junt⸗Ju —— I —— I Roggen (pr. r. ua 
Septbr.⸗Oktbr. 108/00 1050 Gew.): unverändert. 


Königsberg, 24. Juli. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Splir.- u. . 


D * 


ae Br e d 2 2 65 8 W. . 
unkonting. „ 34. tief, 34, eld, Ju 34,40 
Brief, Mt. 34,00 Geld. 8 45 
Berlin, 24. Juli. Produkten⸗ u. Fondbörſe. n 

f 24.7. 23.7. 24/7. 83.0. 
Weizen .. ermatt.ſermatt. ] 3% Reichs ⸗Anleihe 
loco 135-15 135-151 rd aa Conſ.⸗ Anl. 

0 " ” 


uli 140,25 139,75 |31/a 
eptember 137,75 | 137,00 |3% „ 8 
ermatt.) matter Deutſche Bank. 
106-115/106-11413½ Wp. ritſch. Pfdb.] 
109,25 107,75 % q. „ „III 
110,25 109,75 3½ „ neul. std 
. Feſt | ftilt_|30% Weſtpr. Pföbr. 
122-1460 121-14603¼%% Oſtpr. „ 
123.50 123,00 3% Pom. „ 
115,25 | 115,00 [3% Poſ. „ 
beſſer feſt Disk.⸗Com.⸗Anth. 
35,00 34,90] Laurxahütte 
39,00 38,80 [5% Ital. Rente . 5 
8940| 39,10 4% Mittelm.⸗Oblg.] 96,90 97 
9,101 38,80] Ruſſiſche Noten .. 216,20 216,1 
4 loſſteichs⸗Anl.] 106,20 106,20] Prlvat Diskont 2½ / 8½ 9% 
BY „ „ 105,00 104,90 [Tendenz der Fondb.] ſtill luſtlos 


Stettin, 23. Juli. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Weizen ſtill, loco 146,00, per Kit, 4 1 ß, ber 


Spiritus: 
loco (70er) 
. 
tember 
Oktober 


— 


September⸗Oktober 187,00. — Roggen ſtill, loco 1 

Julj⸗Auguſt ——,, per September⸗Oktober 110,00. — 10 
afer {oco 118-138. Ebirkens bericht. Loco und, mit 70 Mt 
onjumftener 33,60, 


einer Herzlähmung 


gehalten werden. 


* Geſtern Nachm. 
574 verſchled ſanft 
nach in erem Leiden 


mein geliebter ann, 
ware guter Sate Sohn, 


zuber, ntel un 
a kr, er Gerichts ⸗ 


OttoBrandt. 


Um ſtille Theilnahme 
bittend, zeigen dieſes an 
Graudenz, 24 Julil896. 

Die trauernden 
Hinterbliebenen. 

Die en nder 
Sonntag Na Uhr 
vom Trauerhauſe, Ober⸗ 
bern „Str. 16, aus auf dem 

illtär⸗Kirchhof ſtatt. 


Ul Heute Vorm. 8 
br ſtarb ſanft u. gott⸗ 
auntenle nach 10 monatl. 
. meine innig⸗ 
gellebte Gattin, unſere 
we Mutter, Schweiter 
und Schwägerin 


Maria Kopper 
5 Schröder 
* Lebensjahre. 
Sanskau 

En 24. Juli 1896. 
Die Hinterbliebenen. 
Die 1 findet 
Dienſtag, den 28. Juli, 
Nachmittags 4 Uhr, von 
der Kirche zu Montau 
ſtatt. 


3718 Uhr 


Heute Morgen 1 
verſchled nach langem, ſchweren 
Lelden meine liebe Frau, unſere 


ute Mutter, Schwieger⸗ und 


roßmutter 


Knphrosing Krüger 


geb. Willenkowski 
im 64, 1 re. Es bitten 
um ſtilles Beilei 

Liebenwalde, 24. Juli 1896. 
Die trauernden Hiunterbl. 

« Krüger, 
nebft Kindern. 

Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, den 27. d. Mts., 3 Uhr Nach⸗ 
m 8 vom Trauer auſe nach 
dem Irledbofe zu Rudnick ſtatt. 


Danukſagung. 
2683] Für die aus Anlaß des 
Todes meines lieben Mannes, 
des Kürſchnermeiſters 


Johann Schwenkner 
von nah und fern mir zuge⸗ 
gangenen Beileidsſchreiben, ſo⸗ 
wie für die Kranzſpenden und 
dem Herrn Pfarrer Hasse für 

eine troſtreichen Worte am 
er fage meinen berzlichiten 


Strasburg, den 23. Juli 1896. 
K. Schwenkner. 


Dankſagung. 
3703] Allen denen von Nah und 
Fern, welche bei dem Dahinſcheiden 
unjeres inniggeliebten und ein» 
gen Sohnes Oswald ihre jo 
en große Theilnahme durch 
eiche Spenden von ſchönen 
Fränzen bewieſen und ihm das 
letzte Geleite gegeben haben, ſowie 
Hrn. Pfarrer Zornkopf, Barken - 
8 für ſeine troſtreichen Worte 
m Haufe und am Grabe des für 
uns jo früh Dahingegangenen; 
desgleichen ſeinem bochverebrten 
eine 323388 u. allen Herren 


ollegen, den Herren Lehrern für 

en ſchönen Belag, dem Krieger⸗ 
Verein Landeck für die ſo rege 
Theilnahme, ſag. wir tiefgebeugte 
Eltern an dieſer Stelle unſern 
berzlichiten Dank. 

Bemmen, im Juli 1896. 
Daecke, Kgl. Förſter a. D., 

und Frau. 


3459] Die ev. Kirchengemeinde 
u Goral feiert 8 den 

6. Juli, Nachm. 4 Uhr, im 
Park bei — — Gutshauſe) 


von Konojad 
Miſſions⸗ Zeit, 
Miſſ.⸗Inſp. Winkelmann 


von der oſtafrik. Miſſion. 


Erntepläne 


9 in guter N u 
11 en Preiſen 1264 


Jacob Lewinsohn, 
&ilenhanpfung. 


3695] Am 22. d. Mts. verschied plötzlich in Folge 


der Königliche Zahlmeister 


Herr Rudolf Giese. 


Wie er mit seinen reichen Erfahrungen von 
der Begründung unseres Vereins an stets mit uns 
als treuer Mitarbeiter wirkte, so war er uns durch 
seinen Frohsinn ein liebenswürdiger Kamerad. 

Sein Andenken wird von uns immer in Ehren 


Graudenz, den 24. Juli 1896, 


Der Vorstand des Beamtenvereins. 


VVV 
— —— —— — 
= 


Warnung. 

3704] Der Inſtmann Fiedler 
hat ohne Grund den Dienſt ver- 
laſſen. Warne hiermit, denſelben 
in Arbelt zu ſtellen, da ſeine Zu⸗ 
raab polizeilich beantr. iſt. 
Maruſch, den 24. Juli 1896. 
Die Gutsverwaltung. 


Bin zurücgekehrt. 
Dr. Eschert. 


Hohenkirch. 


3847] Ich bin jede Woche 
am Montag u. Donners⸗ 
tag, von 104—12 Uhr, in 


Hohenkirch 


(Gaſthaus Janke) 
zu konſultiren. 


Jablonowo, i. Juli 1896. 


Jacob, 


prakt. Arzt, Wundarzt 
und Geburtshelfer. 
NB. Nöthig werdende 
Arzeneien gelangen aus der 
Apotheke; bre Jablonowo mit 
dem 4 Uhr⸗ Zuge in die 
Hände der Patienten. 


Vo wird eine tüchtige, akadem. 
gebildete 


Dnmenfchneiderin 


für beſſ. Kundſchaft geſucht. Meld. 
r fl. u. Nr. 3473 a. d. Exp. d. Gef. 


Lieferant für täglich 


20 bis 25 Elk. Vollmilch 


geſucht. Meld. br. unt. Nr. 3705 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


Ein gebrauchter, gut erhaltener 


Spasierwagen 


(auch Selbſtfahrer) wird zu kaufen 
geſucht. Meldungen werd. briefl, 
mit Aufſchrift Nr. 8653 durch den 
Geſelligen erbeten. 


3656] Mehrere gut Fallen 
gebrauchte, oder neue 4 


Arbeitswagen 


werden zu kaufen geſucht. 
Gebr. Löwenberg, 
Culmſee. 


Zur Saat 


W in hochkeimfähiger Be⸗ 
ſchaffenheit billigſt: [3659 


Vieia villosa, Rieſen⸗ 
fpörgel,Gelbjenf, Oelrettig, 
blaue Lupinen, Wicken, 
Thymothee, ſilbergrauen 
Buchweizen, Kleeſaaten, 
Stoppelrüben, Raps und 
Rübſen ꝛc. 


Julius Itzig, Danzig. 


Trauben⸗Vein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga- 
rantirt, Weißwein à 60, 70 und 
ee‘ alten kräftigen Rolhwein 
a 90 Pf. pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaschen * 
graue zu Dienſten. 

Schmalgrund, Dettelbach R Dettelbach Bad. 


Beim 
Ge- L 
1 aue 12 Tante 


e eee die neuesten 
Muster der 
Ostdeutschen 


Tapeten - Fabrik 
Gustav Schleising 


Bromberg 
(Prov. Posen) 
senden. Dieselben sind 
wegen ihrer unübertroffe- 
nen Billigkeit und Schön- 
heit im In- und Auslande 
bekannt, und werden auf 
Verlangen überallhin fr. 
| aa ng Borden, E 347 
apete passend 


Preisen wee 

Bei Musterbestellungen 
wird um Angabe der Preis- 
lage der gewünschten Ta- 
peten ersucht. 19397 


werbe - 


Zonntags u. Donnerstags 


Westpreussische 


Ausstellung 


zu Graudenz. Schluss; 3. Au 
Geöff.tägl. v.9 Uhr Vorm. bie 7 Uhr. Park bis 1 
Eintritispreis 50 Pf, von 7 Uhr Abds. zum Konzert 20 Pf. 


Täglich Konzerte d. Kap. Regt. IA u. 141. 


Fahrpreisermässigung 


für alle nach draudenz fahrenden Eisenbahnzüge 


(eintacher Preis für Hin- und Rückfahrt mit 3tägiger Gültigkeit). 


Provinzial-Bienen-Ausstellung 


in Graudenz am 24., 25. und 26. Juli 1896. 


Bad Polzin. Eſſenbabn oltbewäbrter Kurort, 


der Stettin⸗Danziger 
tarke Eiſen⸗ 


ſäuerlinge, Trinkquelle, kohlenſauxe St. ⸗Soolbäder (Lipperts Mes 


thode), Fichtnadel-, Moor- Bäder, Bergluft 
bei Blutarmuth, Rheumatismus, Gicht, 3 
zuſtänden. Maſſage nach Thure Brandt. 


3 Erfolge 
Schwäche⸗ 
uranſtalten: Friedrich⸗ 


Wilhelms⸗Bad, Marienbad, Johannis bad, Victoriabad, Neues Kur⸗ 
haus (auch im Winter) vom 1. Mai b. 30. Sept. Volle Penſion, einſchl. 
Wohnung 24—36 Mk. 6 Aerzte am Ort. Auskunft: Badeverwaltung, 
Karl Rieſel's Reiſekontor u. „Touriſt“ in Berlin. [9186 


RAEKRAURHKHWERERRRRERE 


Schöner Garten. 


daß ich das Hötel 


Bedienung, mäßige 


KN NN N NNNNNNNNNNNNNNNN NN 


Hotel 


Hohenzollern - Haus 


Viſchofswerder Weſtpr. 


36991 Hiermit bringe ich zur ergebenen Anzeige, 


Hohenzollern -Haus 


hierſelbſt als Pächter übernommen habe. 

Mit der Branche vertraut, ſetzen mich hin⸗ 
reichende Mittel in den Stand, allen Anforderungen 
nach jeder Richtung genügen zu können und werde 
ich beſtrebt fein, durch Freundliche, zu vorkommende 
e Preiſe und ſtrengſte Reellität 
mir das zu — ende Vertrauen an erwerben. 

Dem verehrten reifenden Pub 
ich insbeſondere meine komfortabel eingerichteten 
Fremdenzimmer bei billigiter Berechnung und 
aufmerkſamſter Bedienung. 

Biſchofswerder Weſtpr., Juli 1896. 

Hochachtungsvoll 


Eduard Mladeisky. | 
PILEITEITIETTITTETT 


weine SOMIT 


Kegelbahn. 


ikum empfehle 


ee e at elek 


Ausſtellung 


ſelbſigefertigter z Oefen fen“ 


befindet ſich Börgeuſtraße, gegenüher meiner Ofen⸗ und . 


waaren⸗Fabrik. 


ur Beſichtigung lade ergebenſt ein 


Heinr. Th. Weiss. Graudenz. 


Maschinen- Fabrik 


und 


Reparatur-Werkstatt 


von 


Hodam à Ressler, Danzig 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicherinſel) 


übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 
Bam und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 
m Miüllerei, Brennerei u. Brauereimaſchinen, das Ein⸗ 
giehen von neuen Röhren und neuen Feuerbuchſen 
u Lokomobilen und ſtationäre Dampfmaſchinen, 


Lieferung neuer 


Transmiſſiousaulagen c. ꝛc. und 
Kae bei ſolideſten Preiſen gediegene, Ta 


kundige und 


chnelle Ausführung der Arbeiten zu. — Koſtenan Wee, 
Zeichnungen koſtenfrei. 192 


Monteure für Auswärts ſtets iasent . 


Ei gone Geschäftsstellen 
in Breslau, Magdeburg, Cöln a Rh. 


Holzbearheitungs-Maschinen 
Sügegatter 


bauen als Specialität 
in höchster Vollkommenheit 


Blumvwe & Sohn 
BROMBERG. 


= Grosse Anzahl fertiger Maschinen 
im Betriebe zu besichtigen. 


und 


-usTlaeyyIaM nelle yoeun Modxy 
‘DunyygspIurg 10zued oumyenisgen 


Tortreiangen in Stettin, Hamburg, Bukarest, Warschau. 


Mäder! 
(vorräthig) jeder 
und Größe, liefert die Radfabrik 
von C. uränder, Graudenz 
und garantirt für dieſelben auf 
10 Jahre, daß die Speichen in 
den Böcken und Felgen nicht 
loſe werden. Beweis: Referen = 
Anzahlung 2 der Räder, ½ 
Reſtes nach 5 Jahren. 13848 5 Jahren. 3648 


amd 


MRein. 5 Muſikw. ⸗ 
in feld 


ville Heß skmmtl. 
— nell. Werke. 


erte ik 
— — — — umsonst.] Spezlalgeſch. f. Käſeverſan 170070 


a Dein m 11 5 


3668] Ein fahrbarer Dreſch⸗ 


Stärke kaſten mit erſter Reinigung zu 


Roßwerk und Dampfbetrieb, 
f Nr mit Stroh⸗ 


a Kate ebe 

eine Häckſelmaſchine, 

ein aaa ons bock und 

zwei guterhaltene Spazier⸗ 

wage 2 
mmerman 

Großielewig dei Martenburg. bei Marienburg. 


Ebinger Werderläſe 


8 Niederunger), 

9 e 
J. Verpackg., 
incl. Ver⸗ 


8625] Einige gebrau 


ahrräder 


Pneumatik und Kiffenreifen, find 
preiswerth zu verkaufen. 


Otto Roeser, Graudenz. 


Gelbſenf 


zur Ausſaat 13688 


—— eig Ke gel von 
energiſcher und ober Keimfähig⸗ 
keit, ck. 9.—, ſekunda, gut keim⸗ 
fählg, 3 Mk. Pe Bentnerbreis, 


große Poſten billiger, offerirt 


Iulius Itzig, Danzig. 
Sterilifirte Kindermilch 


für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederla & ver⸗ 
käuflich. 223 
B. Plehn, Gruppe. 


“Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann 4K o. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf. ihre Pianinosin neukreuz- 
sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
fülle u. fest. Stimm. z. Fabrikpr. 
Vers. frei mehrwöch. Probe geg. 
Baargd. Raten v. 15 Mk. monatl. 
an. Preis verz. franco. 13457“ 


Eine Lokomobile 
10 Pf., 7 Atm. Ueberdr., mit 2 
gleich großen Riemſcheiben, neu 
u. wenig gebr., iſt preisw. unter 
ünft. u 175 verk. 
lusk. erth. E. Jänz, Küſtrin 2. 


Für nur 


* 

mit Glocken⸗ 

ſpiel 50 Pf., 

Im. Triangel 
Jod. 140 U . 
8 ſpiel 30 P 
extra verfen e gegen N cache 
meine dedeutendberbeſſerten, that⸗ 
ſächlich als die beſten anerkann⸗ 
ten, vorzüglich abgeſtimmten Non 
plus ultra Konzert⸗Zug⸗Har⸗ 
monikas, 35 em hoch, Zchörig, 
mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 
Bäſſen, 40 narantirt beiten 
Stimmen, Ztheiligen unverwilſt⸗ 
ſich ſtarken Doppelbälgen, 2 Zu⸗ 
haltern, vielen Nickel eſchlägen, 
offener Klaviatur und ungemein 
ſtarker, orgelartiger Muſik. 
Verpackung frei, Porto 80 Pfg. 
Schule umſonſt, Preisliſte gratis. 
Garantie: Umtauſch und tägliche 
Nachbeſtellungen. Ein Achöriges 
Prachtwerk koſtet blos 6½ Mark, 
ein Kchöriges nur 9 Mark, ein 
Gchöriges blos 13 Mark und ein 
2reihiges mit 19 Taſten nur 
10,20 Mark. 
Herrmann Severing, 

Neuenrade (Weſtfalen). 
Ich warne vor marktſchreieri⸗ 
ſchen Annoncen und made da⸗ 
rauf aufmerkſam, daß meine Ins 
ſtrumente mit verbejierten 
— 2 verſehen ſind, man 
wolle alſo ſein gutes Geld nicht 
wegwerfen. [4448 


zus, 


h 


2 4 


3594] Als Radikal⸗Vertilgungs⸗ 
Mittel von Ratten u. Mäuſen 
empfehle 15 


Mter⸗Zwieheln 


für Hausthiexe ungiftig. Ge⸗ 
brauchsanweiſung beiliegend. 
Filo 90 Pfg. 3 franko. 


. Hö vele 
— (Cicsteb) 


0m Din 


11 zweiten Stelle, hinter Land⸗ 


chaft, von jetzt oder Neujahr zu 
5% auf ein größeres Rittergut 
Weſtpreußens cc Meldung 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2556 d. d. Geſelligen erbet. 
Agenten verbeten. 


1000 Mack zu 5% 


zur Vergrößerung des Geſchäfts 
auf ein od. Sſcherde Jahre geſucht. 
Doppelte Sicherheit vorhanden. 
Meld. briefl. unter Nr. 2848 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Suche von ſogl. od. 1. Oktober 


3⸗ bis 4000 Mk. 


auf ſtädtiſches Grundſt. Sichere 
Hypothek. Meld. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3636 an den Geſell. 

Zur e einer ſehr 
gut gelegenen Brauerei wird ein 
tüchtiger Fachmann mit 50 000 
Mark als 


Theilnehmer 


adde. — wird ſicher ge⸗ 
ellt u . 0 den della der 


auch große Chancen am Gewinn 


eboten. nenn briefl. unt. 
r. 2964 an den Gef. erbeten, 


Heirathen. 

Ev., 27 Jahre alt. Jungge⸗ ſelle 
vofimfeht ſich zu 8 er⸗ 
elbe w. das Mühlengut ſeines 
aters übernehmen. Vermögende 
Damen wollen güti i. i 4 55 
a. nebft Photographi 
nter Nr. 3714 an den Hesel > 
einfenden. Diskret. Ehrenſache. 


Ein r an 
Kuäblein ® ein. anſtänd. Dam 
ift ſofort an ige 
Eltern zu vergeb. Meld 
U. Nr. 3629 a. d d. Gef. erbeten. 


Verloren, Gefunden. 
Belohnung. 


Am 21. d. M. iſt auf der Aus⸗ 
ſtellung ein ſchwarzes 1 7 7 
monnaie mit ca. 40 Mk. Inhalt 
abhanden gekommen. Daſſelbe 
enthielt u. a.: 1 rt > 
Schein, 1 Conpon üb. 3,50 M 

der auf der Rückſeite mit 2. 
(heiten verfe u. drei Unter- 


chriften verſehen, und fünf 

otterielvofe der Weſtpr. Gew.⸗ 
Ausſtellung. Wer irgend welche 
Angaben ber den Verbleib des 
Portemonnaies oder deſſen nhalt 
machen kann, un gebeten, fich 
in der Exped. d. Bl. zu melden. 


'y uhr Fri . 
R. V. 0.5 6 e 


2 au [ — 1358 


5 Vergnügungen. 
Mühle Schönau 


bei Schwetz 3386 
Nehlipp's Etabliſſement 
Sountag, den 26. Juli 1896 


Großes Konzert 


ausgeführt von der Kapelle Regt. 
Graf Schwerin unter perſönlich. 
Leitung ihres Dirigenten 8. Nolte. 
— Anfang 5 Uhr. — 
Eintritt 50 Pfg., Familienbillets 
3 Perſonen 1 Mk. 


Nach dem Konzert: Tanz. 
Um zahlreichen Beſuch bitten 
Nehlipp. Nolte. 


Ausstellungs-Variété- 
Theater. 
Tiglich Borten, 


Auftreten des neu engagirsen 
Perſonals. 
Die Direktion. 


Am Sonntag, 2. Anguſt er., 
Nachmittags 4 Uhr, 
findet im 


Schützengarten 


u Riesenburg 


zum Beſten des Vaterländiſchen 
Frauen⸗Vereins ein 


Gartenfeſt 


ſtatt, verbunden mit Bazar, 
Na Verlooſung, ameri⸗ 
kaniſcher Auktion lebender 
Thiere, Glücksgreif., Würfel⸗ 
bude u. ente 

Speiſen und Getränke aller Art 
werden zu den billigſten Preiſen 
zum Beſten des Vereins verkauft, 
Jedermann iſt herzl. willkommen. 

Eintrittsgeld für Erwachſene 
25 Pf., für Kinder 10 Pf. [3585 


Der Borftand 


des Vaterländiſchen Zweig⸗ 
Frauen⸗Vereius für den 
Kreis Roſenberg Weſtpr. 


J. A.: 
Gräfin Finckenstein, Voxſitzende. 
von Hindenburg, Schriftführer. 


Volks⸗Feſt. 


3622] Am Sonntag, Nachmittags 
4 Uhr, findet in meinem Garten 
ein allgemeines Volksfeſt ſtatt, 
wozu ergebenjt einlade, 
Simon 8 icki, 
Czemnik b. Wenglarten, 
Abends Tanz. zu 


.. +2 1 * 
Bürger- Casino. 
Reſtaurant mit Garten und 
Kegelbahn 
Grabenſtraße 10. 
Angenehmſter Aufenthalt 
im Mittelpunkt der Stadt. 


Kalle U. warme Seifen 


zu jeder Tageszeit. 
Dem ausſtellungsbeſuchenden 
Publikum aufs beſte 3 
78901 E. Doege. 


Achtung. 


Bitte gnädiges Fräulein, 
geben Sie Ihre genaue Adr. 
an, am Sonntag den 19. Juli, 
Nachm ‚in der Graudenzer 
Ausſtellung, links, auf dem 
Klavier großartig geſpielt. 
Verſchwiegenheit e en 
Ben Meldungen fl. unt 

. 3634 an den Gejelligen. 


Kal Wilh,-Sommertheater, 
Sonnabend: Haus Lonei. [3644 
FU LER A he md AA U a Ti 0 
der heutigen Nummer 
liegt ein Proſvekt des vom Direktor 
Architekt Hittenkofer, Streli 


i. M., geleiteten Technikums bei, 
welcher der Durchſicht ber. Sejer 


empfohlen wird. 
Du Den durch die Poſt⸗ 
eher in Biſchofs⸗ 
werder, Freyſtadt und Roſenberg 
zur Aus 5 beugen 9 Exe m⸗ 
plaren eutigen Nummer 
liegt ein roſpekt über 1 2. 
von Handelslehrer E. 
busch in Sreuftabt bei. 8907 
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Zweites Blatt. 


Grandenz, Sonnabend] 


Der Geſellige. 


No. 173. 


125. Juli 1896. 


Wanderung durch die Weſtpreußiſche 
Gewerbe⸗Ansſtellung. 
Fortſetzung.) 

Eine andere Motorenfabrik, die von J. M. Grob 
u. Ko. in Leipzig⸗Eutritzſch, hat einen 4pferdigen Petro⸗ 
leummotor geliefert, mittels deſſen die Holzbearbeitungs⸗ 
maſchinen der Firma Roenſch⸗Allenſtein in der Maſchinen⸗ 
halle 3 in Betrieb geſetzt werden. Dieſe Motore ſind aus 
beſtem Material kräftig und ſolide gebaut, beanſpruchen 
nur geringen Raum, wenig Bedienung und Betriebspetro⸗ 
leum (etwa / Liter pro Stunde und Pferdekraft), gehen 
leicht und geräuſchlos und haben eine ſelbſtthätige Regu⸗ 
lirung des Petrol eumverbrauchs bei veränderter Kraft⸗ 
leiſtung. Dieſe Motoren werden auch in Kleinbetrieben 
viel verwendet. 

Die rheiniſche Gasmotorenfabrik Benz u. Ko. in Mann⸗ 
heim iſt mit einem Gasmotor, zwei Benzinmotoren 
und einem Motor⸗Velociped vertreten. Der ſtehende 
Gasmotor hat einfache Glührohrzündung, ohne Bewegungs⸗ 
mechanismen und ohne empfindliche Zündſchieber und Zünd⸗ 
ventile, ruhigen und geräuſchloſen Gang, iſt völlig gefahrlos, 
in ſämmtlichen Theilen leicht dec ae il ſelbſt⸗ 
thätig den Gasverbrauch ie nach der Kraftleiſtung, iſt wegen 
ſeiner einfachen Konſtruktion leicht zu behandeln und ver⸗ 
braucht wenig Gas. Auch der kleine ſtehende und der 
größere liegende Ligroin⸗Motor haben die einfache 
Glührohrzündung und die ſonſtigen Konſtruktionsvorzüge 
der Gasmotoren; außerdem zeichnen ſie ſich dadurch aus, 
daß ſie ſtets trockenes Gas verbrennen, das ſich in dem 
Ligroinbehälter entwickelt und durch ein Rohr in den Zünd⸗ 
apparat tritt, und daß fie geruchlos arbeiten, jo daß ſie 
auch in Molkereien verwendet werden können. Die Firma 
hat dann einen Ben zin⸗Motor wagen für zwei Per⸗ 
ſonen ausgeſtellt, der durch ſeine Fahrten in der Stadt und 
auf dem Ausſtellungsplat ſchon häufig Aufmerkſamkeit er⸗ 
regt hat. Der Wagen legt auf guten Straßen Strecken bis 
zu 20 Kilometer zurück und überwindet Steigungen bis gu 
10 Prozent, einmalige Füllung des Apparats mit Ben n 
reicht für 100 bis 120 Kilometer aus. Die Zündung erfolgt 
auf elektriſchem Wege durch einen Akkumulator, ſo daß jede 
Exploſtonsgefahr ausgeſchloſſen iſt; die Geſchwindigkeit kann 
ganz nach dem Belieben des Fahrenden regulirt werden. 


Von größtem Intereſſe ſind ſchließlich die von der Firma 
Siemens u. Halske ausgeſtellten und gleichzeitig zu ver⸗ 
ſchiedenen Betrieben dienenden Elektromotoren. Zwei 
Nebenſchluß⸗Dynamomaſchinen dienen dazu, die elektriſche 
Beleuchtung des Platzes und der ſämmtlichen Reſtaurationen 
wie des Hauptgebäudes 2 und des Keſſelhauſes (im Ganzen 
28 Bogenlampen und 143 Glühlampen) zu ſpeiſen, wozu 
eine Kraftleiſtung von 24 bis 26 Pferdekräften nöthig iſt. 
Zwei Motore von je fünf Pferdekräften treiben die Wendt⸗ 
ſche Pumpenanlage und die Maſchinen von Ventzki, zwei 
andere von je 3,5 Pferdekräften die Voß ſche Brennerei⸗ 
anlage und die Druckmaſchine des Geſelligen und ein 
Motor von einer Pferdekraft die verſchiedenen Singer 'ſchen 
Nähmaſchinen. 1 

Eine von der Fabrik A. Horſtmann⸗Pr. Stargard im 

auptgebände 2 aufgeſtellte Dampfmaſchine von 40 — 50 

ferdekräften mit ſelbſtthätiger Präziſions⸗Flachſchieber⸗ 
a dient gleichfalls den Zwecken der elektriſchen 

eleuchtung. Außerdem hat die Firma im Freien eine 
Spferdige Lokomobile mit ausziehbarem Röhrenkeſſel und 
derſelben Steuerung, eine 5pferdige Lokomobile, eine 
rohe Dreſchmaſchine mit Einkurbelſyſtem, 160 Centimeter 
5 doppelter Reinigung und Sortirung für 
marktfertiges Getreide, und eine kleinere Dreſchmaſchine des⸗ 
ſelben Syſtems mit 100 Centimeter Trommelbreite und 
einfacher Reinigung ausgeſtellt. Mit der einen Maſchine 
wurde am Donnerstag die Roggenernte von etwa 2 Morgen 
in ¾ Stunden ausgedroſchen. 


Der Dampf für die ſämmtlichen Maſchinen im Haupt⸗ 
gebäude II, alſo auch zum Betriebe der Elektromotoren, 
wird von einem von der Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und 
Keſſelſchmiede von Karl Steimmig u. Ko.⸗Danzig gebauten 
rieſigen Seit rohr⸗Dampfkeſſel geliefert. Der Keſſel 
hat 63 Quadratmeter Heizfläche, 8 Atmoſphären Ueberdruck, 
ein Wellrohr nach dem Syſtem Moriſon, einen Black'ſchen 
Speiſerufer, Reform⸗Waſſerſtandsanzeiger mit Ventilabſchluß 
und großen Durchgangsquerſchnitten in den Gehäuſen, ein 
alen Sicherheitsventil mit vollem Kegelhube, 


eylandt'ſches Dampfventil mit Ablaßventil mit geſchützten 
ichtungsflächen, endlich einen Schnmacher'ſchen Oekonometer. 
Aus derſelben Fabrik ſtammt die zum elektriſchen Betriebe 
dienende Zwillings⸗Dampfmaſchine im Gebäude 2 
mit Riderſteuerung, 245 Millimeter Zylinderdurchmeſſer, 
300 Millimeter Se 200 Umdrehungen in der Minute bei 
a en eſſelüberdruck und 40 effektiven Pferde⸗ 
ärken. 


„Betritt man das Hauptgebäude II durch den Haupt⸗ 
eingang, ſo ſieht man gleich rechts eine ſehr reichhaltige 
Ausſtellung von Armaturen aus den Oſtdeutſchen In⸗ 
duſtriewerken von Marx u. Ko.⸗Danzig. Beſonders 7 
vorzuheben ſind die patentirten ſchmier baren Hähne, 
welche ſich vorzüglich bewährt haben. Dieſe Hähne finden 
f B. bei Waſſerſtandshahnköpfen und Leitungen Anwen⸗ 

ung, welche unter Druck ſtehen. Es ſind verſchiedene 
derartige Konſtruktionen ausgeſtellt, welche außerordentlich 
leicht bewegbar und, da ſie nie feſtbrennen, lange haltbar 
find. Ferner find Waſſerſtands⸗ Schutzvorrichtungen aus⸗ 
geſtellt, welche den Heizer beim Springen des Waſſerſtands⸗ 
laſes vor dem Verbrühen ſchützen, ſodann patentirte 

miergefäße und ein durch Gebrauchsmuſter geſchütztes 
Rohrbruchventil, welches beim Platzen einer Dampf- 
leitung ſelbſtthätig abſchließt, ſo daß Unglücksfälle bei 
Rohrbrüchen nicht et können. Außerdem find noch 
viele andere intereſſante Armaturen zu ſehen, wie Ventile, 
Tropföler und ein Patent ⸗ Parallel ⸗Schraubſtock, welcher 
durch ſeine einfache ſinureiche Einrichtung auffällt. Einige 
Zeichnungen n die patentirten Waſſer⸗ 
reiniger. Dieſe haben den Zweck, ſowohl die Keſſel vor 
Keſſelſteinauſatz zu ſchützen, d. h. das Waſſer jo zu reinigen, 
aß es keinen Keſſelſtein mehr abſetzen kaun, als auch ge⸗ 


eignetes Fabrikationswaſſer und Trinkwaſſer herzuſtellen 
und Abwäſſer zu reinigen. 

Gerade gegenüber dem Eingang fällt ein von der Eiſen⸗ 
gießerei, Maſchinen⸗ und Kupferwagrenfabrik von G. Voß 
in Neuenburg (Wpr.) ausgeſtellter kontinnirlich arbeitender 
Maiſchdeſtillir⸗Apparat auf. Dieſer konnte wegen 
Platzmangel leider nicht komplett zuſammengeſetzt werden, 
es wurden daher die einzelnen Theile, wie Maiſch⸗ und 
Lutterkolonne, Kühler und Kondenſator, neben einander 
29 Die Kolonnen beſtehen nur aus gehämmertem 

upfer mit Meſſinggarnitur, beim Kühler und Kondenſator 
iſt die innere Einrichtung von Kupfer, und dieſes iſt wit 
einem eiſernen Mantel umgeben. Sämmtliche Kupfertheile 
I mit der Hand gehämmert. Rechts von dem be⸗ 
chriebenen Apparate ſteht ein Vormaiſch⸗ und Kühl⸗ 
Apparat mit elektriſchem Antrieb. Der Apparat be⸗ 
ſteht im Weſentlichen aus einem kupfernen Bottich mit 
einem aus einem Stück beſtehenden ſtarken, gewölbten, 
ſchmiedeeiſernen Boden, Zentrifugal⸗Rührwerk und en 
theiliger kupferner Kühlſchlange eigenen Syſtems. Dieſe 
Apparate zeichnen ſich durch große Einfachheit und Stabi⸗ 
lität aus. An einem Geſtell find verſchiedene Dampf⸗ und 
andere Pumpen montirt, und zwar eine meſſingene Plunger⸗ 
pumpe zum Heben von Sauer⸗Maiſche, eine doppeltwirkende 
Waſſerpumpe, ſowie eine größere und eine kleinere Dampf⸗ 
8 Letztere dienen zum Speiſen von kontinuirlich 
arbeitenden Deſtillirapparaten. Die größere Dampfpumpe 
hat neben der Maiſche auch zugleich das Kühlwaſſer, 
welches zum Betriebe des Apparates dient, zu heben. Vor 
dem Apparat hat eine Säulen⸗Dampfpumpe Platz gefunden; 
ſie iſt mit einem Räder⸗Vorgelege verſehen und hat den 

weck, ſaure Maiſche direkt aus den Gährbottichen in den 

eſtillirapparat zu pumpen. Im Hintergrunde ſtehen neben 
einer eiſernen Maiſchpumpe auf Ventilkörpern in Rohguß 
zwei ſchwere Meſſinghähne, wie ſie in Zuckerfabriken Ver⸗ 
rg finden. 

Rechts vom Haupteingang hat die Molkereimaſchinen⸗ 
und Blechwaarenfabrik von Eduard . 
heim Molkereimaſchinen und Geräthe in reicher Fülle aus⸗ 
geſtellt. Eine ausgezeichnet gearbeitete liegende Dampf⸗ 
maſchine dient zum Betriebe eines mächtigen Zwillings⸗ 
butterfaſſes, eines Hochdruckpaſteurs, in dem die Milch bis 
auf 115 Grad Celſius erhitzt werden kann, und eines großen 
Butterkneters; dieſe Maſchinen ſind für die Molkerei Schönſee 
ebaut. Außerdem ſieht man kleine Butterfäſſer und 

utterkneter für Handbetrieb, zwei neue patentirte Milch⸗ 
entrahmungsmaſchinen nach dem Syſtem Melotte, einen 
kleinen Paſteuriſirungsapparat, Milchkühler, Milchkannen, 
Eimer und ⸗Schüſſeln, Butterformen, Holzkellen, Milch⸗ 
prüfer,FKäſelab, Butterfarbe zc. 

Höchſt intereſſant iſt die reichhaltige Fare des 
Bergedorfer Eiſenwerks (Vertreter O. v. Meibom 
in Bromberg), einer Firma, die ſich hauptſächlich mit der 
Einrichtung von Molkereien jeder Größe beſchäftigt. 
Wir ſehen ee ER in drei Größen, und zwar 
den Alfa = Eolibri - Separator, der von einem Kinde mit 
Leichtigkeit in Betrieb zu halten iſt und dabei bequem 70 
Liter Milch in der Stunde entrahmt, den Alfa⸗Baby, der 
kaum ſchwerer geht, aber 150 Liter ſtündlich leiſtet, und 
ſchließlich den Alfa B⸗Separator, welcher bei einer ſtünd⸗ 
lichen Leiſtung von 375 Liter noch bequem durch eine 
Meierin ſtundenlang in Betrieb gehalten werden kann. 
Von Separatoren ſind noch zwei Größen für Kraftbetrieb, 
nämlich der Alfa-Pony, beſonders für Gutsmeiereien be⸗ 
ſtimmt, da bei einer ſtündlichen Leiſtung von 600 Liter 
zum Betrieb ein kleines Pferd (Pony) vollkommen ausreicht, 
und der Alfa A 1⸗ Separator, der mit feiner Leiſtungs⸗ 
fähigkeit von 1200 Liter in der Stunde mehr für Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ und Sammelmolkereien in Frage kommt. 

Ein beſonderes Intereſſe beanſprucht der im Betrieb 
befindliche Bergedorfer Patent-Rahmheber und Paſteur, 
eine Maſchine, die dazu dient, in den Molkereien den von 
den Separatoren kommenden Rahm ſo hoch zu heben, daß 
alle ſonſt wegen des erforderlichen Gefälles nöthigen Ab⸗ 
ſtufungen der Fußbodenhöhe zwiſchen Separatoren⸗, Rahm⸗ 
und Butterräumen fortfallen können und trotzdem der 
Verkehr durch die Rahmablaufrinnen nicht behindert wird. 
Gleichzeitig dient die Maſchine dazu, den Rahm zu paſteu⸗ 
riſiren, d. h. auf 65— 70 Grad C. zu erhitzen. Der Rahm 
fließt dann ſofort über einen runden Kühlapparat, durch 
welchen er auf 2 Grad über Kühlwaſſertemperatur herab⸗ 
gekühlt wird. Durch dieſe Art der Behandlung des Rahms 
erzielt man eine bedeutend feinere und haltbarere Butter, 
wie auf vielen Molkerei⸗ und Butterausſtellungen erwieſen 
iſt. Die däniſchen und norwegiſchen Meiereien, die faſt 
ausſchließlich den Londoner Markt beherrſchen, liefern nur 
noch Butter von paſteuriſirtem Rahm. 

Von den peuß vom Bergedorfer Eiſenwerk ausgeſtellten 
ke ern ift die horizontale Hochdruck⸗Dampf⸗ 
. ine zu erwähnen, die durch ihren vollſtändig geräusch 
loſen Gang, ihre elegante und dabei einfache und ſolide 
Bauart Aufſehen erregt. Das ſogenannte Viktoria⸗ 
Butterfaß iſt inſofern beachtenswerth, als es im Innern 
keine Schläger hat, das ganze Faß ſich vielmehr um die 
eigene Achſe dreht und die Butterung durch das Aufſchlagen 
des Rahms auf Faßwände und Deckel erfolgt. Durch dieſe 
Art des Arbeitens iſt ein außerordentlich leichter Gang 
erzielt, und das Fehlen der Schläger im Innern ermöglicht 
eine leichte und gründliche Reinigung. Die Maſchine kommt 
in erſter Linie für Handbetriebs⸗Molkereien in Betracht. 

Ferner ſei noch der kleine Butterkneter erwähnt; er 
dient zur Bearbeitung der Butter, nachdem ſie aus dem 
Butterfaſſe herausgenommen worden iſt, und zum Einkneten 
des Salzes. Der ausgeſtellte Kneter wird mit dem eiſernen 
Fuße oder auch ohne dieſen auf einem Tiſch aufgeſchraubt 
und iſt mit einer Mahagoniholzplatte ausgeſtattet, was ihm 
vor den älteren mit Buchenholztellern einen großen Vorzug 
gewährt. Außer dieſen Maſchinen ſind noch Rahm⸗ und 
Milchkühler ſowie Milchkannen, Melkeimer und andere 
Blechgeräthe für Stak and Molkerei ausgeſtellt, die ſich 
durch ſaubere und dauerhafte Arbeit und Verzinnung aus⸗ 
zeichnen. 

Beſonders reichhaltig und ſehenswerth für Fachleute iſt 
die Ausſtellung der Firma Emil A. Baus⸗Danzig, In⸗ 
haber Louis Nagel, gleichfalls im Hauptgebäude 2. Wir 


ei eine Leitſpindel⸗Drehbank neueſter Konſtruktion 
u ſauberſter Ausführung, ferner eine Kaltſägemaſchine 
um Sägen von Stahl, Rund⸗, Flach⸗ und „ 
ei dieſer Maſchine iſt eine Bedienung nicht erforderlich, 
nach Einſpannen des Gegenſtandes arbeitet ſie vollſtändig 
rc ſchnell und ſicher; nach dem letzten Schnitt 
trie ſelbſtthätiges Abſtellen ein. Auch iſt die Maſchine 
gleich vortheilhaft für Kraft⸗ wie Handbetrieb, und ihr 
Gang iſt außerordentlich leicht. Der Druck kann durch 
ein verſtellbares Gewicht regulirt werden. Die Stücke 
werden unbedingt gerade abgeſägt. Eine Hobelmaſchine 
neueſter Konſtruktion für Metall mit patentirter Um⸗ 
ſteuerung läßt ſich mittelſt eines ſehr praktiſchen Abſtellers 
jeden Augenblick, ſogar während der Umſteuerung, ab⸗ 
ſtellen. Der Gang der Maſchine iſt ſo leicht, daß der 
Antrieb mittelſt Trittvorrichtung erfolgen kann. 
Unentbehrlich für Mechaniker, Schloſſer, Schmiede und 
Klempner dürfte die neue Patent-Vielſtempel⸗Loch⸗ 
maſchine mit 8 — 10 Stück ſtets gebrauchsfertigen 
Stempeln von verſchiedener Größe ſein. Dieſe Maſchine 
erſpart das läſtige und zeitraubende Umwechſeln von 
Matrize und Stempel und eignet ſich auch zum bequemen 
Lochen von Winkel⸗ und T-Eifen. Sie wird auch mit 
Eiſenſchneider (Scheere) für allerlei Form⸗Eiſen hergeſtellt. 
Eine dieſer Maſchine beinahe ebenbürtige iſt die ſehr 
exakt ausgeführte Revolver⸗Lochſtanze, welche mit 6 
verſchiedenen, ſtets gebrauchsfertigen Stempeln und Ma⸗ 
trizen ausgeſtattet und daher ebenfalls wichtig für Schloſſer, 
Schmiede, Mechaniker und Klempner iſt. Die ebenfalls 
ausgeſtellte Hebel⸗Lochſtanze neueſter Konſtruktion, 
kombinirt mit Rundeiſen⸗, Winkeleiſen⸗ und Flacheiſen⸗ 
Schneider, hat Schaltradüberſetzung und arbeitet ſowohl 
mit als auch ohne Ueberſetzung. Die hohe Ausladung 
des Geſtells, ebenſo die zweckmäßige Anordnung der Ma⸗ 
trizenſpannplatte geſtatten eine vielſeitige Anwendung der 
Maſchine, und es können alle Sorten Fagon⸗Eiſen damit 
gelocht werden. Ebenſo kann Rundeiſen, Winkel⸗ und 
Flacheiſen mit derſelben Maſchine geſchnitten werden. Von 
Werkzeugmaſchinen finden wir ferner eine Patent⸗Hebel⸗ 


blechſcheere, eine Schraubenſchneidemaſchine, eine Patent⸗ 
Reifenbiegemaſchine, eine Ringbiegemaſchine, eine Stauch⸗ 
maſchine, eine Eiſenſchneidemaſchine für Eiſen der 


verſchiedenſten Formen, mehrere Bohr- Maſchinen, dar⸗ 
unter als beſonders erwähnenswerth eine Schnellbohr⸗ 
maſchine, ebenfalls neueſter Konſtruktion. Weiter ſind 
außer einer Schmiede-Einrichtung Werkzeuge für Schmiede, 
Schloſſer, überhaupt für Metallarbeiter, als Amboſe, 
Schraubſtöcke, Hämmer, Zangen, Bohrer, Feilen, Rohr⸗ 
zangen, Rohrſchneider, Schneidekluppen, Bohrfutter, Schrau⸗ 
benſchlüſſel ꝛc. in allen denkbaren Formen vorhanden. 
Schließlich erwähnen wir noch Hebewerkzeuge als Winden, 
Sihraubenftaijengige ꝛc. 
Unter den Firmen, welche ihre Maſchinen im Betriebe 
vorführen, erregt die Firma C. Blumwe und Sohn⸗ 
Bromberg, Spezialfabrik für Sägegatter und Holz⸗ 
bearbeitungsmaſchinen nach amerikaniſchem Syſtem, 
beſondere Aufmerksamkeit. Die Firma, welche allgemein 
als eine der leiſtungsfähigſten ihrer Branche gilt, führt 
eine große Kollektion verſchiedener Spezialmaſchinen täglich 
im Betriebe vor, ſodaß ein intereſſantes Bild der Fort⸗ 
ſchritte der verſchiedenſten Bearbeitung des Holzes für 
Fachleute wie für Laien geboten wird. Ein Walzen⸗ 
Vollgatter mit 4 angetriebenen Walzen iſt in Konſtruk⸗ 
tion und Ausführung ein Werk von höchſter Vollkommen⸗ 
heit. Eine Tiſchler⸗Kreisſäge ſetzt durch ihren ſchnellen 
Gang und die Maſſenleiſtung in Staunen. Dieſe Maſchine 
ſchneidet mit einem Sägeblatt die ſauberſten Leiſten u. ſ. w., 
welche zu verſchledenen Zwecken Verwendung finden. Es 
ſchließt ſich eine Bandſäge an, welche ſich ebenfalls durch 
ihren tadellos ruhigen Gang, ſauberſte Arbeit und große 
Leiſtung auszeichnet. Auf der weiter folgenden Frais⸗ 
maſchine kann man die Ausführung der verſchiedenſten, 
im Tiſchlergewerbe ꝛc. vorkommenden feinen Arbeiten und 
eine außerordentlich vielſeitige Verwendung dieſer Maſchine 
beobachten. Ueberraſchend iſt eine Langlochbohrmaſchine, 
welche ebenfalls die Ueberlegenheit der Maſchinenarbeit 
egenüber der Handarbeit erkennen läßt. Eine Abricht⸗ 
be belmaſchine liefert in kurzer Zeit ſpiegelblank gehobelte 
retter. Auf dieſer Maſchine kann eine ganze Anzahl be⸗ 
ſonders konſtruirter Apparate eingeſetzt werden, um Kehl⸗, 
Frais⸗, Bohr-, Schlitz und ſonſtige Arbeiten herzuſtellen. 
Hierbei wird der Zweck erreicht, für kleinere Tiſchler⸗ 
werkſtätten Spezial⸗Maſchinen in dieſer einen Maſchine zu 
vereinigen. Ein weiteres intereſſantes Schauſtück iſt eine 
Walzenhobelmaſchine, welche die Bretter vollſtändig 
ſelbſtthätig für die Arbeit bewegt. Auf dieſer Maſchine 
können 25 mittels eines einfachen Apparates Kehl⸗ 
leiſten von den einfachſten bis zu den ſchwierigſten Profilen 
gergeftelt werden. Eine doppeltwirkende Nuth⸗ und 
pundmaſchine nuthet und ſpundet gleichzeitig auf 
je einer Seite Bretter, ſo daß dieſe ſofort zu fertigem Fuß⸗ 
odenbelag verwendet werden können. Die Maſchine arbeitet 
mit ſelbſtthätiger Zuführung des Holzes. Ebenſo ſinnreich 
wie originell iſt eine Zapfenſchneid⸗ und Schlitz⸗ 
maſchine, welche bei einem Durchgang die verſchiedenſten 
Schlitze und Zapfen in großer Menge ſauber anfertigt. 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 24. Juli. 

— Am künftigen Sonntag veranſtalten die Danziger 
Innungsmeiſter zum Beſuche der Gewerbe⸗Ausſtellung 
nach Graudenz eine Fahrt, an der auch etwa 40 Handwerks⸗ 
geſellen auf Koſten des Danziger Magiſtrats Theil nehmen 
werden. Die Geſellen ſind von dem Innungs⸗Ausſchuß und dem 
Gewerbeverein in Vorſchlag gebracht worden. Die Führung 
durch die Ausſtellung haben die Herren Dr. Fehrmann und 
Herzog übernommen. 

— Der Gerichtsaſſeſſor Schnackenburg in Danzig iſt in 
Folge Uebertritts zur Kommunalverwaltung der Stadt Poſen 
aus dem Juſtizdienſte ausgeſchieden. 

— Der Kreisſchulinſpektour Engelien in Neuenburg iſt 
vom 25. Juli bis 22. Auguſt beurlaubt und wird während dieſer 
* von dem Kreisſchulinſpektor Schulrath Dr. Kaphahn in 

raudenz vertreten. Der Kreisſchulinſpektor Menge in Tuchel 
iſt vom 22. Juli ab auf vier Wochen beurlaubt und wird während 


dieſer Zeit von dem Kreisſchulinſpektor Dr. Knorr in Tuchel 
vertreten. 

— Die Wahl des Beigeordneten Thiele und der Rath⸗ 
manner Hamburger und Tartara der Stadt Schlochau 
auf eine weiterei Wahlperiode iſt beſtätigt worden. 


* Culm, 23. Juli, In Sachen des ehemaligen Vor⸗ 
ſchuß vereins ſind bisher vier Termine ergebnißlos verlaufen. 
Nunmehr ſollen, wie beſtimmt verlautet, zwei Vorſtandsmitgliedern 

uſtellungen zugegangen ſein, wonach ſie ſich am 18. Auguſt vor 
er Strafkammer zu Thorn wegen einfachen Bankrotts 
zu verantworten haben. 

Thorn, 23. Juli. Am nächſten Montag rückt das 1. Bataillon 
des Fußartillerie-Regiments Nr. 15 von hier ua Graudenz 
u einer Felddienſtübung aus, an der auch die beiden hieſigen 

ufanterie⸗Regimenter Nr. 21 und 61 theilnehmen. 


s Leibitſch, 23. Juli. Geſtern brach in ſpäter Abendſtunde 
bei dem Bäckermeiſter G. Krauſe Feuer aus. Von dem 
neuerbauten Speicher brannte das erſte Stockwerk vollſtändig 
aus, das Haus wurde gerettet. Große Vorräthe von Getreide, 
Mehl, Schrot und Futterwaaren wurden ein Raub der Flammen. 
Herr K. iſt verſichert. 

a Kreis Strasburg, 22. Juli. Der Roggen, 
trotz der herrſchenden Dürre langſtrohig war, iſt 
überall eingeerntet. 


welcher 
chon faſt 
Der Erdruſch wird allgemein als normal 
bezeichnet. Auch die Weizenernte verſpricht genügend zu 
werden. An vielen Stellen ſind die Erbſen abgemäht, um 
wenigſteus als Futter Verwendung zu finden, da ſie ſonſt vom 
Mehlthau vollſtändig vernichtet worden wären. 

Löbau, 23. Juli. In dem Dorfe Schwarzen au war 
geſtern der Meiereibeſitzer K. mit ſeinem Lehrling 
damit beſchäftigt, den Brunnen zu reparieren. Es hatten ſich 
edoch giftige Gaſe in dem Brunnen entwickelt, welche die in 
den Brunnen Steigenden betäubten, jo daß ſie leblos llegen 
blieben. Als man ſie nach oben befördert hatte, konnte man 
nur noch den Tod feſtſtellen. — Ein großer Erweiterungs⸗ 
bau wird in dleſem ap Te am früheren Kloſter des Heiligen 
Vincenz, dem jetzigen Kranken hauſe der barmherzigen 
Schweſtern, ausgeführt. Neben dem Anftaltsgebäude wird eine 
Kapelle und daran noch ein anderes größeres Gebäude gebaut. 
Die Koſten belanfen ſich auf 29000 Mk. 

Neumark, 23. Juli. Heute Nacht wurde die hieſige 
Feuerwehr alarmirt; es brannte ein Roggenſchober des 
Domänenpächters Herrn Brockmann⸗Wawerwitz gänzlich 
nieder. — Herr Alexander hat das Borginski'ſche Grund⸗ 
ſtück für 29000 Mk. erworben; er will einen Neubau aufführen und 
ein Reſtaurantzund ein kaufmänniſches Geſchäft gründen. Die 
Herren C. Hir ſch und J. Landshut haben das Schafa⸗ 
ranski'ſche Grundſtück gekauft, um eine Ziegelei im größeren 
Maßſtabe darauf zu errichten. Die Bauthätigkeit iſt gegen⸗ 
wärtig ſo rege, daß das Material kaum zu beſchaffen iſt. 

* Schwetz, 23. Juli. Unſer Turnverein „Jahn“ 
entfaltet ein immer regeres Leben. Wenn auch im Winter die 
Betheiligung an den Turnſtunden zu wünſchen übrig ließ, fo 
eigt ſich doch jetzt ein großer Turneifer bei einer recht anſehnlichen 

ahl von Mitgliedern. Daß dieſer Eifer erhalten bleibe, dafür 
orgt der Borſtand, indem er die . pflegt und oft 
urnfahrten veranſtaltet. Auch hat der 
9. Auguſt ſein erſtes Stiftungsfeſt zu feiern. 
Vereine ſollen zu dem Feſte eingeladen werden. 

Berent, 28. Juli. Vorgeſtern wurde das neue 
Poſtgebäude gerichtet. Das Gebäude, ein ſtattlicher Bau, 
wird zur Verſchönerung des Stadttheils weſentlich beitragen. 

B Tuchel, 22. Juli. Wiederum wurde unſere Bürgerſchaft 
eſtern durch Feuerlärm beunruhigt. Es brannte in dem 
Erdgeſchoß eines in der Mauerſtraße belegenen Hauſes, und 
das Feuer verbreitete ſich mit ſolcher Schnelligkeit, daß die in 
die sbere Wohnung führende Treppe in wenigen Minuten von 
den Flammen verzehrt wurde. Die in dieſer Wohnung befindliche 
Ehefrau des Maurers Obrowski konnte das Zimmer nicht 


Bekanntmachung. 
3618] In der y. d. Golz 
[den Zwangsverſteigerungsſache 
es Grundſtücks Ruda, Blatt 
147, wird das Verſteigerungs⸗ 
Vatent vom 3. Juli 1850. in Nr. 


erein beſchloſſen, am 
Die Nachbar⸗ 


Amtliche Anzeigen. 


Steckbrief. 


3642] Gegen den Steinſetzer t . 0 

Adolf Engwer aus Thorn, 161 dieſer Zeitung dahin be⸗ 
25 Jahre alt, evangeliſch, welcher richtigt, daß das Urtheil über 
üchti 117 ‚deaw. a — — 5 75 es 
jütt, eine durch Urtheil desu am R eptember 
I hi 1896, Mittags 12 Uhr, 


chen Schöffengerichts 
Graudenz vom 2. an 1 80 
kannte Gefängnißſtrafe von 15 
Wochen vollſtreckt werden. Es 
wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
Dach gef . 1 ſte Ge⸗ 
1 -Gefängniß abzuliefern. 
I 880756 — 10. 
Graudenz, d. 21. Jun 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Stedbrieföerledigung. 


3593] Der hinter der unverehe⸗ 
lichten Minna Kalinowski 
unter dem 4. Mai 1896 erlaſſene, 
in. Nro. 110 für 1896 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief 
ik, — Aktenzeichen IV IL. 


Graudenz, 
den 21. Juli 1896. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Neubau des Königl. Land⸗ 
eſtüts Pr. Stargard. 


zu 
te ſondern am 


24. September 1896 


Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 11 
wird verkündet werden. 


Strasburg Wpr., 
den 18. Juli 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


3701]. Die Bauarbeiten einſchl. 
Materiallieferung für den Neu⸗ 
bau eines maſſiven Vieh⸗ und 
Pferdeſtalles auf der Pfarrei 
Silbersdorf bei Schönſee, 
Kreis Brieſen, ſollen im Wege 
öffentlicher Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

Wir haben hierzu einen Ver⸗ 
dingungstermin auf 


Mittwoch, d. 29. d. M., 


Vormittags 11 Uhr 

pn gg bis au welchem a 

ebote in verſchloſſenem Um⸗ 

3679] Die Dachdedker⸗ und \ lage mit entſprechender Auf 

Klempner» Arbeiten für den | schrift dem Stadtbauamt I ein» 

obengenannten Neubau und zwar zurelchen find. 

2008 I.: Ausführung von ro.] Zeichnungen, Koſtenanſchlags⸗ 
3200 qua. er auszüge und Bedingungen können 
dächern einſchließlich der während der Dienſtſtunden im 
damit verbundenen Klemp⸗] Stadtbauamt I eingeſehen oder 
nerarbeiten — Verviel⸗ 


egen Erſtattung 
Wos II.: Ausführung v. Dach» klligungstoſten von dort bezogen 
rinnen (rum m.) u.] werden. 


Thorn, den 23. Jul 1898. 
Der Magiſtrat. 
. 

Die Lieferung von Geſchirr⸗ 
Gerüſten, Schränken, Utenſilien 
857 — laut Koſtenanſchlag auf 

Mk. abgeſchätzt — ſoll im 
öffentlichen Verdingungsverfah⸗ 
ren vergeben werden. 

Hierzu wird ein Termin au 
We d. 30. Juli d. Jö., 


onnabend, den 1. Aug. 1896 
Vormittags 12 Uhr 
im Baubureau auf dem Geſtüts⸗ 
platz öffentlich verdungen werden. 
ngebote ſind unter Benutzung 
her vorgeſchriebenen Srecheuber 
eſchloſſen u. mit entſprechender 
Nen chrift verſehen rechtzeitig u. 
poſtfrei im genannten Bureau 
ae 
an om liegen d. Verdingungs⸗ 
terlagen zur Einſicht aus und 
N nnen von dort 5 voſt⸗ und 


ellgeldfreie Einjendung von 
Eh 15 jedes Loos — 


e usch lagsfriſt 4 Wochen. 
Pr. Stargard, 
en . 8 


In demſelben liegen die Be⸗ 
dingungen und Zeichnungen 
während der re zur 
Einſicht aus, er nnen die⸗ 


elben in Abſchrift gegen voſt⸗ 
d Ali 1896, Einfendung von 1,00 SE. 

Der nel. Bau e [me 5 e werden, 
Der Megierungs⸗Baumeiſter. Graudenz, 5.15.3u111896. 


3002] Artilleriedepot. 


udemann. 


mehr verlaſſen und wurde durch das ebenſo kühne, wie unerſchrockene 
Eingreifen des Hausdieners Stellmach mittels einer Leiter 
durch das Fenſter gerettet. Stellmach hat bereits vor einigen 
Wochen bei einem größeren Brande den Altſitzer Kurlandt mit 
eigener Lebensgefahr vom Feuertode errettet. Ein gewaltiger 
Gewitterregen und das energiſche Eingreifen der freiwilligen 
und der Pflichtfeuerwehr dämpften den Brand. 

* Pr. Friedland, 23. Jull. Auf dem Vorwerk Annenfelde 
ertranken heute Nachmittag zwei Kinder des Arbeiters 
Dobbek, ein Mädchen von 16 yon und ein Knabe von 6 Jahren. 
Der Knabe hütete an einem Tümpel die Gänſe; hierbei ging er 
in das Waſſer und blieb an einer ſeichten Stelle ſtecken. Seine 
Schweſter eilte ihm ſogleich zur Hülfe, verſank jedoch in dem 


Schlamm. 
Zoppot, 23. Juli. Die Wiederwahl des Herrn Amts⸗ 
vorſtehers Lo hauß iſt bekanntlich nicht beſtätigt worden. Seine 


Wähler wollen ſich aber bei dieſer Entſcheidung nicht beruhigen, 
ſondern die Beſtätigung bei der höheren Inſtanz nachſuchen, 
weil ſie die Durchführung der Kanaliſationspläne durch den 
bisherigen Amtsvorſteher, welcher ſie ins Leben gerufen hat, für 
wünſchenswerth halten. 

Ein heftiges Gewitter machte dem Bazar des Vaterländiſchen 
Frauenvereins ein vorzeitiges Ende, ſo daß eine Anzahl hübſcher 
Sachen als unverkauft in Aufbewahrung genommen werden 
mußte. Doch konnten die Vereinsdamen mit dem Erlöſe zu⸗ 
frieden fein, denn es wurden 1075 Mk. eingenommen. 

(Elbing, 23. Juli. Der Herr — hm ngspräfident 
hat kürzlich für unſere Korporatlon der Kaufmannſchaft die An⸗ 
ſtellung eines ſtaatlichen Aufſichtsbeamten (an der 
Börſe) beim hiefigen Magiſtrate angeregt. 

ie „Elbinger Hand werkerbank“, welche in unſerer 
Provinz die älteſte der “on nach dem Syſtem Schule» Deligich 
e aer Organiſationen iſt und ſchon ſeit 48 Jahren beſteht, 
ſchloß am 30. Juni d. Is. in Einnahme und Ausgabe mit 
359 696,45 Mk. ab. Der Ueberſchuß betrug 5 134, 70 Mk. 

Die Staare machen ſich infolge der anhaltenden trockenen 
Witterung in den Kirſchgärten ſehr bemerkbar. u Hunderten 
fallen ſie über die Früchte her, die ohnehin in dieſem Jahre .. 
knapp ſind. Theils freſſen ſie die Kirſchen, theils beſäen fie 
damit den Erdboden. Schießen, Klappern, Klingeln, Schreien 
und Jagen richtet nichts aus. 

. Aus DOftpreußen, 23. Juli. Die Regierung zu 
Königsberg hat angeordnet, daß vom 1. Auguſt ab die ſtets 
widerruflich bewilligten Staatsbeihilfen zur Lehrer⸗ 
beſoldung nicht nr an bie 2 ſelbſt, ſondern an die 
Kaſſen zu zahlen ſind, an welche die geſetzlichen Staatsbeiträge 
gezahlt werden. Die Lehrer und Lehrerinnen beziehen demnach 
vom 1. Auguſt d. Is. ab ihr volles Dienſteinkommen, mit 
Ausnahme der Dienſtalterszulagen, aus der Ortsſchul⸗ bezw. 
Kämmereikaſſe. 

oo Lyck, 23. Juli. Für unſeren Kreisſchulauſſichtsbezirk 
hat der Herr Kreisſchulinſpektor in ſeinen neu herausgegebenen 
Stundenplänen für en ritt lag Volksſchulen beſondere Etunden 
angeſetzt, in welchen mit denz Mädchen Turnſpiele geübt 
werden follen. 

Inſterburg, 22. Juli. In der heutigen Generalverſammlung 
des Vorſchußver eins wurde Herr Felix Lenz von der Volks⸗ 
bank in Bockenheim zum Kaſſirer gewählt. 

Memel, 23. Juli. Man ſcheint jetzt die Bekämpfung des 
Ausſatzes ernſtlich in 1 zu nehmen. Wie verlautet, ſind 
von der Regierung die einleitenden Schritte zur Errichtung 
eines Lepraaqyls im Memeler Kreiſe gethan worden. 

Samotſchin, 23. Juli. In die hieſige Bürgerrolle 
find 225 Perſonen aufgenommen. Zur erſten Abtheilung gehört 
nur ein Steuerpflichtiger (Kommerzienrath Richter), der 9400 Mk. 
zahlt; zur zweiten Abtheilung gehören 22 Perſonen, der höchſt⸗ 
beſteuerte darin mit 713 Mk., der niedrigſte mit 90 Mk., zur 
dritten Abtheilung gehören 202 Perſonen. — Auf dem zum Ritter⸗ 
gute Nikolskowo gehörigen Vorwerk Chroſt owo iſt bei einem 
getödteten Ochſen Milzbrand feſtgeſtellt worden. 


Borpſteine, jo Wege der 
öffentlichen Ausſchreihung ver⸗ 
f werden. Die Bedingungen 


1.32771 Die Lieferung von 400 Junger M 
Seele, l . e eee Junger Mann 
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Geldſendungen 


910 nach 
Amerika 


durch Wechſel, ſowie durch Ss 

briefl. od. telegraphiſche & 

wn vermitteln 
billigſt. | 


Myar&Celborn. 


1 Danzig, 2 
Bank- u. Wechſelgeſchäft ER 


nd gegen gebührenfreie Ein⸗ 
endung von 50 Pfg. von hier 
zu beziehen, und mit Aufſchrift 
is 5. Auguſt Vormittag 11 Uhr 
ierher einzuſenden, zu welcher 
eit fie geöffnet werden. 3 
:iienbahn-Betrieba- 8 
Juſpektion Natel (Netze) 


Verloren Gefunden. 
3709] Am 23. Juli hat ſich 
bei mir eine 


1 N — 
weiße Ferkel⸗Sau 8 a 
eingefunden; dieſelbe iſt gegen Praktiide houigſchleuder 
entſtandene Koſten abzuholen. giebt billig ab 13638 
Otto Blank, Gaſtwirth, 
Gr. Schönbrück. 


Klempnermſtr. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Bi. 


3689] Ef.,ev.i.geb.,213.alt..Hausl, | 3514] Ein gewandter, j. Mann, 
d. ſch. f. Gym. u. h. Töchtſch. vorb., m. 25 J. alt, militärfrei, ed., Kauf⸗ 
ut. Zeugn., 1 v. 20 Aug. od. ſpät. mannzf,, gegenw. auherh. in St. 
t. Mid.pitl R. 18 Pr. Friedland, der auch die Deſtillatlonsbrauche 


Student (Theologe) 925 verit., und geſtützt * gute 


＋ 1 15. Aug. — er 1. 
wünscht im Auguſt u. September! Sept. als erſter junger Mann 
Fan zu übernehmen. in einem Kolontale, Materials, 
efl. Off. sub Z. Z. 100 Königs⸗ Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
berg Opr. Hintertragheim Nr. 51. cht a me. 2 m 957 
Ein ig. tücht, Materiatife f. b. schrift Nr. an den Geſe 


l. z. Aushilf b. 1. ev. 15. Okthr. 37151 S 1. od. 15. Sep⸗ 
belkin u ent e e e 
artenexped. n. 8 8 
Meld * briefl. m. Aufſchrift Wirthſchaftsbeamter 
Nr. 3381 d. d. Geſelligen erbet. ng pe N Beni. 
ann are e „Bin von Jug. auf in der Rand» 
F. kus berb. Fersch. St. HM |tnicthichaft that. gew., ev. Konf. 
klein. u. grüß. Viehſt b. 1. 8 t. deutſch und voln. ſprech. Habe 
a w. auch W N w. geb. 2 Jabre Ackerbauſchule beſucht 
Hürſt. Oberſchw. Juchom Pom. und befinde mich jetzt 1 Jahr in 
Koſtenfreie einer DEOR. 3 
n erbau, Viehzu uchf. 
kunermittelun vom und Maſtung vertraut. An die 
erband deutscher Handlungs- Empfehlungen berufe ich mich 
Gehülfen zu Leipzig. auf meinen Lehrprinzipal, die 
Jede Woche erjcheinen 2 Liſten] Ackerbauſchule zu Altſtadt u. den 
mit 500 offenen Stellen ie r Art E55 „ wo ich in Stell. bin. Poſtl. 
aus allen Gegenden Deutſchlands. S 2 — eidenburg u. N. 3201. 


ſichere Demjenigen 

rb der einem an⸗ 
pon Jugend auf beim Fach, im Bes 5 
on Juge , R 
ſehr guter geugn, in jeder ginſiche] Ober⸗Inſpektor 
anſpruchslos, der deutſch. u. poln. der ſich verheirathen will, bis 
Sprache mächtig, 28 J. alt, verh., zum 1. Oktober eine ſelbſtſtänd. 
Soldat gew., ucht b. ganz beſcheid. Stelle, nicht unter 1800 Mark 
Anf irgend welche Anſtell. b. Gehalt, beſorgt. Die beſt. Zeug⸗ 
der Bandivi bich., auf ein Gut od. niſſe z. Brig. Gefl. Offert. su 
Vorwerk. Gefl. Meld. unt. 2. Z. 856 an Rudolf 
hauptpoſtl. Breslau erbet. [3716 I Königsberg i. Pr. 1 
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Königsberg 1. Pr. 
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Ein tücht., fleiß. Landwirth 


oBse, 
3677 


9 Stellung als 


Berſchiedenes. 


— Ein Kämpfer von 1813, der „alte Hering“ in Merſe⸗ 
burg, vollendet am Sonnabend ſein hundertſtes Lebens⸗ 
jahr. Er ſtammt aus Niegripp im Kreiſe Jerichow und erlernte 
in Burg das Tiſchlerhandwerk, bis er bei der Bildung des Land⸗ 
ſturms 1813 als Schütze in das Bataillon Burg eingereiht wurde 
und in dieſem einige Wochen bei der Belagerung von Magdebur 
thätig war. Am 15. April 1813 focht er unter Wittgenſtein be 
Möckern mit. 1834 trat er aus dem aktiven Heere aus und 
wurde als Gendarm in Köſen angeſtellt. Wegen körperlicher 
Leiden mußte er ſich 1853 penfioniren laſſen, verwaltete dann 
aber noch bis zum Jahre 1879 das weniger anſtrengende Amt 
eines Abſchätzungs⸗ und Verſicherungskommiſſars. Er wohnt jetzt 
in Merſeburg bei ſeinen Verwandten. 

— Die von der Stadt Berlin für Kunſtzwecke aus⸗ 
geſetzten vier Ehrenpreiſe von je 3000 Mk. ſind folgenden 
Künſtlern zuerkannt worden: Dem Bildhauer Profeſſor Labwig 
Manzel, Charlottenburg, für ſein Modell einer „Hauptgruppe 
des Stettiner Monumentalbrunnens“, dem Maler Fritz Mackenſen⸗ 
Wormpswede bei Bremen für ſein Gemälde „Gottes dienſt“, dem 
Maler Adolf Männchen⸗Danzig für ſein Gemälde „Todes⸗ 
ſtunde“ und dem Baurath Steinbrecht⸗Marienburg für die 
Reſtauration der „Marienburg“. 


— Ein freudiges „Familienereiguiß“, das im 
Paſſagepanoptikum in Berlin eingetreten iſt, wird durch nach⸗ 
ſtehendes Inſerat in Berliner Zeitungen bekannt gemacht: 

Die glückliche Geburt eines kräftigen Jungen zeigt 
ihren Freunden und Gönnern hocherfreut an 

Kosnatu, 
e ATTATE 
Zt. im Paſſage⸗ Panoptikum. 
Berlin, den 20. Juli 1805 e- Hane 


Briefkaſten. 

E. S. Wenn der Jahresverdienſt des Hausoffizianten nicht 
2000 Mk. überſteigt, iſt dieſer als gegen Lohn oder Gehalt bes 
ſchäftigter Arbeiter verpflichtet, dem Invaliditäts⸗ und Altersver⸗ 
ſicherungs⸗Geſetze beizutreten und Marken zu kleben. Well Koſt 
und Gehalt auf mehr als 850 Mk. D zu veranſchlagen ſein 
werden, ſind wöchentlich Marken A Pf. zu verwenden. 

B. W. 141. Die Ehefrau eines Hausbeſitzers IR e 
befugt, in Abweſenheit des Mannes dem Miether die Kündigung 
mitzutheilen. Mündliche Kündigung iſt ausreichend. Hat der 
Miether bisher das Geld dem Vermiether immer zugeſchickt oder 
überbracht, ſo hat es dabei ſein Bewenden. 

Alter Abonn. Ihre Tochter wird nach ihrem Tode von dem 
Ehemanne und von ihren Kindern beerbt. Sie, als Eltern, haben 
kein Erbrecht weiter, können alſo, wenn Sie der Tochter das 
Grundſtück ohne Vorbehalt verſchrieben haben, keinerlei Anſpruch 
daran erheben. 3 

E. S. Wenn der Schuldner nichts weiter als den Verkauf 
an den unmündigen Sohn vorbringt, wird die Zwangsvollſtreckung 
ihren Fortgang behalten. 2 

J. B. Wenn Sie mit Ihren Entſchädigungs⸗Anſprüchen durch⸗ 
Bremen glauben, werden Sie einen Anwalt mit Anſtellung der 

lage beauftragen müſſen. Zuvor mögen Sie jedoch durch land⸗ 
wirthſchaftliche Sachverſtändige und Chemiker die Nothwendigkeit 
wei erwendung des 50 Meter weit belegenen Waſſers nach⸗ 
weiſen. 

B. B. Den Inhabern des de dale Mag een können 
egen Rückgabe dieſes Scheins auch die den Militäranwärtern im 
ivildienſte vorbehaltenen Stellen verliehen werden, ſofern eine 

Reichsbehörde oder eine Behörde des ig Staates von 
der Anſtellung eines mit dieſem Scheine Beliehenen einen be⸗ 
ſonderen Vortheil für den Reichs⸗ oder Staatsdienſt erwartet 
Den Civilverſorgungsſchein können nur dauernd ganzinvalide 
Mannſchaften des Soldatenſtandes erhalten. 

1002, Um zur Schutztruppe in Deutſch⸗Oſtafrika eingeſtelli 
zu werden, wollen Sie ſich zunächſt unter Vorlage Ihrer Militärs 
Papiere an Ihr zuſtändiges Bezirks⸗Kommando wenden. Nur 
olche Unteroffiziere des Beurlaubtenſtandes haben Ausſicht auf 
Einſtellung, welche nicht zu lange Zeit aus dem aktiven Dienfte 
ausgeſchieden find. 
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7 Doe 3 ur £andwirthe! 3verb. 
fe 5 er 2 = 

27 Jahre alt, ſucht, geſtützt auf per 1. Aug, K. L. Sf. in ce 
gute Zeugniſſe, vom 1. Oktober Viehſtand Stell, ſow. auch led. 
als Reiſender für ein beſſeres Schweizer. Näh. durch Moor 


5 | Daus Stellung. Meldungen wer. Sberſchw. Barlin b. Lenz Pom. 


den briefl. mit Aufſchrift Nr. 3558 sn Er m 

115 3626] Ein j. Landw. (Soldat 
Dee 5 w., Ander. auf enn 
©. z. 1. Aug. o. ſpät. all. In⸗ od. 1. Au . cr. Stell. als alleinig. 
ſpektorſt. B. 27 J., ev., Sohn gr. Beamter direkt unt. d. Prinzipal 
Gutsbeſ., adl. Beſte Empf. Geh.⸗ g. mittl. Gute. Poln. Spr. mädıt,, 
Anſpr. 4—500 Mk. Meld. w. briefl. 7 3 b. Fach. Off. erb. A. B. 40 
m. Aufſchr. Nr. 3476 d. d. Geſ. erb. poſtl. Oſtrowitt, Kr. Löbau. 


Ein 17jäbriger, junger Land⸗ Wirthſchaftsfuſpektor 
wirth, Gymnafatbithung, mit Be | verb., m. kl. Familie, 40 Jahre alt, 
f e ni Ben Bl rk ln 
ſucht zur weiteren Ausbildung ſucht mit bejcheid. Wehaltsanſpr. 
El v per bald oder ſpäter ee 

eve Meld. unter K. g. 100 poſtlagern 
direkt unterm Prinzipal, mit Schildberg, Pr. Poſen. [3574 


Familienanſchluß. Gefl. Meld. 3505] E durcha. nücht., abtsl. jg. 


E. Lewinsky, Graudenz, unter Nr. 3328 bis zum 30. d. M. Gärtn, f. z. Mart. o. Okt. Stell a. 


an die Exved. des Gejell. erbeten. Verh. a. r. Güt. Gefl. Meldg an 
Für d Hrn. 40 A. Herrmann, Gärtner in Gr. 
*Mühlen⸗ 


Pößdorf b. Geierswalde Oſtpr. 
3379] Ein verh., kautionsf. Ober⸗ 
befiger. / SR imweiz, |. St. 3. 50—100 Kuh. g. 


) 3450] Unterzeichnet. empf. ſich den kate j. vorh. Auch k. ein tücht. 


Herren Mühlenbeſitzern zur Unterſchw. z. 1. Aug. eintr. Lohn 

koſtenloſen Beſorgung v. Ober | 30-35 Mark monatlich. Ober⸗ 

müllern, Walzenführ., Schärf. zꝛc. ſchweizer Renggli, Kleefeld 

G.Katzke,Danzig-Tobiasgass l. bei Papau, Kreis Thorn. 
Beueral-Bermittelungd- 34511 Ein verbeirntbeter 

u. Auskunfts⸗Burean. Abth. Stellmacher 


— ı.\ 8... HE ſucht von Martini mit g. Beugn, 
3627] €. re Stell, der ſchon längere Zeit im 
48 J. alt, ev., verh., 1 Kind, beider Dienit Amen iſt. Meld. brie 
Landesſpr. mächt., mit Rübenbau, mit Auſſchr. 3451 an den Geſell. 
Drillkultur, Viehzucht u. Maſt. 3 
vertraut, der durch mehrere J. alt, ev., Sold. gew., (Unteroff.) m 
2580 et ge be 
wirthſchaftet hat, ſucht von jo» 5 i w. 
fort oder 1. Oktober ähnliche St. Verd. o. rd feld. geitat, iv 
Stellung. Meld. unt. P. M. 670 tHät. Gründl. Erf. in d. Bienenz,, 
Prinzenthal bei Bromberg verſt. d. Glaſer., Jagd o. a. Waldwꝛ. 
voſtlagernd erbeten. 5 
3444] Ein Meier, ſchon 20 Jahre J. Schlag Dom Stuthof,K Calm. 
beim Fach, ſucht zum 1. Oktober] Ein verh. Oberſchw. mit Ibis 
Stellung als 1 — er 5 5 3. neben 
7 ember. ute Zeugniſſe ſte 
Me ereiverwalter; zu Dienſten, 5 kann Kaution 
daſeloſt find. 29 Unterſchwetr geſtellt werden. Meldungen 
und 5 auf Freiſtellen IN ort oder brieflich unter Nr. 3380 an den 
Bert 8 N. un — = Geſelligen. 
eten an J. e nigs⸗[ Tae —— 
3506] Kutſch. m. lang]. g. Zeng⸗ 
berg it, Anochenftrape 34. allen f a. solcher J. J. Der Sl. 
in Müller⸗Geſelle m Fahren und Reiten, auch im 
19 Jahr x: urn 8 in] Dienerfach gew. Soldat geweſ., 
a 


Waſſer⸗ od. ühlen. Meld. 27 Jah. alt, verheir., ohne Fam. 
an 1 Rodenwald, Krumknie, Gefl. Meldungen bitte zu richten 
Kreis Strelno. [2996 an A. Zalews ky,.Wutzig Neum. 


3604] der Kellner ſucht 
Stelle. Ki 122 unt. O. M.] 3678] Eine bedentende fach 
Marienwerder Wpr. poſtl. erb. S ußrabrif, Spezialität: 
Gärtner Roß⸗Lederartikel, ſucht 
ſucht St. vom 1. Oktbr. oder M., eingeführten, tüchtigen 
verh., evang., 24 J. alt, auch im Agenten EM 
oriifach ebf, gut. Echlibe, 2 J. für Woſen, Oft- und Weitvreußen 
0 er-Bat. ged. Meld briefl. 120 ohe Propiſion. Off. unter 
unt. Nr. 3633 an den Geſelligen. 4054 bef. Rud. Mosse, Leipzig 


einen 


3469] Ein gebildetes, zuverläſſ. 
Fräulein 


welches re kochen kaun u. 
Kenutniſſe im ländlich. Haushalt 


85 Wir N er Ein verh. Hofmann 


0 ende 
fe ine und 


aften- | ein Pferdeknecht und 


erſe⸗ Ubeamter j 
20 tüchlige Schloſſer. ers ar mein ae 


ns- mit n wan ee Wande 
5 nsve gsbranche 
. fie del boben Bezügen ſofort. 


x — 1 erl. 5 ucht vom 
Oktober od. er Engag. 
Meldungen erbeten unter Roi 


Ein tüͤchti 3669] 
„Sithenmugergfee 


findet dauernde Beſchäftigun 


— nitellung Weſtpren * W. Unger. 8 2 4 pojtl. Stolp i./Romm. 13691 — Ai ic — 7 rt 1 
ürde 5 Nr. rm e 3690] &. I., geb. Mädch. geſt. a. ird zum 1. oder 
ur dd. Geh erbefen. NN INN ende Yinterarbeit auge | Stel Tea ee a Tran ee 15 0 gefucht. Geh. 180 Mit 
be 3617 das Bureau der 3573 Tüchtige gen Nach monatl. Thätig⸗ Ein verhel — 7 walt andarbeit u. Kochen erf, Gutsbeſizer Naſt, Abolfsbof 
und laber Rreisbauinfvettion. in Groitzscher Thürschlonsfabrik Kuhfütterer ucht v. bald Stelle als Stütze ace Weitpr. 
cher En wird ein 2 * Madell⸗Ciſchlet 8 — 5 mm — — = der melken kann, mit einem 2 Sead ERTL — lige lte bab Madchen l 
N — 1 rl > Ma 
10 Bautechniker und Former 2 e Fer seine VBurſchen de brenne ile Der Hansen 
jetzt ür ſofort bis 15. September % werden fofort eingeſtellt. 3% üchtige [ wird für eine Heerde von 25 Kühen 3635] Suche Stelle a. Erzieherin ur 1 ai 
b Is. zur Vertretung des beur- 9. Krieſel, Dirſchau Schloſſer u. Former und ebenſovlel Jumgvieh zum bei 12 Kindern, am liebſten im für Geſchäßt und Küche geſucht. 
au! e au reiber⸗Auwärters % 5 1 8 K rt landwirt ichen Ma⸗ 1. Okt. in Germen p. FR Forſthauſe. Mld. u. E T. poſtlag. Gehalt 12 Mk. den Monat. 5 
aubten Bauſch Maſchinenfabrik und bichaftl 5 SR B . 
— aglunt: eihriebene Offerten nebſt 3% Eiſengießerei. * — met en für dauer. burg gefucht. He Natter N r 5 . ob, „Vabnbofeiwirth, 
den Sel rbeit gefucht. 3484] Zum 1. Oftober dieſeß 8 Jalleinſt. Fr. |. St z. F. d. —— —— — 
hen RNA arne . Sauberes, ehrliche? 


| 1 über frühere Be⸗ 
— Killers und Angabe des Ge 


Maſchinen- u. Pflugfabrik] Rieſenb Meld. u. R. R. poſtl. Korſchen Op. Mädchen z. loſt. Fü 

e g : ieſenburg Feeld. U. K. R. DDR. Korſchen Up. z. ſelbſt. Führung 

— alisanjpruchs fin n 3 lücht Tiſchler Leiligenbeik 9 2 3576] Wirthſchaſterin, m. all. | m. 25 wird von ſofort oder 
ahin einzuſen . 3680] Ein jung, tüchtig, nücht, 2 WE Schweizer Zweigen der Landwirthſchaft u.] 1. Auguft geiucht. 


in 8710] Suche f. mein Manufaktur» 


. können jofort eintreten bei [3337 | zuverläſſiger l Kſiche vertr., ſucht ſofort ſelbſt⸗ Gutsbeſ. O. Moel 5 g 
ie 2 A * 21 S, often Muller Reiter ＋ u dien Je N ee bichaitert K We Welten in 8 
ugı r ampf-Drechslerei. ; a — | ürthſebaſteem Kg., der Landwirthſchaft erfahrene 
2 1 jüng. Verkäufer | m create Hilger mälteret Veſges weiß, findet for Borten ee i de |_Wraudeng, Betreibemazti 18, pt Mamſell 
ach» und 1 Volontair Kupferſchmied fort oder ſpäter dauernde Stell. 1 77 er Ka trerin die ſelbſt Hand anlegt, vom 15. 
Beide der. polniſchen Sprache ſowie ein nde e p. Goſtozin, Zyti Schachlmtiſter . Auguſt ejucht. Zeugnizabſchrift. 
Bi" an Ende aum 1. babe dure Aae fuber, cin e “gr gegen no, in denke hu nd Önhalisanipräce Snicuen 
3410] Suche zum I. Oktober anſti F 0 1. od. 15. September dauen Do m. Waplig Ditpr. 
— Deſtilations⸗ und Mad ſofort bei NJ on gehn 1 l unter günſtigen 15 bis 20 Mann Frag Zar 8 u. Ju ſofort wird eine In den 40er 
ialwaaren-Detail-Geich. einen 2 li ur größeren Drainage ſofort ge- n den elen gen Jahren jtebende ſelbſtth, an⸗ 
Verkäufer Ein verh. Schmied ehrlin ſuchte Kulturtechnik. Fritz Glke⸗ 30 Ein jung geb. Mädchen, ſpruchsl., anſtändige 
ugeren erkauſe it ei 1 Stellung. J Richert, mann, Dre t Opr. [3398 welches alle Haus- u. Handarbeit. Vert 8 
chriſtk Konf der der deutſchen u. mit eigenem Handwerkszeng, der Müßlenwerkfübrer n Drengfnrt er. [3398 | Veit, u. befähigt wäre, Kinder in Vertrauensperſon 
. — rer IR Rider bel 8 MIB Ae Als Poſtillon allen Schularb fow. in d. Muſtk z. Aut Bee e b Er 
ehmann, Strelno (Poſen). 5 ann SOUL. f 3 ü beaufiicht., ſucht v. 1. Aug. od. ſpät.] einzl. Herrn auf kl. Gut geſucht. 
: 8 M . 38. Ste ſuche ich zum 1. Aug. od. jpäter | Denufitcht,, br a 1 * 5 
r ein A6 Manufaktur⸗ Fran dan bel @cktersteh — Müllergeſelle einen zuverlälfigen Mann, am Stell. in fein Familie. \ eld. unt. 8 95 W ö 
und Konfektions⸗Geſchäft wird ; F 5 der auf einer Windmühle gelernt ſieb d Poſtillon ge- G. 8. 21 pſtl. Goldfeld b. Bromberg. fangsgehe 0 SR 
icht von ſogleich reſp. 15. Auguſt ein Wuliche Vorſtellung erforderlich. at, gute Zengniffe aufzuweiſen w eln. Meld ſchon *. Atte ken — . driefl. mit Zengnißabſchriften n. 
ber terer, ſolider und tüchtiger an ieie-6 f N dat und m 17 a Drierlich unter Nr. 3670 an ben 2 H . 8 
zer- 2 8 nie k⸗ tie p iſt, kann ſofort eintreten. el- Geſelligen. Fl kt Sfr N) rüphin - De 
fan Ber kä ufer findet von ſogleich dauernde 5 Kae been J ma 20 ' Molle, Dlenograppin * oder Wiäbch * 
zer polnischen Sprache mächtig Arbeit dei Schmiedemeiſter in Zechendorf bei Bublitz. 18 k klinge KE roßeres Geſchäft t Frau oder adchen 
los bei Buben! Gebalt zu engagixen Kszyſanow sei in Waugerin g erde bei en. B . Kir ein größeres Gesa iu von angenehmem Aeußern und 
ung eſucht. Meld. brie 8 alt Gr bei Schwirſen Wyr. — Für meine Waſſermühle ſuche für meine Bäckerei. Graudenz geſucht. Stellung eſälligen Umgangsformen zur 
altsangabe mit Aufſchrift Nr. 75 ſuche ſofort einen älteren, nücht. Guſt. Oscar Laue, dauernd und gut bezahlt. Ein⸗ übrung eines ken. Haushalte 
—. 479 an den Geſell. erb. 37001 Tüchtige und ehrlichen unverh. A 3646] Grabenſtraße 7/9. tritt bald oder 1. Oktober. Meld. Dei allein gebenden Herrn gen 
Ni mi Mahl⸗ u. Schneidemüller. 30551 Fir meine Kolonfal- fett n dri Nr. 0 an] Hell. Meld, beieſ u. Nr. 3008 
„Geſchäft f i + * : 5 ; on, | feit mit Aufſchrift Nr. 9533 an u. Nan ze, ne 
dem nufakturwaaren⸗Geſchäft ſuche ich f f mie K Dom Ruden b. Schultz. Waaren-, Wein⸗ und Zigarren, en Geſellig.“ erbeten. an den Geſelligen erbeten. 
ben einen fühlen, drrkäufer Waſchinenſchl JT Et fer- kütt rn nn * me von Worte, az Saiermuug der Biuiprhaf 
— rößere Schaufenſter zu de⸗ i 3 keumark in Weſtpr., ſucht für] MT BT. muß eee 2 
uch boriıen Lerch aſchinenſch oſeer Windmüllergeſelle mit guter Schulbildung und aus 2 Anaben von faſt 5 u. 6 Jahren 2 Moa e 
auf L. Jacoby, Saalfeld Oſtpr. kann jofort eintreten bei 1 age Familie ode zum 15. September oder 1. De, gütung ein ge me 
ung 345] Für mein Tuch, Mann- An ormer bei Fr ER G. tatbe ir 3 ober ein einfaches, zuverläſſiges junges Mädchen 
aktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft . Br. Lolland. Kinderfräulein oder zum 1. Oktober ev. 15. Septbr 
ch uche ich zwei durchaus tüchtige finden dauernde, lohnende Be. .. ahn Ditzomepin. 3178] Suche zum ſofortigen An⸗ 8 1 7 eſucht. Meldungen werd. brieſt 
N N dass Pee Maſchinenfabrik] 3590 Ein tüchtiger tritt für meine Eiſenhandlung Kindergärtnerin. er Aufſchrift Nr. 3706 durch den 
nde Verkäufer Horſtmann, Pr. Stargard. Stellmacher einen Lehrlin Dieſelbe muß bereits in Stellg. Geſelligen erbeten. 
5 müdes inte b. 1 Augu uch auch mit den nöthigen Eau an geweſen ſein Bein abe gute] Ein ordentliches, fleißiges 
* eventl. 1. September. f Schmied Stellmachergeſelle nen, Sobn achtbarer Eltern. ee e jung. Mädchen 
nen aus Mb | findet bei bobem Lohn und Der | unverbeir, findet fofort Stellung perttatl. Mit ber yoln. Sprache nd.  Wehait >40 We. WMele|wird ver J. Mluguft für ein 
im 3611] Für mein aſthaus, ber- putat vom 1. Oktober oder bon in Wielawten b. Pelpfin. ra ehr üben g. ge dung. m. Photograuhſe bis zum Restaurant geſucht. Meld. orſl. 
ine — mit Materialwaaren- | Martini d. Is. Stellung in artingb. m EERENEND: 28. de. Mts. nach Wulflatzke u. Nr. 3533 a. d. Gef. erbeten. 
aon andlung, auf dem Lande, juche Lipowitz dei Schloß Roggen⸗ 7 7 3603] In mein Tuch u. Manu⸗ in Pommern. 1 9407 In Lulſenidal b. Bischofs 
be zum 11 ehe De ‚HE Wminiſtratorſtelle F t kann von 3540 f Ein ſolſdes, anftändiges 2 wird zu ſofort eine er⸗ 
. ‘ 3502] Emen jungen 7 * ahrene, tüchtige 
205 der I eſchäft ſelbſtſtändig ſucht für Jauernds Bes e ung belle er ee Lehrling oder Volontair findet en Hausfrau s Wirthin 
— N 380 N Komoß, Neudorf b. Graudenz, Bewerber gebet., Lebensl., aug iran Ballenkelor On und Bebienung ber Bäfte 8 ‚der efucht, vertraut mit der feinen 
hr e , L Saul GelG-| Küce ji Käine, nub Yeber 
auf 1 en une mens e „ 1 ih Mode! und Konfekttons⸗Geſchäft Vertram, Raufmann, Wäſche undi Plätten erforderlich 
* . . A . a; a 9 rie . h 
ıfte n einjenben. 58 Qirſchberg per Sſterode Ditpr. t bn, Ju raw rn tr Einen Behrlin ipater 3 0 Fuße wer Wa ner Gehalt 200 Mk. 
E a .Yurawia b. Erin Suche | .S 3497 0 5 
— — Dee en Zur Vertretung ſucht * 1. hoher d. Js. einen] Sohn achtbarer Elkern, ug den eine ſeloſtſtändige, gewandte — 22 oder 15. Septem 
zen 3688) C. tücht. j. Mann u. einen * under ne deutſchen, der nöthigen Schulkenntuſſſen ver⸗ Putzarbeiterin tücht Wirthin 
öR. Zehrt., d. voln. Spr. mächt., jucht | oder auch zu dauernder Stellung polniſchen Sprache mächtigen eben, derſelbe muß der polniſch. bei freier Station und Familien⸗ cht. 
ed, fir Kolonial- u. Eiſenw.⸗Geſch. findet ein evangl. 34¹ Hofinſpektor. prache mächtig jein. anſchlnß. Zeugniſſe und Photo» unter Leitung der Hausfrau ge 
or Autan Warth. Liebemübt. Schmiedegeſelle Derſelde muß energifch und mit S. Gran Nachflg. grapole, jowie Gebaltsanſprüche be RE br 2% 
m. 3698] Für eine Liquenr⸗ und der geprüfter Beſchlagſchmied ift, | der Buchführung vollkommen ver- (Inhaber L. Marepfi), erbeten. = abſchrif 5 
dat Eifig- yabrif werden zum 1. Ok- zum 3. Auguſt er. gute Stellung traut fein. Jährliches Gehalt Qobenitein DOpr. U. Herzog Schlochau. zu er. 3 Swierezyn 
ſof. ber d. Is. ein tüchtiger, jelbit- | in Annaberg bei Melno, Kreis 450 Mark und freie Station. 3806 Für mein Tuch Manu Suche für ein feines Putzgeſchäft d. Strasbur Wr 
lig. ändiger E Graudenz. Berjönl. Vorſtellg. Keine Antwort innerhalb 8 Tagen Be Konfektlons-Geihäft | eine erſte, ſelbſtſtändige Polniſche Sprache er orderlich 
val Deſtillateur 359 3ursänrung eln. Damp, | Hltals Ablehnung. Retourmarke ſuche einen Bubarbeiterin. |. rn 
Ut. dreſchmaſchine wird ein hierin verheten. Meldungen an den L f li 5 x 3198] Suche zum 1. Oktober 
01 und ein tüchtiger erfahrener Adminiſtrator Arnemann. eyrim Meld. briefl. pass Dr: rd au eine anftändige, . 
> a M 3509 Ein tücht., ſtreng jolider | mof., mit der nöthigen Schul⸗ Die Exped. des Geſell. erbeten. pflichttreue Wirthin 
ersaufer 5 a Hof⸗Inſpektor bildung, per 1. Auguff T. suh = Direffri die aut kocht, in der Molkerei 
lt, eſucht. Polniſche Sprache erw. — möglichſt Schmied — balbigit | 45 8 Zeimann, Culm. ugh⸗MAtelkkitt Milchd tt ul, Kälber⸗ u. Fes 
nd. eld. briefl. unter Z. 55 voftl. geſucht von wird zum 1. Oktober geſucht. 2 Lehrlinge (Chriſtin) nur erſte Kraft, findet (Milchbn ee 5 eder 
0. Thorn. Briefmarken verbeten. Dominſum Faſſeln Zeugniß ⸗Abſchriften, die nicht ſucht u ver 15.8. event. 1.19. an enehme 1 4 — — er 85 
br. Für mein SKolonial, Eisen- . Shlodan. ___ er ee werben, Tagen E. Lewinskus Mlempnermitr.| dauernde Stellung. Wolniiche alte anſprüche er arg 
ag. aaren= u. Deſtillatſons⸗Geſchäft 3488] Ein zuverläfiig,, nicht. Hg re in 8 Tagen U Sprache erwäünict. Zeugniſſe. Frau . Bienau 
4 75 ich per 15. Auguſt reſp. Maſchiniſt aich geſchke⸗ Adminiſtrator, Einen Lehrling e und Gehaltsan⸗ i Siebemihl Ditpe, 
in. dverläffigen rer: Jer ile — — . Dobrin bei Pr. Friedland. 8 1 1 Adolf Zacks, Gnefen. 3664] Ich ſuche zum 1. Oktober 
. 2 Zeugniſſe nachweiſen kann, finde 7 m g, ſu * ſein Material-] 3701 Fir die Furzwaaren dp ein ev kliſches 
— Gehilfen feier Stellung in der daun, © Iftihſchafls-Benme a. Cher He 13051 EA ee 
an welcher der polniſchen Sprache ziegelei Münſterwalde. mit Anſprüch von 150600 Pet. u. G. Nadeyka, guck. tbeilung ſuche p. 15. Augn Wirthſchaftsfränlein 
r. polnischen Sprache 9. Pan kom Jieglermſt enn. September eine tüchtige, felbſt⸗ b N. 
or. nrächtig, It. Den Bewerbungen —— . eren Bieniermitz. Feld deu geſperwafter Ei Lehrli ſtändige oder eine Wirthin 
— Beunnipfonte geiz len 8 0 Kofete Silber ein Dampf und für Id 2. 5 beser meldes uche — sehr! = li Verkäuferin welche perfekt kocht und in Feder⸗ 
r⸗ x zur je Führung ein. Dampf und für 1. ir me x me oioniale, Deli⸗ ur . zug: nd 
g. Meld, briefl. unter Nr. 3616 Dreſchmaſchiue ſucht von ſofort A. Werner, landwirthſch. Geſch. kateßwaaren⸗, Wein, Taback⸗, der volniſchen Sprache mächtig. | viehzucht 9 125 Saen N 
bt, an die Exved. d. Gejell. erbeten. Bonkowski, Grandenz, Breslau, Moritzur 33. [3066| Zigarren -, Deſtillations-Geſchäft Photographie und Gehalts⸗An⸗ 5 0 85 5 
bn Für mein Material- u. Eifen- | __ Lindenſtraße 24. [3637 | 34981 Ein einfacher, unberh. C. v. Preetzmann, ſprüche find beizufügen. Aran Le Brend „ 
er- kurzwaaren⸗ Geſchäft ſuche von 3665] Suche von jojort einen Wirthſchafter 3601] Culmſee. S. Bollenberg, |2.1r an Zei INT — 
2 lungen Seien kücht. Waſchiiſten |jfert dee Wapdan, | e e rdeuiiie | -e f i e r 
— pen en mit nur ‚guten Zeugniſſen. Zu De Gr. Garsienen Oſtpr. Lehrlinge ir, kön tüchtige Wirthſchafts fräulein 
i erfragen be werden zum baldigen Antritt 2 f ; 
* 9 e Schmidt, Friedeck b. Wrotzk. Einen Cleuen unter günſtigen Bedingungen fur et al kunnen feln fändig 8 > 
— Arthur Berger Ein Maſchiniſt zur Erlernung der Wirthſchaft eine Genoſſenſchafts⸗ olkerei ge- | per 1. September oder 1. Oftober are gehalt 200 Mk. pr. anno, 
W. von gleich oder 1. Oktober ſucht | ſucht. Meldungen werden brieflich für Kurz⸗, Poſamentier-, Weiß 
1 1 20 eee (Schloſſer Dom Groß Arnsdorf. [3662 | mit Aufſchrift Nr. 3582 durch den Wollwaaren Branche verlangt. Lan ban eee Kbepnit 
l. 5.20 tlichtige für Dampfdruſch geſucht von Ein Lentewirth Geſelligen erbeten. Selbſtgeſchrieben. Meldung. bitte Landsberg a. W. 
* 2 Br; Fu 5 5 ſtill.⸗ 
3 — | R Samnis, Widoiswerber. |jfyer pr ya ß „ORT u Folon-, Mat SER | Beam]: Imzie Gehaltseniprä 15 
oe f B wel Lehrlinge ger e, „u BIrthFHRNerIN. 
. ä i 1 x ei Hohenlkirch. 5 ! rd unter Leitung der Haus⸗ 
Id» rg “ ar * a die womöglich ſchon in einem Ge⸗ Max Gutmann, Schivelbein. 5 


ſowie ein Lehrling finden ſofort 


dauernde Beſchäftig. bei [3407 Hofmann. ſchäft gelernt haben. Nur ſelbſt⸗ 


3654) ©. für m. Manufaktur⸗ u. 


au fofort nach Pomm. bei ein. 
er Bald. C. Gau, Bromberg. [3390 


ahresgehalt von 200 Mk. * 


bei Rieſenburg. ſpäter eintreten bei J. Schoeps, 
ear Wpr., Tuch⸗„Manu⸗ 


3703] Ein tüchtiger 
® faktur⸗, Modewaaren-Handlung. 
Vorarbeiter Ein. fehrling od. Polontär 


Hausfrau ſtehend, wird zum bal⸗ 
digen Antritt geſucht in Hoh en⸗ 
auſen bei Renczkau, Kreis 


. 5 ur 3202] Auf ein kleines Gut wird geſchriebene Meldungen werden | Kurzw.⸗Geſchäft eine tücht., alt. ſucht. eldungen briefl. u. 

ev 1 unverh. Gärtuer Maſchinen Mesa ner Wertſtatt ein lande, energ. Hofmann elcchichelgt. [3623 Bertänjerim, d. a. ſchriftl. Arb. 3681 an den Geſelligen. 
Be: wird von jogl. f. Gr Stanau| Kl. Ballowken b. Neumark geſucht, welcher etwas Schirr⸗] E. Felchner, Schwetz a. W. fäb. iſt. Eintr. ſof. od. am 15. Aug. ; änfei 
is = Cbriſtburg zu engagirem ge⸗ Westpreußen. arbeit veriteht und eine Schar⸗ Zwei Lehrlinge Poln. Spr. erw. Meld. m. Zeug⸗ W rthſchaftsfr nleim 
p- cht. Persönliche Vorſtellung . werkerin ſtellt, die melken ! nißabſchr. u. an erbet. jetbietbätig, mit Butterei (Zen⸗ 
en wünſcht. [3708 8 kann. Offerten an Gut Polken] können ſofort eventuell auch M. Brenner, Röſſel. ifugenbetrieb), wie einfacher 
on Mai ſhinenſchloſſer 3602] Eine junge, kräftige Küche vertraut, unter Leitung der 


- Zimmer⸗Geſellen 


Meierin eotl. ehrmeierin 
m * em Lohn ſofort verlangt. 


e äftigung in 
e kann zum 1. Oktober eintreten. 


er Maſchinen⸗Fabrik bei (3463 


1 . . , Webri@’e Hamitore, | Beoheitas sltslelten Are | er ainan [0b 
m f Ut! x Jen niſſe über ſein bisheriges 3245] born III. 3628] Suche pr. ſof od. späte i d 

* 2 — Tichlige 10 Net m 16 Ditober oder spater] Junge Leute ein Mhanden. damen. en ok 
en N * gan ede —. u baneruße a 7 a hoben Lohn Slellun bel ur Exlernung der Führung von | für m. Gaſtſtube als Verkäuferin. Wirthin 

u. äftigung d 12953 |1® Pet. Dampibreihapparaten können L. Haaſe in Mewe. ; 


eters, Culm a. W. 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 


Tüchtige 
Maſchinenſchloſſer 


und Schmiede 


rauf Pgugbau ſucht von ſofort 

bei hohem Lohn 

3584] A. Romanomwati, 
Mehlſack Opr. 


ahromski, Wernersdorf. 


32071 Zur Ernte 


12 Akkordleute 


[mit Vorarbeitern 
von gleich geſucht. 
Gawlowitz bei Rehden. 


= ut 5 


mit guten Zeugniſſen und Ge 
altsanfprüden ls NE. 240 
ann ſofort eintreten. 

Dom. Gr. Paglau b. Schöneck. 
3411] Suche ver jofort oder 
zum 1. Auguſt ein ordentliches 


Stubenmädchen und 
ein Küchenmädchen. 


Lohn nach Uebereinkunft. 
Hotelbeſitz. Rohde, Margonin. 


mil Neumann, Mohrungen. noch eintreten. R. Somnitz, 


3320} Biſchofswerder. 


Kaſſirerin 


mit ſchöner Handſchrift, aus gut. 
Jamflie, wird für ein feines 

elikateſſen⸗Geſchäft geſucht. Be⸗ 
werbungen nebſt Vale der 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
find unter Nr. 3480 a. d. Exped. 
des Geſelligen Wann Eintritt 
ſofort oder 1. Auguſt. 


Junges Mädchen 
ſchon in Stellung geweſen, m. gut. 
2 1 wünſchtauderw Engagem. 
1 briefl. unter A. B. poſtlag. 
Marienwerder erbeten. [3590 


Er 
725 
Hi 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. 


Silberne u. gold. Medaillen 
für vorzägl. Leistungen. 


MöbelsFabrik mit Dampfbettieh 


B R 0 M B ER 6 empfiehlt sein grosses Lager in solid gearbeiteten 


= He ( b Schwedenstr. 26 Möbeln,Spiegeln, Polsterwaaren 


Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. iz 


ESTPREISSISCH uEWERBE - AUSSTELLUNG 


GRAUDENZ 
HAUPTGEBÄUDE II, No, 216. 


SIEMENS & HALSKE, BERLIN. 


ELEKTRISCHE BELEUCHTUNG. ; | 


ELEKTRISCHE KRAFTÜBERTRAGUNG, 


BETRIEBEN WERDEN: 
DRESCHMASCHINE, MAISCUBOTTICH, DRUCKEREIMASCHINE, PUMPE, 
NAIIMASCHINEN, 


TECHNISCHE AUSKUNFT UND ANSCHLÄGE KOSTENFREI DURCH 


SIEMENS & HALSKE, 


TECHNISCHES BÜREAU DANZIG. 


VORSTÄDT. GRABEN 33 A. 18877 


Für Lungenkranke! 


Aeltestes Sanatorium — gute anhaltende Erfolge. 


Minderbemittelte (nicht Volkssanatorium) erö 


III strirte Prospecte durch die Verwaltung. [3439 


Dr. med. Lindiners Sanatorium 
7452] (Naturheilanstalt) 
Reimannsfelde bei Elbing. 
Herrliche Lage am Frischen Haff. 
Diät-, Wasser-, Massagekuren, Gymnastik-, Luft- und 
Sonnenbäder. 
Preis pro Tag (für Alles) 6—8 Mark. 
Prospekte gratis und franko. Bu 


Auf der Westpr. Gewerhe-Ansstellung Graudenz vertreten, 


A, Ventzki, Graudenz 


Maschinen- und Pflugfabrik 


Brauerei 


Ed.Gebharit, 
BERLIN,N, Prinzen-Allee 73/80 


Versandt nach allen Theilen des Reiches, a) in ½ u. ½ To. 
oder i/ı und Ya hl. b) in Flaschen zu ca. ½0 Liter Inhalt. 


Beförderung auch auf dam Wasserwege über Stettin. 


Lack. und Häufelpflüge, Hackmaschinen, Ie Tage zur Probe 
je oc u A a 7 Ohne achnahme 


versendet die Firma 


Walter Kirberg 


in Aräfrath-Gentral bei Solingen 


S dem Einsender dieser Annonce das 


&%, Mähe-Maschinen 


für Gras, Klee und Getreide. 


Getreide - Mäher 


ber Sn ELSE. 


ER 2 Fi _—. Pen 1 
* Bin SE 1 i „Komet“. Preis pro Stück Mk. 5. 
. r Se mit Bindeappar at F In Btul, 3—4 Meilen klar zeigend. 2 


„mit 6 achromatischen Linsen und g 
* , polirten Messing - Auszügen, IR 
“= Körper mit solidem Leder-Be- 3 
zug, alle Theile zum Auseinan- 
L derschrauben. Ganze Lünge 4 
m ausgezogen 35 cm. 
— Der Unterzeichnete ver- 
Abflichtetsich, das Fernrohr 
2 Komet“ 8 Tage nach 
Empfang in gutem Zu- de 
@|stande zu retourniren #7 
— Se denBetrag vonlik. Bun 
15.50 und 50Pf. für Porto 
dafür einzusenden. 


Unterschrift 


bestes Fabrikat. 
amerikanisches und 


II d ® F deutsches Fabrikat. 


Ernte-Rechen 
„Patent Ventzki“, 


Neu verbesserte 


D Heureka u. „Tigerkatze“, 


Preislisten sende frei. 


Siebrecht & Schoppe 


Mechaniſche Spinnerei und Weberei 
Einbeck, Prov. Hannover __ 

liefern als Spezialität für die Landwirthe, wuinbehger, f 
Domänen 2c. 714 


waſſerdichte Wagen⸗ und Waggondecken, 


ertige Diemenpläne, ERBEN rt 

Erntelaten u. Getreidejäde, waſſerdichte u. wollene Pferde⸗ x 
decken. Speziell machen wir die Herren Gutsbeſitzer ‚PP. mod Drehrollen e 
darauf aufmerkſam, daß wir Fun, deeden und Wolle, für welche —ñ5˖%⅙p““ͤ { 
wir in unſerer Spinnerei regelmäßigen Bedarf haben, zu böchften 3649] Zementplatten, Karren, 
Tagespreiſen in Zahlung nehmen. Rüſtſtangen, Rohr ze. bietet 

Mau verlange Muſter und Preisliſte. a billig zun Verkauf an 
E. Bowitz, Maurermeiſterwwe, 

Amtsſtraße 4. 


Zur 
Beachimg = 


Von einigen Kon- 
kurrenten verden 
Fernrohre schon zul 
Mark 3.20 angeboten, 2 
ich mache jedoch da-|®, 
rauf aufmerksam, dass 
solche nicht von Messing, 2 
sondern aus Papier her- 
gestellt sind, auch ent- z. 
halten diese Rohre keine = 
achromatischen Linsen, son- Z. 
A AR 3 dern ganz gewöhnliche 8 
Gläser. 13595 


Heuw 


BULILT OUTOUL NE nene eig 


Wohnort und 
Postbezirk 


Umsonst 


versende meinen Prachtkatalog, 

derselbe enthält die grösste Aus- 
wahl in allen Arten Fernrohren, 
Feldstechern, Operngläsern, sowie 
Solinger Stahlwaaren und Waffen. 


Bitte genau auf meine Firma 


uegqon nz *3ı 


Unter anderm wurde Fern- 
——— Anterm wurde Kern- 
rohr „Komet“ von der 


— 
Sternwarte Urania in Berlin 
lobend begutachtet. 


Vom 


12.—-15. August 


. 
KV N 


der 


Berliner dewerbe- 


usstellungs-Lotterie 
zus. 91856 Gewinne 
Loose à 1 M., 1 = 10 M. 


Porto und Liste 20 Pig. — empfiehlt auch 
gegen Briefmarken oder unter Nachnahme 


Cari Heintze 
Berlin W., v. 4 Linden 3 


Brantford Grasmäher 
dauerhaft, leicht, bequeme Handhabung, leichtzügig. 


Neuer Imperial-Getreidemäher 


mit geſchmiedetem Stahlrahmen. 
Vorzüge: Leichtigkeit, große Dauerhaftigkeit. 


Pferderechen, Heuwender 
empfiehlt [8936 


ÄEITEFLTERTKICKITTTTEFEFEITERTEHERTETE N 


Dr. Brehmers . irherzdurf isch 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für 


Pension, (d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 
pro Monat 130—145—160 H. je nach Lage und Grösse des Zimmers. 


die ſchon in flotten Manu⸗ 


| 
| 
| 


Gegr. 1817. 
— 200 Arbeiter. <- 


Complette Zimmer in jedem 
Styl zur Ausicut gestellt 


3666] Einen ſoliden, gewandten, 
jüngeren 


Oberkellner 


welcher 150 Mk. Kaution ſtellen 
kann, fucht von fofort reſp. zum 
ftnet. 1. Auguſt 


Liudenheim's Hötel, 
Brieſen Weſtpr. 


Waarenhaus 


Leo Brückmann, Bromberg 


ſucht per 1. September cr, 
mehrere 366 


et R [3667 
tücht. Verkäufer 


fakturwgaren⸗Geſchäften m. 
Erfolg konditionirt haben. 


auf dauernde Arbeit ſof. gefucht, 
1 wird vergütet. 6⁴7¹ 
H. Bigalke, Crone a. / Br. 
36471 1 Schmiedegeſell. (Schire 
meift,)verl. Gründer, Wagenbauer 


f 


Juli 
Wohnung 


nebſt Burſchengelaß. Meld. brfl. 
u. Nr. 3608 a. d. Geſ. erbeten. 


nd 


sh 1 
2 

Hausbeſitzer⸗Verein. 
Bureau: Schuhmacherſtraße 21, 
daſ. Miethskontrakte 3 St. 10 Pf. 
7 Zim. 2 Et. Balkon Grabenſtr.47. 
7 J. Pferdeſt., Gart Feſtungsſt. 14. 
5 Zim. 1.Et., a. W. Pföſt.Börgenſt. 2. 
3 Geſch.⸗ Lim Wg. Unterthorſtr. 5/0. 
63.2. Et m. Z: u. St. Gerichtsſt. 1/2. 
5 2. 1. Et. Waſſerl. Gragenſt. 6. 
5 Jim. 1. Et. m. Zub., Beſichti⸗ 
ung 11—2 Uhr, Amtsſtr. 21. 
2026, Bak u Get Grabe 
5 Zim. 2. Et. m. 8. Herrenſtr. 30, 
5 Zim. 1. Et. m. Zub. Amtsſtr. 22. 
1 möbl. Zimmer Amtsſtraße 22. 

4 Zim. 1. Et. m. Zub., auch geth. 
Schuhmacherſtraße 22. 
3 3. 1. Et, m. Zubeh. Schlacht 
hausſt. 8. 3. erf. Schuhmacherſt. 21 
4 Zim. 2. Et. m. Zub. Herrenſtr. 6. 
Wohn. 3—6 Zimmer, 1. 2. 3. Et 
Marienwerder » Straße Nr. 4. 
Woh. v. 4 Z. ptr. 1. u. 3. Et. Waſſerl. 
Amtsſt. 18,3. e.Marienwerderſt. 24. 
43.1. Et m. Zuheh Getreidem. 10. 
6Geſchäftsl. in. W. Marienw.⸗St. 4. 
49 2. Et. m. Zub. Unterthorſt. 28. 
2 Zim. part. mit Zub. Gartenſtr. 1. 
4 Zim. part. mit Zub. Getreidem. 21. 
2 Stub. im Hinterh. Getreidem. 21. 
3.3. 1. Et. m. Zub. Oberbergftr. 11. 
Mehrere Wohn, Werkſtätt., Re⸗ 
miſen u. Stall. Unterthſtr. 26. 
233.2.E.E.Mauerſt. 12Pohlm.⸗S.34 
1 Kellerw. 108 M. Pohlmannſtr. 19. 
1Pferdeſtall Bohlmannitr.7. [625 
Mein Grundſtück nebſt Garten 
(letzterer auch Bauſtelle) fort⸗ 

zugshalber zu verkaufen. 
2934] Oberbergſtraße 11. 


Ein schöner Laden 


in der Maxienwerderſtraße, für 
jedes Geſchäft ſich eignend, iſt 
von ſogleich zu vermiethen. 
Nh. Ausk. Grabenſt. 7/9, Marien⸗ 
werderſtraße 53. 13645 
3650] Wohn. v. 3 Zimm. n. Zub. 
v. ſogl. 3 verm. Ausk. Amtsſtr. 4. 
v. ſogleich z. verm. Amtsſtr. 4. 


Thorn. 
Ein Laden 


mit Wohnung vom 1. Oktbr. 1896 

zu vermiethen. 2677 
J. Murzynski. 

2889] Einen neu erbauten 


Eekladen 


mit großem Schaufenſter an der 
Hauptſtraße gelegen, iſt mit 
Wohnung und Zubehör von ſo⸗ 
fort zu vermiethen bei 
C. Zier oc, Dt. Eylaır. 

er In meinem Hauſe, Mark 
1, lebhafteſte Geſchäftslage, Eck⸗ 
haus, iſt ein groß., geräum. hell. 


Laden mit Wohnung 


die ein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 

chäft ſich eignend, per 1. Oktober 
9. % 81e fach : 

. G. Plathe Nachfolger, 
Pr. Holland. 


Bromberg. 
Friedrichſtr. 50 iſt ein großer 
Laden 
in beſter Geſchäftslage mit auch 
ohne Wohnung preisw. zu verm. 
2981] H. Nathan. 
Inowrazlaw. 
3598] Eine Bägerei nebſt 
ſchönem Laden iſt in meinem 
22785 Poſenerſtr., einer der beſt. 
Geſchäftsſtraßen in Inowrazlaw, 
vom 1. Oktober zu vermiethen 
bei Marszewska, Poſenerſtr. 

— — unt. ſtrengſter 

len is kret. liebev. Aufn. 

b. Fr. Hebeam. Daus, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 50. 


Ein Jattlergeſelle 


L 1 fe 


gerne 


hat 
währ 
dieſe 


ſchme 


neuer 


einm 
die b 
Fenſt 
und 
Ereig 
den 2 
hoch 

es we 


in ſei 
fernen 
Kallb 
Schri 
verſch 
Glück 


sur, 
nft, 


erivart 
Blei U 

eicher 
Immer: 


„Ri 


Jer 


r cx. 
3667 


er 


anu⸗ 


e, für 
id, + tik 
1 


arien⸗ 

13645 
1. Zub. 
Sſtr. 4. 


imm. 
tr. 4. 


— 


au 


an de 
t mi 
on ſo⸗ 


ktober 
[ger, 


großer 


it auch 
verm. 
an. 


V. 
nebſt 
neinem 
er beſt. 
azlaw, 
rietben 
nerſtr. 
en 12 
Aufn. 
Daus, 
50, 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 
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Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Eine lange und reiche Bohnenernte 

tann man daduch erzielen, daß man alle Schote n wegpflüdt. 
Wenn auch nur einige Schoten an einer Pflanze hängen bleiben, 
ſo läßt ſie im Blühen nach, werden aher immer alle Schoten 
entfernt, jo fährt die Pflanze fort, immer neue Blüthen zu 
treiben und Bohnen anzuſetzen. Um das Reifwerden der 
Bohnen zu beſchleunigen, reißt man die Stöcke, wenn die 
Schoten gehörig groß und mit Bohnen gefüllt ſind, aus der 
rde, läßt fie Eh en den Stäben befeſtigt, in ihrer bisherigen 
. die Wurzeln auf der Erde aufgeſtellt, und ſetzt ſie jo 
der Luft und dem Sonnenſchein aus. Nach acht Tagen fallen 
gewöhnlich die Blätter ab und die Bohnen reifen dann ſchnell. 

an erhält auf dieſem Wege nicht allein mit Gewißheit reifen 
Samen, ſondern die Bohnen eignen ſich auch um 3—4 Wochen 
rüher zum Gemüse und ſollen ſogar delikater werden. Auch 
ann man das Terrain früher zur Umarbeitung und Bepflanzung 
benutzen 


Der Kalkanſtrich an den Obſtbäumen 

igugt den Baum gegen vorzeitiges Aufthauen an fonnigen 

intertagen, wodurch regelmäßig die bekannten tödtlichen 
Froſtplatten entſtehen; er tödtet Moo ſe und Flechten, 
vernichtet die 2. ans iche und ſchützt die Bäume, wenn ihm 
etwas Blut oder franzöſiſches Thieröl (Franzoſenöl) beigemiſcht 
wird, gegen beit nfraß. Kalkanſtrich ohne Zuſätze Hebender 
Stoffe (Alut, Leim) blättert ſich nach größeren Fröſten ab — iſt 
onach werthlos. Das Beſtreichen der Bäume ſoll nur im 
15 e und Frühwinter geſchehen — im Frühjahr iſt es den 

äumen ſchädlich, da der Anſtrich die Athmungsorgane des 
Baumes (Rindenporen) ſchließt. 


Zur Konſervirung des Düngers 

deſtreue man ihn, fowie er auf die Düngerſtätte gebracht Äft, 
mit hochprozentigem Superphosphat. Der Düngergeruch, 
der ſich namentlich bei Pferde⸗ und Schweinedung findet, ver⸗ 

windet bald darnach. Iſt der Dung geebnet, durch Rindvieh 
eſtgetreten, mit Pferden feſtgeritten oder auch gewalzt, ſo wird 
0 leich eine Schicht Moorerde von 6—12 Centimeter Dicke über⸗ 
— auch die Seiten des Haufens werden damit bedeckt. 


Ameiſen laſſen ſich leicht vertreiben, 
wenn man Lappen, die mit einer Löſung von Kampher in 
recht fujeligem Alkohol kräftig getränkt ſind, an ihre Gänge legt. 
In den Wohnungen vertilgt man ſie durch Auſſtellen einer 
Miſchung von gelöſter Potaſche mit reichlich demſelben Quantum 
flüſſigenn Honig. Die Ameiſen verzehren dieſe Lockſpeiſe ſehr 
gerne, gehen aber bald darauf zu Grunde. 


Gegen Verbrennungen und Verbrühungen 
hat ſich eine Salbe aus ungeſalzener Butter und Eidotter be⸗ 
währt. 1 Eßlöffel Butter wird mit 1 Eidotter gehörig vermengt; 
dieſe Salbe ſtreicht man auf ein Läppchen und legt es auf die 
Kömergende Stelle. Sobald es trocken iſt, wird die Auflage er- 
neuerk. 


um Geld und Gut. 

4 Fortſ.] Roman von O. Elſter. Nachdr. verd. 

Der Tag war ſchon weit vorgeſchritten, als Traugott 
Erdmann mit ſchwerem Kopf aus dem tiefen Schlummer 
alber Trunkenheit erwachte. Obgleich der junge Offizier 
Ye ſich einer wilden, überſchäumenden Genußſucht fern: 
lelt, hatte er ſich in der letzten Nacht doch verleiten laſſen, 
an dem Gelage Theil zu nehmen, welches Henning von 
Kallbrink jedes Mal hervorzurufen wußte, wenn er in be⸗ 
ſonders vergnügter, übermüthiger Stimmung ſich befand. 
Dem erprobten, trinkfeſten Zecher, welcher Kallbrink war, 
ſchadeten dieſe Gelage wenig; aber die weniger an ſolche 
Ausſchreitungen gewöhnten Kameraden mußten meiſtens 
ſchwer dafür büßen. Gut war es, daß es heute Sonntag 
war. Die Arbeit in den Hörſälen der Kriegsakademie wäre 
Traugott herzlich ſauer geworden. So drehte er ſich noch 
einmal im Bette herum, verfolgte mit träumeriſchem Auge 
die bleichen Sonnenſtrahlen, die durch eine Spalte der 
Fenſtervorhänge in das Gemach fielen und allerlei Ringe 
und Figuren auf die Wend malten, und ſaun über die 
Ereiguite der Nacht nach. Er erinnerte fich, daß er, durch 
den Wein und die allgemein gehobene Stimmung angeregt, 
hoch geſpielt und mehrere tauſend Mark verloren hatte; 
es war das erſte Mal, daß er ſich ernſtlich an hohem Spiel 


4 8 bin hatte, und ein heimliches Mißbehagen ſchlich ſich 


in ſein Herz. Er nahm — vor, ſolchen Verſuchungen 
ſerner aus dem Wege zu gehen und ſich vor Allem durch 
Kallbrinks ſpöttiſches Weſen nicht wieder zu unüberlegten 
Schritten hinreißen zu laſſen. Der Gedanke an Irmgard 
verſcheuchte indeſſen das Mißbehagen bald; ein wohliges 
Glücksgefühl durchſtrömte ihn; er malte ſich die Zukunft 
ang und glücklich aus; er entwarf Pläne für die Zu⸗ 

nft, wie man ſich einrichten wollte, wohin die Hochzeits⸗ 
reiſe gehen ſollte; er fragte ſich, ob er ſchon heute dem 
Grafen und jeiner Tochter ſeine Aufwartung machen könnte, 
kurz, er verſenkte ſich in glückliche, frohe Träumereien, wie 
le jedes liebende Herz wohl einmal hegt, 

Das leiſe knarrende Geräuſch der ſich öffnenden Thür 
entriß ihn ſeinen Träumen. Der Burſche trat ein. © 

„Nun, Friedrich“, fragte Traugott lächelnd, indem er 
I halb aufrichtete, „es ift wohl Zeit zum Aufſtehen? 

e viel Uhr iſt es?“ 

„Elf Uhr, Herr Lieutenant“, entgegnete der Burſche. 
„Herr Lieutenant wollten heute Morgen reiten; aber da 
der Herr Lieutenant erſt gegen fünf Uhr zu Haus gekommen 
find und jo feſt ſchliefen, jo glaubte ich...“ 

„Es iſt ſchon gut, Friedrich. Die Pferde können heute 
u einmal ſtehen. Haft Du da einen Brief?“ 

„Ein Telegramm, Herr Lieutenant. Es iſt vor einer 
halben Stunde angekommen.“ 

„Ein Telegramm? — Gieb her und beſorg' mir den Thee.“ 

„Zu Befehl, Herr Lieutenant.“ 

Der Burſche ging, und Traugott richtete ſich ganz 
empor, um das Telegramm zu öffnen. Was mochte es 
enthalten? Wahrſcheinlich eine gleichgültige Mittheilung, 
die Nachricht eines Kameraden, daß er dann und daun in 
Berlin eintreffe und Traugott bitte, ihn da und da zu 
erwarten — aber was war das? Hatte er recht geleſen? 
Das war ja ganz unmöglich! Mit erſchreckten Augen und 
bleichen Wangen ſtarrte er die wenigen und doch jo ſuhalts⸗ 
chweren Worte an: 

„Komme ſofort. Vater plötzlich geſtorben. 

Eberhard.“ 


So lautete die Depeſche, die von der Eiſenbahnſtation 
Lembach abgeſchickt und durch Traugotts Bruder unter⸗ 
zeichnet war. 

Der Vater plötzlich geſtorben? Der kräftige, geſunde 
Mann in den beſten Jahren? Er, der niemals gewußt 
hatte, was krank ſein hieß? Der über die Aerzte und 
Apotheker geſpottet hatte? Der ein Bild der Geſundheit, 
der Kraft geweſen war — er ſollte jetzt eines plötzlichen 
Todes geſtorben ſein? 

Ein tiefer Schreck bemächtigte ſich der Seele Traugotts, 
ſo daß kaum das Gefühl des Schmerzes aufkommen konnte. 
Seine Hand krallte ſich in das Kiſſen, als wollte ſie es 
zerreißen. Dann warf er mit einer haſtigen Bewegung die 
Kiſſen von ſich und ſprang aus dem Bett. In fliegender 
Haſt kleidete er ſich an. Dann nahm er die Depeſche 
wieder zur Hand und ſtarrte fie faſt verſtänduißlos au. 
Wenn ein Schlagfluß ihn getroffen, würde Eberhard das 
telegraphirt haben. Traugotts Vater war ein eifriger 
Jäger; ſollte ihm auf der Jagd ein Unglück paſſirt ſein? 
Oder ſollte er mit dem Pferde verunglückt ſein? Trau⸗ 

ott wußte, daß ſein Vater es liebte, die unbändigſten 
Pferde zu reiten. Aber weshalb deutete denn Eberhard 
in der Depeſche einen ſolchen Unglücksfall nicht an? 

So zermarterte Traugott ſeinen Geiſt mit hundert 
Möglichkeiten, mit hundert Schreckniſſen, während er ruhe⸗ 
los in dem Wohnzimmer auf und ab ging. Wieder und 
wieder nahm er das kleine Papier der Depeſche zur Hand, 
ſtarrte es an, bis die emporquellenden Thräuen ihm den 
Blick verſchleierten. Er warf ſich in einen Seſſel, bedeckte 
die Augen mit der . und weinte erleichternde Thränen. 

Nach einer Weile trat der Burſche mit dem Frühſtlick 
ein und war ſehr erſtaunt, ſeinen Herrn in ſolch ſchmerz⸗ 
licher Bewegung zu ſehen. Traugott erhob ſich. Er hatte 
ſeine Faſſung zurückgewonnen. > 

„Das Telegramm meldet mir den plötzlichen Tod meines 
Vaters, Friedrich. Ich muß heute noch abreiſen. Richte 
Alles zur Reiſe her. In zwei Stunden geht der Zug vom 
Lehrter Bahnhof, den ich benutzen muß, um heute Abend 
in Lembach einzutreffen. Ich habe keine Zeit mehr zu 
verlieren; ich muß noch nach dem Kommandeur in die 
Akademie, um Urlaub zu nehmen. In einer Stunde denke 
ich wieder zurück zu ſein; gieb mir Helm und Säbel.“ 


Während des Ankleidens trank * raſch eine Taſſe 
Thee, dann eilte er nach der Akademie, wo der Direktor 
derſelben wohnte. Ein vierzehntägiger Urlaub wurde ihm 
unter dem Ausdruck der Theilnahme bewilligt. Dann begab 
ſich Traugott auf das Telegraphenamt, um ſeinen Bruder 
zu bitten, den Wagen zur Ankunft des Zuges an die Bahn 
a ſenden. Zugleich depeſchirte Traugott an Henning von 
tallbrink, indem er ihm Grund und Dauer ſeiner Reiſe 
mittheilte. 

Als er aus dem Telegraphenamt heraustrat, ſtand er 
einen Augenblick unſchlüſſig ſtill. Er dachte an Irmgard. 
Sollte er ihr ebenfalls mittheilen, daß er auf vierzehn 
Tage Berlin verlaſſe, weil ſein Vater geſtorben war? Nach 
dem, was zwiſchen ihnen vorgefallen, hatte Irmgard wohl 
ein Recht auf ſolche Mittheilung; es mußte ihr ſeltſam 
erſcheinen, wenn ſie mehrere Wochen nichts von ihm hörte. 
Dann aber kam er zu dem Entſchluß, ihr von Lembach 
aus zu ſchreiben. Er mußte doch erſt ſelbſt über den plötz⸗ 
lichen Tod ſeines Vaters im Klaren ſein, ehe er Irmgard 
benachrichtigte. Was konnte er ihr jetzt ſchreiben? Die 
einfache Thatſache des Todes ſeines Vaters las ſie in den 
Zeitungen, und dann — die Plötzlichkeit dieſes Todes 
laſtete auf ihm mit einem unheimlichen Druck, unter deſſen 
Herrſchaft er eine Mittheilung an Irmgard nicht ſtellen 
wollte. Ein ausführlicher Brief ſollte ſie über den Unglücks⸗ 
fall aufklären. 

So eilte Traugott denn ſeiner Wohnung wieder zu, wo 
Friedrich ſchon Alles zur Reiſe bereit geſtellt hatte. Raſch 
genoß Traugott ein einfaches Frühſtück, während Friedrich, 
eine Droſchke holte. Dann fuhr der junge Offizier nach 
dem Lehrter Bahnhof. Hier traf er zu ſeiner Ueberraſchung 
Heuning v. Kallbrink, der ihm mit herzlich theilnehmender 

eberde beide Hände entgegenſtreckte. 

„Ich empfing Dein Telegramm gerade noch rechtzeitig, 
um hierher eilen zu können“, ſagte er. „Wie iſt es nur 
möglich, mein lieber Traugott, daß Dein Vater — doch Du 
haſt gewiß noch keine näheren Nachrichten. Ich will Dich 
auch nicht mit Fragen quälen; ich wollte nur nicht ver⸗ 
ſäumen, Dir mein herzlichſtes Beileid auszudrücken.“ 

„Ich danke Dir, Kallbrink. Ueber den Tod meines 
Vaters weiß ich noch nichts Näheres. Ich fürchte, der 
Tod iſt kein natürlicher geweſen.“ 

„Ein Unglücksfall?“ 

„Vielleicht — doch ſprechen wir nicht mehr darüber. 
Ich werde Dir von Lembach aus ſchreiben.“ 

„Kann ich Dir in irgend einer Weiſe hier dienlich ſein, 
ſo verfüge über mich. — Haſt Du den Grafen Waltersdorff 
ſchon benachrichtigt?“ 

„Nein, ich wollte von Lembach aus ſchreiben.“ 

„Vielleicht wäre es ganz gut, wenn Komteſſe Irmgard 
— joll ich Ihr eine gelegentliche Mittheilung machen? Du 
weißt, man ſieht ſie häufig Morgens im Thiergarten, wo 
ſie mit ihrem Vater ſpazieren reitet.“ 

„Wenn Du Irmgard ſiehſt, überbring' ihr meine herz⸗ 
lichſten Grüße und ſag' ihr den Grund meiner ſchnellen 
Abreiſe.“ 

zerd's beſorgen.“ 

Der Bahnhofsportier meldete, daß es Zeit zum Ein⸗ 
ſteigen ſei. Kallbrink begleitete den Freund bis zum 
Konpee; noch einmal drückten fie ſich die Hände; dann 
ſchloß der Schaffner die Thür; die Pfeife des Zugführers 
ertönte, ein kurzer Pfiff der Lokomotive und der Zug ſetzte 
ſich ſchnaubend, ziſchend und brauſend in Bewegung. 

Traugott lehnte ſich in das Polſter zurück und ſchloß 
die Augen. Er war allein in dem Koupee, jo konnte er 
ungeſtört ſeinen Gedanken nachhängen. Das Bild ſeines 
Vaters ſtand ihm unaufhörlich vor Augen- und en 
ſelbſt die Geſtalt Irmgards, die von Zeit zu Zeit ge ch 
einer holden Traumerſcheinung an ſeiner ſinnenden Seele 
vorüberglitt. Er ließ auch die Gedanken zurückſchweifen 
2 vergangenes Leben; er zog die Bilanz ſeines 

trebens. 


In der letzten Nacht war es das erſte Mal geweſen, 
daß er ſich zu höherem Spiel hatte verleiten laſſen. Er 
hatte dabei mehrere Tauſend Mark eingebüßt, die er in 
einigen Tagen bezahlen mußte. Heute Morgen noch hatte 
er ſich über dieſe Schuld keine großen Scrupel gemacht, 
jetzt aber drückte ſie als unheimliche Laſt ſeine Seele, er 
wußte ſelbſt nicht, weshalb; denn wenn auch ſein Vater 
geſtorben war, ſo änderte das an ſeinen eigenen Vermögens⸗ 
verhältniſſen nichts, im Gegentheil bekam er ja dann freie 
Verfügung über ſein väterliches Erbtheil. Doch dieſer 
Gedanke ſchoß ihm nur einmal blitzartig durch die Seele. 
Am peinlichſten quälte ihn der Gedanke, daß der Vater 
mit dem Tode gerungen zu einer Zeit, wo er, ſein Sohn, 
mit übermüthigen Zechgenoſſen an dem Spieltiſch geſeſſen 
hatte. Die Thränen quollen ihm bei dieſer Erinnerung 
wieder in den Augen empor und feſt preßte er den Kopf 
in die Kiſſen des Polſters. 

Dem trüben Novembertag folgte bald ein dunkler, 
dunſtiger Abend. Der Zug eilte raſſelnd und ſchnaubend 
durch die öde, flache Landſchaft der Altmark; die Dörfer, 
die Wälder, die Bäume und Büſche verſchwanden in der 
Finſterniß, und es ſchien, als raſe der Zug durch eine 
finſtere, troſtloſe Wüſte dahin, einem dunklen, unheimlichen 
Ziel entgegen. (F f.) 

Verſchiedenes. 

— [Die Arbeits leiſtung der Biene] Nach einer 
erſt in neueſter Zeit angeſtellten, eingehenden Unterſuchung hat 
man gefunden, daß eine Biene nicht weniger als 7500 000 
einzelne Blüthen auszuſaugen hat, um 1 Kilogramm reinen 
Zucker einzuſammeln. Zur Gewinnung von 1 Kilogramm 
Naturhonig, der ungefähr 75 pCt. Zucker enthält, find demnach 
etwa 5600000 Blumen abzuſuchen. Das Gewicht einer zum 
Sammeln ausfliegenden Biene beträgt durchſchnittnch noch nicht 
ganz ½%0 Gramm. Kehrt fie jedoch mit Honig beladen nach 
ihrem Stocke zurück, jo wiegt fie / Gramm; fie befördert ſomit 
das Doppelte ihres eigenen Gewichts. Wenn man die 
einfache und feine Bauart dieſes nützlichſten aller Inſekten in 
Betracht zieht und mit der von demſelben geleiſteten Rleſen⸗ 
arbeit vergleicht, kann man ſich einen Begriff von der verhältniß⸗ 
mäßig großen Kraft des Thierchens machen. 

— lUebertrelbung.] Unteroffizier: „Einjähriger, ich 
ſehe Sie noch mit der Wimper zucken. Herr, wie künnen Sie 


ſich erdreiſten, nach dem Kommando „Stillgeſtanden“ hier noch 


das Perpetuum mobile zu ſpielen!“ 
—————— ——— . 


Thorn, 23. Juli. Getreidebericht der Handelskammec. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr flau, 131-32 Pfd. hell 137 Mk., 128⸗29 Pfd. 

134.35 Mk. — Roggen ſehr flau, 125-26 Pfd. 9798 Mk. — 

Gerſte ohne Handel. — Hafer ſehr feſt, nur Lokalbedarf, 116 


bis 118 Mt. 
Bromberg, 23. Juli. mtl. Handelskammerbericht. 
Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualität 138 bis 
140 Mk., geringe unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 98 bis 
102 Mk., geringe unter Notiz. — Gerſte nach Qualität 104 bis 
110 Mk., gute Braugerſte nom, bis — Mk. — Erbſen Futter- 
waare — Mk., Kochwaare 125—135 Mk. — Hafer 112—118 
Mk. — Spiritus 70er 33.75 Mk. 
Berliner Produktenmarkt vom 23. Juli. 
Weizen loco 135—151 Mk. nach Qualität gefordert, Juli 
130,50—140 Mk. bez., September 137—136,75—137 Mk. bez., 
Oktober 136,75 Mk. bez. = f 
Roggen loco 105—114 Mk. nach Qualität geford., Juli 
107,75 Mk. bez., September 109,75 Mk. bez., Oktober 110,50 
Mk. bez. 
dafer loco 122—145 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 150—135 Mk. 5 
Gerſte loco per 1000 Kilo 108—165 Mk. nach Qualität gef. 
Erbſen Kochwgare 136—155 Mk. per 1000 Kilo, Futter, 
117—128 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 
Rilböl loco obne Faß 44,0 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,7 Mk. bez., Juli —,— Mk. bez., Septbr. 
—.— Mk. bez. 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen-⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
Berlin, den 23. Juli 1896. 
Fleiſch, Rindfleſſch 34—60, Kalbfleiſch 30-60, Hammelfleiſch 
4858, Schweinefleiſch 33—45 ME. ver 100 Pfund. 
Schinken, geräuchert, 50-80, Speck 40-60 Pfg. ver Pfund, 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten —, junge 0,80 
bis 1,00, Hühner, alte 0,80 — 1,40, junge 0,40—0,70, Tauben 0,35 Mk. 
er Stück. 8 
n Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,00 — 3,70, 
Enten, junge, 1,00—1,70, Hühner, alte, 0,80 — 1,40, junge 0,50, 
Tauben 0,20—0,30 Mk. per Stück. . 
Fiſche. Leb. Fiſche. Hechte 50—79, Zander 70—78, Barſche 
57, Karpien —, Schleie 78—82, Bleie 25—50, bunte Fiſche 45 
bis 56, Aale 63125, Wels 40—45 Mk. per 50 Kilo. 7 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs —, Lachsforellen 45, 
echte 28—50, Zander 52—85, Barſche 1833, Schleie 35—40, 
leie 15, bunte Fiſche 4—8, Aale 60-90 Mk. ver 50 Kilo. - 
Geräucherte Fiſche. Aale 0,40—1,30, Stör 1,10 Mt. p. ¼ Kilo, 
Flundern 0,50—2,50 Mk. per Schock. Pi 
Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,00—2,60 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 95— 99, 
IIa 86—92, geringere Hofbutter 80—85, Landbutter 70—75 Pig, 
er Pfund. 5 
. Ahe S 1 7 Käſe (Weſtpr.) 30—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10-65 Mk. per 50 Kilo. 7 N 
Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Rojen- 1,25—1,50, weiße 
lange 3,00 — 3.50, Daberſche —, blaue 3,00—8,50 Mk., Kohlrüben per 
Schock 3,00 —5,00, Merrettig per Schock 9,00 — 15,00, Peterſilien⸗ 
wurzel per Schock 1,00— 1,50, Salat hieſ. per 64 Stck. 0,60—1,00, 
Mohrrüben p. 100 Bund 1,50—2,00, Bohnen, grüne p. / Kgr. 0,08, 
Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. 0,08—0,15, Wirſingkohl junger per 
Schock 3,00—6,00, Weißkohl per Schock 3,00 —4,00, Rothkohl 
per Schock 4,00 — 5,00, Zwiebeln per 50 Kilogr. 5,00 Mk. 
Magdeburg, 23. Juli. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% 10,25, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,50— 9,65, Nachprodukte exel. 75% Rendement 6,80 
bis 7,60, Ruhig. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


— Die geſchäftlichen und finanziellen Ergebniſſe der 
Deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaſteu im Jahre 1893 
können nach dem Bericht der „Berliner Börſen⸗Zeitung“ als durch⸗ 
aus befriedigend angeſehen werden. Von 41 Geſellſchaften des 
Deutſchen Reiches wurden im verfloſſenen Jahre neu abgeſchloſſen 
134,725 Policen über Mk. 499,269,412 Kapital, wovon entfallen 
auf 19 Actien⸗Geſellſchaften 69,497 Policen und auf 22 Genen» 
ſeiti e aften 65,228 Policen. An neuen Abſchliſſſen 
erzielten die Aetien⸗Geſellſchaften Germania in Stettin: 
Mk. 39.1 Millionen, die . und Lebens ⸗ 
verſicherungsbank * a: Mk. 38.8 Millionen, Die Sicher⸗ 
heitsfonds 985 Ende 1805 für 41 Deurſche Ge . aus 
ſammen Mk. 1,624,370,730, ſie haben ſich vg das Vorjahr erhöht 
um Mk. 83 Tr 9, u dieſem 3 haben beigetragen die 
NN M. 12.5 Millionen, Gothaer Lebensverſicherungsbank 

k. 9.4 Millionen. 


dee Ponen. e 955) Eine Feldbahn mit Schienen, Weichen und 
Dan e 20 Lowren ſteht billig zu Verkauf. 
cb pl. 70 7587 an die Exp. d. Ztg. erbeten. 


Nee 
— or | 5534 Dom Warmweiden per 3035] Win iebeeliernes 
Bergfriede e 1 ! ** 


Bekanntmachung. Ynicinenfrah Grabgitter 
(mit reicher Kunſtſchmiedearbeit) 


19241 Wir zu hiermit zur 
brit daß wir in unſerer 
aue fcb en Haben, tvobuzc | Bie8fäßr. Pente won ca. 1000 wer, an lente mehrere debe 5 
wir in der Lage ſind, den bei] Inhalt. Der Schober ſteht dicht — Yan 
uns beſchäftigten auswärtigen] an, Cbaufjee, 3 Kim. von Bahn⸗ 
Arbeitern Unterkunft gewähren | D0f Bergiriebe. 


„Anmeld Erdbeerpflanzen ſteben in Graudem auf dem 


Anmeldungen zur Arbeit 
für die kommende Cam⸗ 

von anerkannt beſten Sorten, Ser « „Platz billig zum 

Noble, = Albert v. Sachſen, Verkauf. 


pague nehmen wir ſchon jetzt 
r en Gartenin ſp Koch. Kräfti 
arteninſpe 0 
Bilanzen 100 Stück Z Mk. 21 Herm. Boettcher, 
— 7 Pflanzen 100 Stil 3 Kunſtichloſſerei mit Dampfbetrieb. 


Zuckerfabrik Schwetz. 
har — . iebt ab 


Ein gut erhaltenes 
euhof 2 eee 


stoppel-Büben-Innen, 


Anfragen sub L. emwpfle 
Max Scherf. 
3606] 150 Naummeter 


Sprengſteine 


ſind zu Deng 


bei Unislaw. 


2 


Wallach 


epolitorinm u. Combank |® 


Leistik 


r ein Rolonialwaaren⸗Geſchäft v. Neukirch, Nr. Elbing. 2 Das Oſtd. 2 Plusnitz verkauft wegen Ueber⸗ 
af * en kane de rg —— N —— , 3 füllung des Stalles 2 braune 
eibungen an 933 3624 8 nur 2 125 5, 50 5 Berjaubt- 3 Walla e 
E. Felchner, Schwetz. 9 haus 3 
4½% jährig. Größe 1,65 m, Ca⸗ 
Butter⸗ Groß⸗ Se FranzKraski$ tee gut eingefahren. 
Handlun ui TS 2 er ine dunkelbraune 

Paul Hiller, Serſin pen IR FL empfiehlt 


Stute 


Lützow⸗Ufer 15. 


äusserst 

solid u. 
dauerhaft 

gebaute 


— —— 
mit prachtvollum Orgeltor 


ſein vorzügliches Fabrikat 
von Kinder⸗ Wagen =: 
12-106 Mk. an bei fracht⸗ 
reier Lieferung. 17259 
Stellung niedrigſter Fa⸗ 


1849] Das auf dem Platze der 
weſtpr. Gewerbe⸗Ausſtellung in 
Graudenz befindliche 


geritt 
Einen braunen 


7 Stück f 
N 
3 
3 
3 
$ 


Tast,, offen. Olaviatar, 6 f. b vor 
Hanptausſtellungs⸗ en 7 theilnattehe We, ng Wallach 
4 cken 1 
ehen. L Regist ) quelle. Dankſchreiben 4½ jähr. Größe 1.62 m gefahren. 
Gebäude a en greg d. fe Jak: J bee glich ein Iüluſtr eden +] er Größe LöEmg 


ein. Illuſtr. Preisl. 
gratis u. franko. 


„ 
2913] Nikolaiker 


Maränen 


1 Schuck. 25. roße, pro 
mballage 
frei, ee, gegen Nachnahme 


Alb. Lyss, Nikolaiken Opr. 
8 Eine 2 18 


instrumen enVers andthaus von 3 tüg 

Rüngsdorfa.Rh, 
een 
Dieselben Harmeonika 

mit Becht.Regist.70St,fürnurM.B 


2 50 „ „ 70. 


„Kt „ 90 
„4 „ 21 Tast. 120 „ 2 0 
n%6 „ Regist. 130, „. 1 
Bie X bezeichn.Harmonikaiwur- 
den bis jetzt noch von keinem 
Versandthause in Handel ge- 
bracht und sind Balgfalten etc. 
in Patentschutz genommen, 
Schule liegt ratis bei u. 
Packung frei. Portis 80 Pfg. 
Illustrirt. Catalog gratis u. 
franco. 


Walla 


jährig. Größe 1,75 m, gefahren. 


iſt nach Schluß der Ausſtellung 
zu verkaufen. 

Das Gebände iſt in Fachwerk 
unter Pappdach erbaut. Daſſelbe 
iſt 97,0 Mtr. lang, 22,0 Mtr. tief, 
im Seitenſchiff 4,5 Mtr., im 
Mittelſchiff 8,0 Mtr. hoch. 

Graudenz, Juli 1896. 

R. Fiſcher, Zimmermſtr. 


Petkuſer Snatroggen 


ter i. Oſten völlig akklimattſirt, 
40 Mk. pr. To., 7,50 Mk. pr. Str. 
Die Hriginalſaat wurde von der 

eutſch. Landwirthſch.⸗Geſellſch 
ereits früher ausgezeichnet und 
ervorgehoben u. übertraf nach 
4 jährig. Anbauverſuch. um 10% 
d. Korn⸗Ertrages die nächſtbeſten 
Sorten, auch zeichnete ſich derſelbe 
dabei durch höchſte Winterfeſtig⸗ 
feit aus. Auf d. diesjährig. Aus 
Dekan i. Stuttgart erhielt der 
oggen einen erſten RR — 
Siegerpreis. 


Cimbal - Square - head 


und gut gezogen. 


ſcheckige Holla 


Bullen 


vondeerdbucheltern abſtammend 
und junge 


Eber und Jüne 


der großen Norkſhire ⸗Race find 
- ermäßi 


Häuß. ſolid. geb. 
oncert⸗Zug⸗ 
Ai Aharmoni am. 
IE Glodenbegt. 
17 70 cm * 
s cm boch, 10 

I Taft.,2Doppel- 

. Bälle, vollit. fein 
Nickel » n- 
beſchl. off. Clapiatur, uppelbale 
weit ausziehb. fach. u Doppel 
ede Falte m. Metallſchugecken, 
eſte leuhlb.-Stimmen, daher 
volle Orgel muſik, wirkl. gr. 


Gummi-Arti kel 
Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten franko. [7044] 
D. Eger, Dresden A. 
Viele neue Lob- Neue Verbesser- 


und Anerkenn- et langjährig 
ungsschreiben. erprobt 


Hana berg b. Melno 
Kr. r. Graudenz 


N 


B. II. Groeneveld 


— — Prachtinstrumen 30 Landivirth und Viehlieferant 
Saatweizen || rauen ee, , N08. 29 Bunde in n 
leichfalls völlig winterhart und vorzüglic 9 Band hr rm f 4 echt. u 80 „ „ 950 empfiehlt Zur eferung von 
— großartigem Ertrage, 160 Mt. Br Gen Billa Ball ai ae 120 20.00 riginal⸗ 


„ 6 echt. ** „ * 
verjenden gegen Nachnahme 
Gebr. Gündel, Klingenthal i- 8. 
Harm.⸗Fabr. (kein tee 
Schule gratis. Umtauſchgeſtattet 

Die v. Zwischenhändl, 


H. Eiko, Werl i/W., Bachstr 
zu Mk. 5 off. Qual., Beſchreib. 
w. ob., ohne ch locke, geb. w. ſch. z. 


Heizluftnotor ge 


nit Pumpmaſchine ener 
allen Ausſtellungen der 


für Hauswaſſerleitung achzi eg el Deut en Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 


in brauchbarem Zuſtande zu | find —— zu Be ſellſchaft erhielt Preije | 


verkaufen. 13251 Dominium Chosni Er 12 und Siegerpreiſe. 
Franz Zährer, Thorn. bei Sullenezun Wpr. 9 0 2 


Verkauf. 


5693] Der freihändige Verkauf 
von vorzüglich gebauten u. außer⸗ 
ordentlich ſtark entwickelten 


xrfordſhiredowu⸗ 
Jührlingsböcken 


13 im Februar 1895) hat am 
yes er. begonnen zu feſten 
reifen. 
uf vorherj 9 
gen auf Bahnhof Melno zur 
Abholung bereit. uf Wunſch 
Preisliſten gratis und franko. 
Annaberg, im Mai 1896. 


Knöpfler. 


pr. To., 8,50 Mk. pr. Ztr. 
Preiſe verſtehen ſich koko Tauer 
egen Kaſſe oder Nachnahme in 
dufers Säcken, auf Wunſch Säcke 
— Koſtenpreis. Beſtellungen 
arauf nimmt ſchon jetzt entgegen 
u. bittet rechtzeitig aufzugeben, 
da Nachfrage groß. Muſter ſpäter 
b. Druſch gratis u. franko. 


Dom. Birkenan 
bei Tauer Weſtpr. 


wertom Erfolg an, dass sie den Schlag 
aufsucht. Geg. Nachn. od. Eins. von 
1,75 M. A Fl. mit Gebrauchsanws 

innorhalb A nur 2 


“= 
RNaſſevieh 
in allen Gattungen, 
. von ½ und 1½ jährigen 


2 Fohlen 3 


des oldenburger und 

hannoverſchen Schlages 
og: jeder Bahnstation unter 
en koulanteſten Bedingungen. 


FÄAARAUSFALL! 


behandelt brieflich, giebt ſchnell ſtartſten 

aar⸗ und Bartwuchs. Bahlreiche 
glänzende Erfolge, erprobt u. empfohlen 
von hervorragenden Profeſſoren und 
Aerzten, Staats⸗ u. Sanitätsbehörden 
aller Länder. Langjährige praktiſche 
Erfahrungen. Proſpekte koſtenfrei. 


F. Kiko, Herford (West.) 


Sa e u. verſchönernd 
uß auf die Haut das =. 
Waſchen mit: 
Bergmannsilienmilch⸗ Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden-Ra⸗ 
debeull Schubm. :, Zwei Bergin.) 
bat. Es iſt die beſte Seiſe für 
zarten, roſigweißen Teint, ſow. 
egen alle Hantunureinigkeiten 
1 Et. 5 50 Pf. bei: Fritz Kyser, 
Paul Schirmacher und Löwer ⸗ 
Apotheke in Graudenz. Apoth. 
Warkentin & St. Szpitter, Leſſ n. 


1 1 bean Schuster 


Stammzüchterei ade grossen, weissen Böslichwein ne 
(Yorkshire) der Domaine Friedrichswerth (Sachsen- 
150] Coburg-Gotha),Station Friedrichswerth. 
Auf allen beschickten ee a höchste Preise, 
Allein auf den Ausstell. d. Deutschen Landw.-Gesellschaft 


Preise. 
Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
Staats-Ehrenpreis“. Internation. Ausstellung Wien 1892 
5 Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erz- 
herz Albrecht“. Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 
reis für Schweine, Ehrenpreis der Stadt Wien. Die Heerde 


Der XXI. Bockverkauf der 


Nanbonille⸗Stanmheerde 


Weſtſtraße, — in F u Eng ı seit 1885. Fine; en Er- 
1 altung einer derben Konstitution: formvollenc ör 
a eergge bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. ur Sullnowo 


formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum werden zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. * 22 tadelns- 
Werthe Thiere werden zurückgenommen nter 2 Monate 
alte Thiere werden nicht D 2. Preise sind fest, 
Es kosten: 2 bis 3 Monate alte Eber k. Sauen 50 Mk., 
3—4 Monate alte Eber 80 Mk. Sauen 200 Mk. (Zuchtthiere 
h Mk. a Bao deck et Stallgeld dem en 1 Eber 

7 5 0 u. hochtrag., volljähr. Erstlings- 
nn (Gewicht bie Ya Ctr., 250—B00Mk.)sind stetsvorhand. 
Prosp Spell, “ı: Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 


be 9 4 = [1339 
n . 1. Auguſt er., 
fl m = 2 Uhr. 


siirsüown-Böcke 


1 Er a verkäuflich. 

tion Schwetz ¼ Std., 
2000. ½ Std. Chau — oft 
u. Telegr.⸗St. Schwetz ſel). 


F. Rahm. 


Anerkannt bete und 
stttigſte Bezugsquelle I 


alle Arten 


Streng ſoltde Bedie- 
nu Saal Garantie. — Hluſtr. 
iſte aratis und franco. 


Muſikinſtrumente, 
Saiten und Muſikwerke. 5 


welch. Näh. über Aufzucht u. Fütt. u. Ver- 
1 zen enthält, gratis u. franko. 
e reinblütige Holländer Bullen sind 
stets vorhanden. Die Bullen werden aus grosser Nach- 
zucht, nicht allsin nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 
ihrer Mütter a sucht, 
— — 1896. Ed. Meyer, Domainenrath. Kreuzungslämmer) ver⸗ 


Th. 
Emp! a von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit 155 
PR Pi e über Zucht, Futter und Haltung der Schweine Inden au epregz Er bianie bei Ronis 


Woll empfehle ich das von mir in neuer Auflage herausgegobene Huch Velipreußen. 
— Verlag von Faul Parey, Bor in & W., 8:9] 6 Miichk., 10 St. 


der Thaer-Bibliothek, Die Schweinezu 
10 Hodemaunstr, Preis 2,50Mk. Das Buch Ist durch jede Buctihundlung 2. bes. Nane verk. Glasfabr. Selm 
ütte bel W 


3428] Zur Gründüngung offerirt 


elben 27 7 


i „ 
aſt fr. a 


— 


Graudenzer U. L 
* 1 Mt., un Alfie 35 


J. Ronowski, Grabenſtr. 15. 


Dom. 2 Wibsch| —— 3557 Ga 280 Wera. 


Geldſpinde 


erittener, 5jähr., 
Ya" groß., brauner 


für 1000 Mark verkäuflich in 
Sumowo bei Naymowo Weſtpr. 


3355] Domin. Botſchin bei 
Allg sjäbeie. Größe 1,65 m, fertig 


Sämmtliche Pferde ind edel 
8908] Sprun e ſchwarz⸗ 


n e lich] ab 


m 2 3540] 140 Diesjähr. 2 diesjähr. 
inner 5 


Zuchtſtiere und 36651 stoßfthlädifer ca. 30 3. bejteh. 
2 Bullfälber e 


rundſtück vom 1. Oktb 
im Alter von 5—12 Mongten in ra 


oder früher unter günſt. Bed 
größeren Auswahl aus hieſiger | A. verkaufen ev. anch z. ne 
geil iger Holländer Heerde 


A. Borchardt. Fleiſchermſt., Thorn. 
verfäufl == 


Ben e. {rent Gaftpirthimhafi 


r. Oſterode. 
mit etwas Land, in Schiroslaw 
— Driczmin belegen, iſt wegen 
Erbtheilung ſofort es verkaufen. 
Auskunft ertheilt Richert 
Gutsbeiik. Schwe g a. W. 3581 


Für Brennereiführer 


nit Vermögen! 
Ein Mi 


ca. 300 Morg. groß, mit ſchöner, 

neuer Breumerei (zur Genofien- 
aft ſich eignend), iſt billig zu 

18 e r 3000 et 
aſe 


tupferner Brankeſſel 
von 22 hl zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen brieflich mit e 
Nr. 3045 an den Geſelligen er 


Ein Rittergut 
in der Nähe von Königsberg, 32 
Hufen gr., gut. Bod., faſt durch⸗ 
weg drainirt, gut. Geb., Inv. u. 
Hypothek, au Chauſſee, nicht welt 
von 2 Bahnhöfen gel. ſoll für 
380000 Mk. mit Sele e ver⸗ 
kauft werden. Selbſtkäufer be 
lieben ſich zu melden sud G. 7651 
= die den 2 een 4 
aasenstein ogier 
Königsberg i. Ves 8095 


Ein Graubſtüd 


ber mitten der Stadt Orom⸗ 
erg, mit einem ſeit 12—18 Jahr. 
gut renommirten Kohlen-, Nutz 
und Sreunholz⸗Geſchäſt und 
r iſt veründerungs⸗ 
alber zu verkaufen, eventuell 
auch gleich im geordneten Betriebe 
zuübernehm,, auch ind Schuppen 
und Lagerplatz für Baumaterial, 
—— andere Unternehmungen vor⸗ 
handen. Meldung. unt. 
an die Annoncen „Annahme des 
Geſelligen in Bromberg erbeten. 


Mit 20—30900 Mark An⸗ 
zahlung wird ein rentables 


Gut 


nahe größerer Stadt, zu Kar a 
2: zu pachten gejucht. 
dungen mit genauem 0 
und Preisforderung werd. 
mit Aufſchrift Nr. durch den 
Geſelligen erbeten. 
Sutstanfaeiuh. h. u 
3547] Suche im Au 15 Mittel- 
Gut z. kaufen, w. bos 9 — 9 
in Langfuhr, herrl. Lage, in 
genommen wird. Näheres dare 
O. v. Loſch, Langfuhr⸗Danz 
3 ein Gut in Größe Yon 
000 Morgen, mit gutem 
Boden, nahe Bahn und Chauſſee, 
in Weſtpreußen oder Poöſen z 
N eldun — 1 brief 
lich mit Aufſchrift 9 


durch den 1 erbeten. 


m Ankauf 


ſucht gi beliebiger Anzablung 


großen rund 
heſitz nit vorwiegend 


Forſtkultur 


Der Verein zur Förderung 
des Deutſchthums in den 


Oſtmarken. 1360 
Geſchäftsſtelle: Poren, 
= A rate 11. 


Pachtungen. 
Eine Schmiede 


V Lämmer 


t | Bat abzugeben Dominium Witt⸗ 
owo bei Culmſee. 


Sprungfähige und 
AR, jüngere 166297 
| Eber 


der gr. Porkſhire⸗Raſſe, ſowie 
Sauen von 3 Monate ab, offer. 
zu zeitgemäßen Preiſen 
Dom. Kraftshagen 
p. Bartenſtein. 


Größere Poſten 


Fänferfipweine 


—90 Pfd., hat ſtets abzugeben 
an Baierjee, Kr. Eulm, 
Poſt Kl. Trebis. 


Hollbint:Bernhardiner 


Rüden und Hündinnen, 
babe aus drei verſchiedenen 
Würfen aus m. Agamemnon ab⸗ 
zugeben. Ferner: 


1,1 rauhhaarige 
deutſche Pinſcher 


ein Ex. des vor. Wurfs 2 
Graudenz I. Pr. — 15 Mk. d. St. 


4,1 Forterriers 


aus rein gezogenen Eltern zu 
u Preiſen. 
Garms, Buchhändler 
und 3 
3686] Krone. 


Nusse! Korfchhindin 


im fünften Felde, von ſehr guter 
Abſtammung, ganz firm, haſen⸗ 
rein, gut erzogen, iſt für nur 
60 Mt. verkäuflich. Gebe die 
3 aber nur in gute 84380 


von Reichel, —— 
bei Saalfeld" Ditpr. 


Ager Pommerania, 


3592] Junge St. Dernhards⸗ M 
un. aus „Roſa“, goldene 
edaillecraudenz, v. „Apollo“, 
1 Medaille Öraudenz, ſins 
Wochen alte abzugeben, mit 
ſchöner Zeichnung und kräftig; bei 
Anfragen Retourmarke. 
E. Schönert, Mitglied des 
Inernat. St. Bernhards⸗Klubs, 
Bromberg. 


Grundstücks- und 0 
Geschäfts- Verkäufe. 


In einer Stadt im Osten 
Preussens mit Gymnasium und 
Seminar ist eine blühende 


Buchhandlung 


mit Buchbinderei u. Druckerei 
wegen Krankheit d. Besitzers 
sehr billig zu verkaufen. Um- 
satz im —— 1895 über 14000 
Mark, Reingewinn 3500 Mark. 
Fester Kaufpreis (wirklicher 
Lagerwerth) 9800 Mark, bei 
mindestens 7000 Mk. Anzahlg. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufschrift No. 3417 durch den 
Geselligen erbeten. 


Dieierei-Brundid 


mit ca. 70 Morg. Pregelwieſe 
5/4 Meile von Königsberg O t. 
iſt mit vollem Viehbeſtand u. d. 
Heuernte u den billigen Preis 
von 7000 Thlr. 50 verkaufen. 
Anzahlung 54 2000 Thlr. An 
Miethen bringt das Grundſtück 


vorzugt und ſehe ich Wel zu verpacht. Näheres b. Louis 


entgegen. 
G. Vogelreuter. Röni sberdi Pr., eb in Thorn, Mellionftr. 133. 


Sackheim, rechte Straße 70, Ein Getreide⸗ ＋ 2 und 
Krantheitshalber iſt in ein. Zünge-Geigärt ort 5 


verkehrsreichen Probinzial⸗ Wohnung zu verpach 
adt Weſtpr. ein ſeit langen dungen brieflich mit Aufſchre 
ahren mit beitem Erfolge Nr. 2443 an den Geſelligen 5 
triebenes 3703] Meine in Wernersdorf 


Koloniglwaaren⸗„ „ der enz 
Yetilats, Neftaurations- |. „. Bäckerei 


fl mit aut. ee beg. Kun 
0 um ovbr. an 
Ciſen⸗ u. Baumnterinlien- ebe den. 8,3; andern 

wollen jich melden bei 
Geſchäft 


anti in Wernersdorf. 

mit großer Auffahrt und 
— an einen, Sig Bücker 
reſp. zwei tüchtige Geſchäfts⸗ 10930 1 9 3 
leute zu verkaufen. 

Dad Geſchäfts⸗Grundſtück 
liegt in der frequenteſte 
Straße, und werden 
demſelben noch bedeutende 
8 erzielt. — Schirrmacher. 
Zum Kauf des Grundſtücs Durch wa e 
. des Waaren⸗ er ‚Geichäft, z. B. Gaſtwirt 


— ers ind 30—40 000 Mark N 
deklich. el r bri 17155 Neſtaur, oder Krug von 


7 it —— oder ſpäter zu 
. Biel. wre, Ms under de 
43 Sthähengild Howe. 
it zu verkaufen. er für den 31. Juli d 
35, 223 


a . W. 
N 
Vorsel 1 le 500 re "ln Fir 2 * u 


es | sell zu verkau 807 * 
5. F Fu. 158 


260 Thtr. Gelernte Meier ber | im beſten Betriebe vom 1. Okt. 
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